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Ein Sieg wirtschaftlicher Vernunft :

Gmigung mit Gngtanö
Seutsch-WglifcheS Transferabkommen - Iaö Ergebnis der Londoner Nerhanblungen

Hl Berlin , 1. Juli . sDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitung .) Die in London ge¬
führten deutsch- englischen Transferverhand -
lnngen haben erfreulicherweise zu einem vol¬
le » Erfolg geführt. Das im Lause des Mitt¬
woch zustande gekommene Abkommen stellt in
seiner Bedeutung sür beide Länder einen
Sieg wirtschaftlicher Vernunft dar,
der unter Außerachtlassung aller Prestigerück-
stchtcn einen gesunde» Ausgleich der beider-
icitige» Interessen bringt.

Es muß als besonders erfreulich bezeichnet
werden , daß das Abkommen , dessen Wortlaut
wir an anderer Stelle veröffentlichen , in sei¬
nen Grundzügen dem bisherigen deutschen

Standpunkt voll und ganz gerecht wird . Be¬
kanntlich ist von Anfang an ans dcntscher Seite
immer wieder das Argument geltend gemacht
worden , daß die Erfüllung von Anleihever-
pflichtnngen immer davon abhängig ist, in
welchem Maße die Gläubigerländer ihre
Märkte offen halten und in welchem Ausmaße
«d Deutschland möglich ist, die für den Zinsen-
und Tilgungsdienst seiner Schulden notwen¬
digen Devisen durch einen entsprechenden Ex¬
port zu beschaffen .

In der Präambel zu dem jetzt abgeschlossenen
Abkommen macht sich die englische Regierung
diesen Standpunkt zu eigen , indem sie

den Grundsatz , daß ein Schnldnerland seine
äußeren Verbindlichkeiten nur mittels einer
aktiven Handelsbilanz erfüllen kann, voll

nnd ganz anerkennt.

ist erfreulich , daß die englische Regierung
aus dieser Einstellung auch ihre Schlußfolge¬
rungen gezogen hat . Nach der jetzt zustande -
Sekommenen Einigung hat sich England dazu

bereit erklärt, aus die zunächst angekiindig-
ten Zwangsmaßnahmen , also aus das Elea-

ring , zu verzichten.
Deutschland hat sich zum Ansgleich dafür und

als Gegenleistung für ein englisches Entgegen¬
kommen in der Behandlung der Transferfrage
bereit erklärt , das Moratorium dahingehend
abzuschivgchen , daß eine Bezahlung nach einem
bestimmten erleichterten Modus erfolgt. Der
Transfer der Zinsen erfolgt nach dieser Rege¬
lung nicht, wie zuletzt verlangt war nnd wie cs
bic bisher bestehende Regelung vorsah , monat-
llch, sondern erst mit dem Fälligwerden der
Coupons, also sür die Tawcsanleihe am 31 . Dc-
äernbcr 1934 nnd sür die Aonnganlcihe am
kö. Oktober 1934. Ans den Transfer der Til¬
gungsrate der Daivesanleihe verzichtet die eng¬
lische Regierung ganz .

Angesichts der nnabsehvaren Folgen, die ein
Hanbelskonflikt für beide Teile zur Folge gc -
habt Hütte , haben sich beide Berhandlnngspart -
ncr für diese Regelung, die im übrigen als
zunächst tragbar anerkannt werden kann , ent¬
schieden . Bei der Beurteilung dieser Einigung
wuß hervorgchobcn werden , daß sie

uebe » einer rein wirtschaftlichen Bcdeu-
! hing auch eine bedeutsame Möglichkeit

der Entspannung in ganz allgemeiner
Beziehung mit sich bringt.

Es ist ganz selbstverständlich , daß ein Kon¬
flikt gerade in der augenblicklichen Situation
der europäischen Politik zu neuen Verschär¬
fungen der Lage hätte führen müssen, unter
denen letzten Endes nicht nur beide beteilig¬
ten Länder, sondern alle hätte» leiden müsse » .

Tie von dem Willen zu einer Zusammenar¬
beit getragene jetzt zustandegekominene Einigung
kann daher als ein neues Beispiel dafür an¬
gesehen werden, daß jede Kickse, wenn nach po-

M e s c r i tz , 4 . Juli . Am Mittwoch um 19 .80
Uhr verkündete der Vorsitzende des in Mefe-
ritz tagenden Elbiuger Sondergerichts , Land -
gerichtsdirektor G a n tz, im Prozeß gegen den
Mörder Meißner aus Gollmütz sKreis Schwe¬
rin ) , der am 18 . Juni den Amtswalter Kurt
Elsholz aus politischen Beweggründen er¬
mordet hatte, folgendes Urteil :

s- j Bayreuth , 4 . Juli . Die Tageszeitung
„Fränkisches Volk" weiß zu berichten, daß die
österreichische Regierung die Grenze gegen
Deutschland in Verteidigungszu¬
stand gesetzt habe, der einer besseren Sache
würdig ist. Der Krenzverkehr zwischen hüben
und drüben, der früher einmal große Bedeu¬
tung hatte, da viele Berufe und Geschäfte dies¬
seits und jenseits der Grenze aufeinander an -
gewicscn waren , hat gänzlich anfgehört. Wäh¬
rend auf rcichsdeutscher Seite in der Grenz-
bewachnng gar keine Aendcrung eingctreten
ist, abgesehen davon , daß hin nnd wieder ein
SS . - Mann zur Verstärkung der Zollbeamten
cingcteilt wurde, ist das Grenzgebiet auf öster¬
reichischer Seite zwischen Inn und Donau in
ein Kricgsgcbiet verwandelt.

Die Gcndarmcrieverstürknng, die seit länge¬
rem an der Grenze liegt, genügt anscheinend
nicht mehr , um die massenhaften Ucbertritte der
schikanierten österreichischen Brüder zu ver¬
hindern. In einem Streifen von etwa 7 Kilo¬
meter jenseits der Grenze liegen ganze
Militürabteilnngen . Geschütze und
Maschinengewehre sind aufgefahrcn, die Mün¬
dung gegen das reichsdcntsche Donaunser ge¬
richtet . Bor kurzem noch sah man sogar schivere
Haubitzen am Ufer des Inns in der Nähe des
Städtchens Passau .

Trotz dieser wahnsinnigen Maßnahmen tref¬
fen täglich Männer und Frauen , Soldaten und

litischen und wirtschaftlichen Vernunftgründen
gehandelt wird , zu vermeiden ist .

*

* London , 4 . Juli . Schatzkanzlcr Ncvillc
C h a m b c r l a i n gab in der heutigen Sitzung
des Unterhauses die Bestimmungen des
deutsch - englischen Transferabkommens zur
Kenntnis . Am Schluß seiner Anssührungen
sagte der Schatzkanzler , er glaube mit dem
Parlament in der Ansicht einig zu gehen , daß
mit diesem Abkommen eine zufrieden -
st e l l e n d e Lösung gefunden worden sei.

sSiehe auch Seite 4.1

Der Angeklagte ist des Mordes schul -
d i g. Zugleich ist er schuldig , es unternom¬
men zu haben , einen Amtswalter der NSD¬
AP. aus politische « Beweggründen zu töten.
Er wird deshalb zum Tode und zum dauern¬
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
urteilt .

Arbeiter im deutschen Grenzgebiet ein , die un¬
ter höchster Lebensgefahr, unterstützt von der
österreichischen Grenzbcvölkcrnng, sich auf
deutschen Reichsbodcn hinübergcrcttct haben .
Die Schergen des Fürsten Starhcmbcrg durch¬
ziehen brandschatzend das Grenzland, so daß
seine Bewohner in Scharen die Heimat ver¬
lassen.

Ser Terror ln Litauen
Weitere Entlastungen und Bestrafungen im

Memclgebiet
* Memel , 4 . Juli . Im Zuge der eingelcite -

ten Entfernung von höheren deutschen Be¬
amten »es Mcmclgcbictcs sind ans Beschluß des
Direktoriums Rcizgys der Kreistierarzt Kntsch -
bach nnd der Vorsitzende des Mcmclcr Land¬
gerichts , Schneider , entlassen worden . Die Ent¬
lassung Schneiders ivird damit begründet, daß
er die litauische Sprache nicht beherrsche.

Neben diesen Maßnahmen werden auch die
Verhaftungen nnd Vestrasnngcn fortgesetzt. So
wurde ans Anordnung des ÜntcrsuchnngSrich -
terS von Schaulen der Gerichtskanzlei -Jnspck-
tor und Stadtverordnete Stürzenbcckcr sest -
genommcn und ins Gefängnis eingelicsert. Der
Memcler KrciSsekretür Schlußnaitis wurde
vom Kommandanten des Mcmelgebictcs wegen
angeblicher Aufhetzung mit 309 Lit oder einem
Monat Gefängnis bestraft .

Barthou ante portas
Frankreichs Reisender in Pakten wird kom¬

menden Samstag in London erivartet . Herr
Barthou wird diesen schon seit einiger Zeit an -
gekündigtcn Besuch in Begleitung des französi¬
schen Mnrineministers und des bisherigen Dc-
legativnsführers in Gens , M a s s i g l i , antrc -
ten . lieber seinen Eharakter kann hier kein
Zweifel bestehen. Ihm ging die Reise des fran¬
zösischen GencralstabchcfS Wengand voraus ,
dem der Gegenbesuch des englischen Kollegen ,
in dessen Begleitung sich nicht weniger als 40
höhere Gcncralstnbsofsiziere befanden , folgte .
Der Besuch des französischen Marineministers ,
auf dessen Begleitung Herr Barthou nicht ver¬
zichten zu können glaubte, folgt nun . Tenn die
Ausgabe Massiglis kann cs nach Lage der
Dinge nur sein, als Interpret der bisherigen
Genfer Ideale Frankreichs auch in England
den lückenlosen Nachweis zu führen, daß die
Abrüstungskonferenz nnd mit ihr die Genfer
Idee überhaupt sanft und nnmerklich ent¬
schlafen ist.

Europa muß durch Militärpakte im Vor¬
kriegsstil vor der drohenden imaginären Ge¬
fahr ctiva eines Naturereignisses gerettet wer¬
den, das im geivöhnlichcn Sinne mit Krieg de¬
finiert werden muß .

Die Völker lehnen das Wettrüsten, das auf
ihren Schultern lastet , ab, sie wollen den Frie¬
den und sie sind nicht für eine Politik der Rü -
stnngsdividende da . Daran ändern auch von
heute auf morgen strategische Plaudereien dek
Gcncralstäbe nichts .

Was Herr Barthou mit einer erstaunlichen
Vitalität zu erstrebe » scheint , das ist gewisser¬
maßen tzic Vorbereitung einer moralischen nnd
zu einem nicht unbescheidenen Teil auch hand¬
greiflich praktischen Rückversicherung.

Demokratische Länder brauchen
demokratische Argumente .

Herr Barthou braucht die Notwendigkeit von
Vündniöreisen. Er braucht pathetische Prokla¬
mationen im Stile Bukarests. Man stellt dabei
folgende Ueberlcgnngcn an : Wir brauchen
diese Reisen nnd die pvtemkin ' schcn Fassaden ,
um eine Politik zu sanktionieren, die nicht mehr
in der Gegenwart lebt , die aber ein Volk , daS
den Blick in die Zukunft lenkt, bcgrcisen muß .
Zuletzt braucht man sic ganz allgemein gehal¬
ten , um denen , die nnstcistig sind , das sait
accompli gefährlicher und drohender Tatsachen
zu schaffen .

Tie Welt aber ist iveiter vom Frieden ent¬
fernt denn je . Wenn «vir ans diesem Wege
iveiter schreiten, an die Stelle der Abrüstung
Militärallianccn und militärtcchnische Ab¬
machungen treten lassen, dann bcdcntctdas , die
imperialistischen Ideale zn Leitmotiven einer
Friedenspolitik zn machen . DaS bedeutet den
Krieg , den offenkundigen Wahnsinn . Ist man
schon ans diesem Wege, von dem nur seststeht ,
daß er ins Uferlose , ins Ehaos sührt nnd daß
die Völker ans ihm nicht ewig Gcsolgjchast
leisten werden ?

Niemand, der Verminst besitzt und noch einen
bescheidene » Rest an Möglichkeiten im Spiel
der europäischen Politik znbilligt, wird daran
glauben . Es liegt bei der festen Haltung Eng¬
lands , diese Vernunft bei Frankreich zum
Durchbruch zn bringen. Es besteht keine Vcran
lassung , die bevorstehenden Londoner Vespre
clmngen BarthonS ausschließlich nur unter ne¬
gativen Vorzeichen zu sehen . Tie englische Po¬
litik pflegt die Welt durch die traditionelle

Sühne für Kurt Eßshotz
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Brille realer Tatsachen zu sehen. Ne hat außer¬
dem zu sehr damit zu rechnen , das; ein Aben¬
teuer, ob mit oder ohne den gewünschten Er¬
folg , nur im Zusammenbruch aller enden kann .
Das Gleichgewicht scheint also weiter gesichert .
Es ist trotz allem notwendig , sämtlichen Be¬
gleitumständen Rechnung zu tragen.

Die englische Presse kommentiert , abgesehen
von wenigen Ausnahmen, den bevorstehenden
Besuch Barthous in realpolitischer Nüchtern¬
heit . Aber es ist hin und wieder notwendig,
auch Ausnahmen, von denen nicht immer un¬
bedingt sicher sein must, das; sie die Regel be¬
stätigen , zu Worte kommen zn lassen. Eine der¬
artige Ausnahme scheint die Stellungnahme des
„Daily Herold " zu sein. DaS Blatt schreibt un¬
umwunden : Macdonald, der der hauptsächlichste
Gegner der französischen Politik sei , sei augen¬
blicklich auf seinem dreimonatigen Erholungs¬
urlaub und damit kaltgcstcllt .

Der .Kriegsminister Lord Hailsham , der der
große Befürworter der französischen Pläne sei,
entwickle sich in der Abwesenheit Macdonalds
immer mehr zum Führer des englischen Kabi¬
netts . Nach dem Fehlschlag des Völkerbunds
und nachdem die Wertlosigkeit des Locarno¬
paktes festgestellt worden sei , werde die wahre
Sicherheit nirr noch in einem militärischen
Bündnis zwischen England und Frankreich ge¬
sehen. Zwischen den englischen und französischen
Militärs seien die Verhandlungen bereits aus¬
genommen worden.

Stilistische Freiübungen auf dem diplomati¬
schen Parkett pflegen nicht unbedingt Welt¬
geschichte zu machen. Aber immerhin ist diese
Stellungnahme des englischen Blattes bedeu¬
tend genug , um sie zur Kenntnis zu nehmen .
In einer Welt der Unwirklichkeit und der Un¬
wahrhaftigkeit hat das Unwahrscheinliche im¬
mer eine relativ grosie Bedeutung.

Man rüstet heute zum Frieden , um den
Krieg zu vermeiden . Man redet von Krieg ,
weil man den Frieden meint und man schreibt
in Akten , weil man in einer Aufteilung der
Welt in Sieger und Besiegte , in ehrenvolle und
verabschcuuugsivürdige 'Nationen die ewige
Norm der Geschichte entdeckt zu haben glaubt.

Es wird für Herrn Barthou eine dank¬
bare Aufgabe sein, dieser Begriffsverwirrung
gemeinsam mit seinen englischen Kollegen ein
Ende zu machen. Das europäische Gleichge¬
wicht ruhte bisher in London . Eine Verlage¬
rung würde die Abkehr von allen traditionel¬
len Grundsätzen der englischen Politik bedeu¬
ten . Sind die traditionellen Stützen dazu noch
stark genug ? Das wird sich jetzt offenbaren.

R. Walther Darr- vor den Landes¬
bauernführern

. . . . * Berlin , 4 . Juli . Am Mittwoch fand in
Berlin eine Tagung der Landesbauernführer
statt , in der der Reichsbauernführer R . Wal-
Iber Darre über die politischen Hintergründe
der hinter uns liegenden hochverräterischen
Meüterei sprach . Das Reich hätte am 80. Juni
vor der Gefahr eines Chaos gestanden , wenn
der Führer nicht m >t genialer Meisterhand
Herr der Lage geblieben wäre. In einem
teuflischen Spiel hatten Meuterer und poli¬
tische Dunkelmänner den Sturz der Regie¬
rung bis in alle Einzelheiten vorbereitet. Nur
dem persönlichen , entschlossenen, mutigen Ein¬
satz Adolf Hitlers ist es zu danken , baß Volk
und Reich vor unübersehbarem Wirrwarr und
Elend bewahrt wurden. Vorbildlich sei die
Haltung und Treue der Bauernsührer gewe¬

sen . Der ReichSbauernführer beauftragte
die Landesbauernführcr den Tank dafür den
Landesbauernschaftcn zu übermitteln . Der
Bauer trügt die Treue, wie seine Ehre, nicht
auf den Lippen , sondern im Herzen und be¬
weist seine Haltung durch die Tat . Dje Treue
wird der unerschütterliche Grundpfeiler der
Tradition der Bauernführung des neuen
Deutschlands sein.

Der ReichSbauernführer behandelte anschlie¬
ßend eine Reihe organisatorischer Fragen des
Reichsnährstandes.

Steigen -? Einnahmen -er Reichsbahn
Berlin , 4 . Juli . Der Verwaltungsrat der

Deutschen Reichsbahn trat am 8 ./4 . Juli 1934
in Breslau zusammen . Hierdurch bot sich dem
Verwaltungsrat Gelcgcnyeit, sich durch unmit¬
telbare Unterrichtung ein Bild von den be¬
sonderen Verkchrsverhältnissen Schlesiens zn
verschaffen.

Zunächst wurde die Finanzlage der Deut¬
schen Reichsbahn erörtert . Die Einnahmeent-
wicklnng zeigte für die ersten sechs Monate des
laufenden Jahres einen Zuwachs von rund
15 v . H. gegenüber 193.1 . Davon entfällt auf
den Personenverkehr eine Mehreinnahine von
7 v . H ., auf den Güterverkehr eine solche von
19 v . H . Auch die Ausgaben haben eine we¬
sentliche Erhöhung erfahren, die sich ans den
Aufwendungen für Mchreinstellung von Per¬
sonal und für erhöhte Aufträge an Handel und
Industrie im Ticnstc der Arbeitsbeschaffung
erklärt.

Der VerwaltnngSrat beschäftigte sich mit
einem Abkommen , das die Hanptverivaltung
Ende Juni d . I . vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Verwaltungsrates und der Gcneh -
mignng des Reichsverkelirsministers mit den
Spitzenvertretungen des Spcditions - , Fnhr -
und Kraftverkehrsgewerbes geschlossen hat , Dos
Abkommen soll feste Abmachungen mit der Ge¬
samtheit der vorbezeichneten Gruppen bringen.

LreuegMuis brr Saulriter für den Mm
Beginn -er Reichs - un- Sauleitertagung in Slenöburg

* Flensburg , 4. Juli . In Flensburg begann
heute früh unter dem Vorsitz des StabsleiterS
der Obersten Leitung der PO ., Dr . L e y , eine
Arbeitstagung der Reichs - und Gauleiter .

Zu Beginn der Tagung gedachte Dr . Ley der
Ereignisse vom 89. Juni und der entschlossenen
Tat Adolf Hitlers . Tr . Ley legte im Namen der
versammelten Reichs - und Gauleiter ein

Treugelöbnis zum Führer
ab . Ein dreifaches Sieg -Heil ans den Führer
schloß die eindrucksvolle Kundgebung.

Die Tagung trat anschließend in ihr Arbeits-
programm ein . Sie nahm von einem Vertre¬
ter der Reichsarbeitsversicherung einen einge¬
henden

Bericht über die Arbcitsschlacht
entgegen , die in den einzelnen Gebieten durch
die Initiative der Gauleiter vorwärts getrie¬
ben wird. An die Ausführungen des Referen¬
ten schloß sich eine Reihe von einzelnen Ar-
beitsbeschaffungsfragcn an, soweit sie in bas
Arbeitsgebiet der Reichsanstalt für Arbeits¬
losenversicherung fallen .

Anschließend sprach der Beauftragte des
Stellvertreters des Führers für Sieblerfragen ,
Pg . Ludovici , eingehend über bas Gesamt¬
problem des deutschen Siedlungswerkes und
der Reichsplanung. Er entwickelte vor den
Reichs - und Gauleitern die volkspolitische und
volkswirtschaftliche Bedeutung der Siedlungs¬
frage und fügte daran interessante Darlegun¬
gen über die Organisation und die bisherige
Arbeit auf diesem Gebiet. Es kam dabei beson¬
ders die Bedeutung znm Ausdruck , die die Mit¬
wirkung der Partei gerade zu dieser Frage
habe .

Am Nachmittag fand die Tagung ihre Fort¬
setzung mit den Ausführungen des Organisa¬
tionsleiters der Obersten Leitung der PO . und
der DAF . , Pg . S e l z n e r, der sich insbeson¬
dere mit der

Organisationsarbeit in der Deutschen
Arbeitsfront

befaßte und dabei mitteilte, baß die erste
Etappe dieser gewaltigen Arbeit in diesen Ta-

SA . Arlaub bleibt bestehen
Eine Anordnung -es Etzels -es Stabes -er SA.

* Berlin , 4 . Juli . Ter Chef des Stabes der
SA ., Lutze , gibt folgenden Befehl bekannt :

In Abänderung aller in nachstehenden An¬
gelegenheiten bisher örtlich gegebenen Befehle
ordne ich folgendes an :

1 . Der für die SA . befohlene Urlaub bleibt
in vollem Umfang bestehen. Das Tragen des
SA .-Dienstanzuges in dieser Zeit ist so weit
gestattet , wie es der Urlanbbefehl im allgemei¬
nen zngelassen hat.

Es ist schleunigst Sorge dafür zu tragen , daß
die Ehrendolche durch Abschleifen des Namens
des Verräters an unserem Führer Adolf Hitler
gereinigt werben. Diese Dolche können als
Dienstdolche von der SA . weiter getragen
werden.

2. Die SN . - Führer vom Standartenführer
einschließlich aufwärts geben ihre genauen An¬
schriften, wo sie jederzeit zu erreichen sind , bei
ihren Gruppen bzw . Obergrnppen schriftlich an .
Die geplanten Urlaubsreifen innerhalb Deutsch¬
lands können angetretcn werden.

3 . Die Teilnahme von geschlossenen SA .-Ein-
heiten in Zivil oder im Dienstanzug bei Kund¬
gebungen aller Art während der Urlaubszeit

ist nur nach ausdrücklicher Genehmigung durch
die zuständigen Führer der Gruppen bzw. dort,
wo Gruppenführer nicht eingesetzt sind , durch die
von mir kommissarisch beauftragten Führer ge¬
stattet .

Der Chef des Stabes : fgez.) Lutze .

Klllinger aus -er Saft entlassen
* Dresden , 4 . Juli . Um den völlig haltlosen

Gerüchten über die Verhaftung bzw . Erschie-
ßung des früheren Führers der SA .-Ober-
grnppe IV , von K i l l i n g « r, eutgegenzu-
treten, veröffentlicht die Pressestelle des ®S .<
Oberabschnittes Mitte folgende Erklärung :

Der frühere Führer der SA .-Obergruppe IV ,
von Killinger, wurde am Sonntag , den 1 . Juli
1934, 14,39 Uhr, im Aufträge des politischen
Polizeikommandeurs der Länder wegen Ver¬
dachts des Hoch- und Landesverrates verhaftet
und dem Konzentrationslager Hohenstein über¬
stellt. Nach neuerlicher Weisung wirb von .Kil¬
linger wieder auf freien Fuß gesetzt , von einer
weiteren Verwendung als SA .-Führcr jedoch
Abstand genommen . *

gen dadurch abgeschlossen wurde, datz ^ di« Be¬
triebs - und Ortsgruppenorganisatioh ' en «r»
stellt sind . Insgesamt würden etwa 1*¥« Mil¬
lionen Nationalsozialisten als BlockLmlter ,
Zellen- und Ortsgrnppenleiter in der Deut¬
schen Arbeitsfront die inneren Beziehungen
zwischen der nationalsozialistischen Bewegung
und dem gesamten schaffenden Volk sichern .

Als letzter Referent sprach der Amtsleiter
des Amtes für Volksgesundheit der NSDAP .,
Pg . Dr . Wagner , über den

Aufbau der volksgesundheitlichen
Organisation ,

wie sie sich aus der vom Stellvertreter des
Führers kürzlich verfügten Schaffung de« für
alle Fragen der Volksgesundheitder NSDAP ,
ergeben . Aus den Ausführungen Dr . Wagners
erstand das Bild der eingehenden und groß¬
zügigen Sorge , mit der die nationalsozialisti¬
sche Bewegung das für die Zukunft der Na¬
tion so wichtige Gebiet der volksgesundheft -
lichen Betreuung der deutschen Menschen bear¬
beitet.

Anschließend an diese Vorträge , die sich im
wesentlichen auch mit den Einzelpunkten be¬
faßten, die für die Zusammenarbeit zwischen
den Dienststellen der Reichsleitung und denen
der Kaue bedeutsam sind , schloß sich eine reg«
Aussprache an.

Am Schluß des ersten Tages der Arbeits¬
tagung nahm der

Stabsleiter der PO ., Dr . Ley,
noch einmal das Wort zu einer kurzen An¬
sprache, in der er sich mit der FührungSauf !
gäbe der Partei im Volk befaßte . Di« Partei
bekümmere sich um das Volk und deshalb ver¬
traue eS ihm . Diese Sorgen der Partei , die¬
ses Bekümmern habe zur Folge , daß das Volk
heute mehr denn je den Willen in sich trage,
an der nationalsozialistischen Aufbauarbeit
tetlzunehmen. Aufgabe der Partei und ihrer
großen Organisation sei es, diesen Ausbau¬
willen der ganzen Nation in die Tat umzu¬
sehen. DaS sei der Weg, auf dem eS ihr ge¬
lungen sei und gelinge , durch den gemein¬
samen Willen aller dem Nationalsozialismus
in Deutschland eine tief wurzelnde Macht zu s
geben.

Dr . Ley schloß den ersten Tag der Reichs¬
und Gauleiterzusammenkunft mit einem drei¬
fachen Sieg -Heil auf den Führer .

Der ..Bombenanschlag " auf Matz Braun
Das gerichtliche Nachspiel - Ein Dummer-Sungen -Stretch

* Saarbrücken, 4 . Juli . Das Schwurgericht
Saarbrücken verhandelte am Mittwoch gegen
den 22jährigen Jakyb Schäfer aus Neun¬
kirchen, der am 14 . Dezember 1933 von Ncun-
lirchen ans eine Margarmekiste mit einer ge¬
wissen Menge Schwarzpnlver und rostigen
Nägeln an die Arbeiterwohlfahrt Saarbrük -
ken abgesandt hatte. Durch eine primitive
Zündvorrichtung, die nicht innerhalb der Kiste
angebracht war , sollte diese sogen. Höllen¬
maschine beim Oeffnen der Kiste explodieren .
Da aber die als Zündvorrichtung gedachten
Streichhölzer bereits unterwegs abbrannten
und die Steingutflasche, in der sich die
„Sprengladung " befand , zerbrochen war,
wurde beim Oeffuen keinerlei Schaden auge¬
richtet .

Schäfer kam nur als Absender in Frage ,
während der Fabrikant der Höllenmaschine , ein
gewisser Kcllermann, sich der Verhaftung durch
die Flucht entzogen hatte . Das Schwurgericht
kam zu einem Freispruch s ü r Schäfer
gemäß dem Antrag des Verteidigers , soweit
es sich um ein Vergehen gegen das Spreng -
stosfgesctz , den Versuch dazu und den Besitz von
Sprengstoffen zu verbrecherischen Zwecken
handelt. Ta aber Schäfer bei seiner Verhaf-
tnug im Besitz einer Pistole war , erhielt er
wegen verbotenen Waffenbesitzes eine Ge¬
samtstrafe von vier Monaten nnd drei Ta¬
gen Gefängnis, die durch die Nntcrsuchnngs-
haft verbüßt sind .

Damit hat eine Angelegenheit , di« seiner
Zeit von der „Volksstimme " und verwandten
Organen sensationell als „Bombenanschlag "
gegen Matz Brann aufgemacht war, die einzig
richtige Erledigung gefunden . Der Staatsan¬
walt selbst gebrauchte dafür in seinem Plä¬
doyer den AnSdruck „Tnmmer -Jnngenstreich" .

6 Monate Gefängnis gegen Sermes
beantragt

* Berlin , 4 . Juli . Im Prozeß gegen Dr .
Hermes hielt am Mittwoch der Staats¬
anwalt nach beinahe achtwöchiger Verhandlung
sein Plädoyer . Der Vertreter der Anklage¬
behörde kam zum Schluffe feiner Ausführungen
zu de» Bxetkuiä , Mg Dr . Hermes selbst bei

außerordentlich weitherziger Auslegung ob¬
jektiv und subjektiv der Untreu« schuldig sei,
weil er mindestens 499000 RM . be¬
st im mungswiürig verwandt habe .
Der Staatsanwalt beantragte . gegen Dr . Her¬
mes eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten zu
erkennen : die bereits erlittene Untersuchungs¬
haft soll angerechnet werden.

Reichswotznungskonlerenr in München
* Berlin , 4. Juli . Staatssekretär Feder

hat in seiner Eigenschaft als Reichskommissar
für das Siedlungswesen die Vertreter der
Länder, der Gemeinden und des Heimstätten-
amteS der NSDAP , für den 9 . und 10 . d. M.
nach München zu einer ReichSwohnungskonfe -
renz emgeladcn. Es ist der Wunsch des Reichs -
kommissars , bei der Durchführung bes deut¬
schen Siedlungswesens mit den Dienststelle »
der Gemeinden und Länder eng zusammen¬
zuarbeiten und die Erfahrungen dieser Stelle«
in den Dienst der großen Sache zu stellen.

tßoiUUcße TCu*$Be*icfste
Der Führer traf gestern mittag 13 .25 Uhr,

a«8 Ostpreußen kommend , wieder ans dem
Flughafen Tempelhos ein nnd begab sich sofort
in die Reichskanzlei .

*
Der französische Außenminister Barthou wird

am kommende» Sonntagnachmittag in Beglei¬
tung des französischen Kriegsmarineminifters
Pistrj zu seinem angckünbigten Besuch in Lon¬
don eintresfen. Die Unterredungen mit den bri¬
tischen Ministern werden sich vor allem aus
englisch- französische Flottenfragen erstrecken.

*
Der Chef des Stabes hat an Ministerpräsi¬

dent Göring folgendes Telegramm gerichtet :
Ich danke Ihnen von Herzen nnd bi« stolz
daraus, in treuer Kameradschaft mit Ihnen
einer der Treuesten unseres Führers sein zu
können . Ich bin immer einer der alten SA . ge¬
blieben , und diesen Geist wird die ganze SA.
bald wieder habe« .

*
Im Wiener Juftizpalast ist am Mittwoch¬

vormittag eine Höllenmaschine znr Explosion
gebracht worden . Die Sitzung des Obersten Ge¬
richtshofes ist unterbrochen worden. Ans den
Gängen ist bedeutsamer Sachschaden angerich¬
tet worden.

*

Die Fernsprechleitnng Steyr —Linz wurde
Mittwoch durch Sprengung dreier Leitungs¬
masten gestört . Die Täter , die die bei der
Sprengung benutzten Werkzeuge zurückließen ,
konnte» nicht festgestellt werde»

Der belgische Ministerpräsident de Brocqne»
ville hat der Kammer das angekündigte Er¬
mächtigungsgesetz vorgelegt, in dem die Regie¬
rung um besondere , auf siebe« Monate be¬
grenzte Sondervollmachten znr Hebung der
Wirtschasts - und Finanzlage «achsucht . I » de«
Gesetz sind Vorkehrungen zur Erweiterung
des Kredites, ferner insbesondere Maßnahme«
znr Senkung der öffentliche« Lasten nnd de«
Transportkosten vorgesehen .

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Nenscheler
llhes vom Dienst; Dr. » eorg vrtgnrr .
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Die Be - eutims der neuen ReWgefetze
Seiundhettsiimter ab 1. April 1SZI

Sie Vereinheitlichung -es Gesundheitswesens
Einheitliches deutsches Zag-recht

Die
~

des Wet-werkö
* Berlin , 4. Juli . Der Wortlaut des neuen

ReichSgeseheS über die Vereinheitlichung des
Gesundheitswesens legt die den Gesundheits¬
ämtern obliegenden Aufgaben eindeutig fest :

Danach sind
»zur einheitlichen Durchführung des öffent¬
lichen Gesundheitsdienstes in den Stadt -
«nb Landkreisen in Anlehnung an die un-

, irre Verwaltungsbehörde, Gesundheits¬
ämter einznrichten .

Den Gesundheitsämtern liegt ob , die
Durchführung folgender ärztlicher Aufgaben :
der Kesnnüheitspolizei, der Erb- und Rassen-
pflege einschließlich der Eheberatung, der ge¬
sundheitlichen Volksbelehrung, der Schulgesund ,
heitspflege , der Mütter - und Kinderberatung
und der Fürsorge für Tuberkulöse, Geschlechts¬
kranke, körperl. Behinderte, Sieche . Weiter liegt
bei ihnen die ärztliche Mitwirkung bei Maß¬
nahmen zur Förderung der Körperpflege und
Leibesübungen sowie die amts -, gerichts - und
vertranensärztliche Tätigkeit, soweit sie durch
Landesrecht den Amtsärzten übertragen ist.
Weitere vertrauensärztliche Tätigkeit, besonders
auf dem Gebiet der Sozialversicherung, können
die Gesundheitsämter auf Grund besonderer
Regelung übernehmen. Krankenhäuser, Heil -
und Pflegeanstalten, Heime der geschlossenen
und halb geschloffenen Fürsorge, Kur- und
Badeanstalten und ähnliche Einrichtungen blei¬
ben in der Verwaltung der bisherigen Träger .
Dieses wichtige Reichsqesetz tritt am 1 . April
1985 in Kraft. Der Reichsministerdes Innern ist
aber ermächtigt , die zur Durchführung erfor¬
derlichen Maßnahmen schon vor diesem Zeit¬
punkt zu treffen.

Der Leiter der Abteilung für Volksgesunb -
h » it im Reichsministerium des Innern , Mini¬
sterialdirektor Dr . Gütt , sprach am ' Mitt¬
woch vor der Presse über die am Dienstag vom
Kabinett verabschiedeten Gesetze auf dem Ge¬
biete des Gesundheitswesens. Das Gesetz
»ur Vereinheitlichung des Gesundheitswesens,
so führte er u . a . aus , entspreche einem drin¬
genden Bedürfnis , um die im öffentlichen Ge¬
sundheitswesen vorhandene Zersplitterung und
die Ueberlastung der Medizinal¬
beamten , die seit Jahren zu erheblichen
Schwierigkeiten geführt hätte, zu beseitigen .
In immer größerem Umfange seien in den letz¬
ten Jahren fürsorgerische Bestrebungen von
Gelbstverwaltungskörpern ausgenommen wor¬
den . Die staatlichen Medizinalbeamten hätten
stch infolge Ueberlastung diesen neuen Auf¬
gaben nur zum Teil widmen können . Die
Gemeinden und Gemeinbeverbändegingen da¬
zu über, die gesundheitsfürsorgerischen Maß¬
nahmen in Wohlfahrtsämtern zusammenzufas »
f<n und besonderen Stabt » und Kommunal»
irzten zu übertragen . Auch die ständige Er¬
weiterung des Aufgabenkreises der Sozialver¬
sicherung und der Kriegsopferversorgung führ¬
ten zur Bestellung von Versorgungs- und
hauptamtlichen Vertrauensärzten .

Di« bevölkerungspolitischen Gesetze des
nationalsozialistischen Staates hätten zur Vor¬
aussetzung , baß der Verwaltung von ärztlicher
Deite einwandfreie und schnelle Unter-
suchungsergebniffe vorgelcgt werben, um die
Erfordernisse einer zielbewußten fördernden
" " b auSmerzenden Bevölkerungspolittk durch¬
fuhren zu können . Alle Parteiorganisationen ,
»te NSDAP , selbst , die SA ., SS ., die NS .-
Volkswohlfahrt, die NS .-Frauenschaft, aber
auch das Rote Kreuz und die caritativen Ver¬
bände sowie die gesamte Aerzteschaft seien im
sroßem Umfange neben Staat und und Ge-
weinden auf diesem Gebiete des öffentlichen
Gesundheitswesens betätigt worden . Diese
wertvolle Mitarbeit könne nur bann von Er-
fblg sein, wenn sse von der Reichsregiernng
* nhettltch geführt und gelenkt
werbe .

Die Reichsregierung sei daher verpflichtet ,
en Unterbau de? Gesundheitswesens einer

^^ ^ sreifenden Neuorganisation zu unterzie-
arn, um , ohne die Arbeit der einzelnen Ver¬
bände einzuengen, Zentralen zu schaffen , in
^ nen schließlich alle Fäden des öffentlichen
Gesundheitsdienstes zusammenlaufen und in
benen die technischen Untcrsnchnngsmethoden
ber Neuzeit der Oeffentlichkeit nutzbar gemacht
werden könnten . Tie staatlichen Amtsärzte
wurden in die Gesundheitsämter hauptamtlich
Eingegliebert . Weitere Aerzte , Beamte und An¬
gestellte der Kommunalverwaltung würden, so -

sie bisher erfolgreich tätig waren , weiter
beschäftigt oder übernommen. Die Einrichtung
bcr Aemter werbe schrittweise den Erforder¬
nissen 'der neuen Zeit und den Aufgaben an -
^ paßt werden müssen. Eine Mehrbelastung der
Gemeinden und Gemeindeverbände durch die
Einrichtung und den Betrieb der Aemter soll

vermieden werden. Das Reich sei bemüht, durch
Zuschüsse an die Länder einzugreifen.

Dr . Gütt äußerte sich weiter über daS
Gesetz zur Bekämpfung der Papageien,

krankheit.
Er wies auf die außerordentliche Ansteckungs¬
gefahr bei dieser Krankheit hin, die seit 50 Jah¬
ren sich wiederholt in Europa gezeigt habe und
seit 1926 endemisch zu werden scheine . Seit 1929
seien in Deutschland 155 Erkrankungen an Pa¬
pageienkrankheit, darunter 31 Todesfälle, zu
verzeichnen . Im Jahre 1984 habe sich die Krank¬
heit erheblich verbreitet. In Berlin allein seien
in einem halben Jahre 63 Erkrankungsfälle zu
verzeichnen , in Dresden etwa 36.

Berlin , 4 . Juli . Durch das neue Reichs¬
jagdgesetz, das gestern verabschiedet worden ist,
hat das deutsche Weibwerk eine neu « einheit¬
liche Rechtsordnung erhalten. Bisher war die
Jagdgesetzgebung Landessache. Künftig gibt
es ein einheitliches deutsches Jagdrecht. Bahn¬
brechend für dieses neue Reichsgesetz war bas
nach dem Willen des preußischen Ministerprä¬
sidenten Göring erlassene preußische Jagdgesetz
vom 18. Januar 1934 . Dieses preußische Gesetz
hat als erprobtes Recht mit neuem Geist er¬
füllt und die Rechtsordnung des Weidwerks
insbesondere auf dem Grundsatz der weid¬
gerechten Jagd und der Hegepflicht deS Jägers
aufgebaut.

Die Änderungen auf dem Gebiete
der Reichsverforgung

» Berlin , 4 . Juli . Reichsarveitsmiuister
Seldte machte heute mittag vor Pressever¬
tretern nähere Ausführungen über den am
3. Juli 1984 von der Reichsregierung verab¬
schiedeten Entwurf eines Gesetzes über Aende-
rungen auf dem Gebiete der Reichsversorgung.
Einleitend betonte er , daß er gerade diesem
Gesetz seine ganze Liebe zugwanbt hätte, da
es sich hier darum handle ,

den Opfern des Weltkrieges einen Teil
der Dankesschuld des Vaterlandes

abzustatten. Er führte dann u . a . aus :
Eine Frontzulage von 60 RM . jährlich

erhalten vom 1 . Juli 1934 ab Geschädigte, die
infolge von Kriegsbienstbeschädigung eine
Rente von 70 Prozent oder mehr beziehen so¬
wie Beschädigte, die das 50. Lebensjahr vollen¬
det haben und eine Rente von 30 bis 60 Pro¬
zent beziehen . Die Rente der Witwen, die das
50. Lebensjahr noch nicht vollendet haben , wird
vom 1 . Juli 1934 ab von 50 auf 60 Prozent der
Vollrente des Verstorbenen erhöht. Im übri¬
gen sind die Vorschriften über di« Gewährung
der Zusatzrente für Schwerbeschädigte , Witwen
und Waisen günstiger gestaltet und wesentlich
vereinfacht worden . Der Schutz des Schwer-
beschäbigtengesetzes, der bisher im allgemeinen
nur den Schwerbeschädigten zugute kam, ist
auf die Geschädigten mit einer Rente von 40
Prozent ausgedehnt worden .

Die Reichsregierung hat am 3 . Juli ferner
den Entwurf eines fünften Gesetzes zur Aen-
derung des Gesetzes über das Verfahren

in Versorgungssachen verabschiedet.
DaS Gesetz ist jetzt in erster Linie eine Verein-
fachung und Beschleunigung des Verfahrens .
Der Rekurs gegen die Urteile der Versor¬
gungsgerichte wird beseitigt und künftig nur
noch Berufung gegen die Bescheide der Ver¬
waltungsbehörde zugelassen.

Die Entscheidung über Ansprüche auf die
durch das Gesetz über Aenderungen auf dem
Gebiete der Reichsversorgung eingeführten
Frontzulagen wirb Ausschüssen, die bei den
HanptversorgungSämtern gebildet werden nnb
bei denen Vertreter der Versorgungsberechtig¬
ten Mitwirken , übertragen.

Ferner soll als Vorsthender oder Beisitzer
der Spruchbehörden künftig nur bestellt wer¬
den, wer als Soldat in der deutschen Wehr¬
macht gedient hat, und zwar Kriegsteilnehmer,
insbesondere Kriegsbeschädigte in erster Linie.

Neben diesen Aenderungen, die dauernd Gel¬
tung haben , enthält Artikel 2 deS Gesetzes eine
Vorschrift über die Aenderung rechtskräftiger
Entscheidungen , die nur vorübergehend gelten
soll und wieder aufgehobenwerden wird. Durch
sie wird die Möglichkeit geschaffen , zu Unrecht
bewilligte VersorgungSgebührniss « zu entzie¬
hen oder herabzusetzen . Gegen die Bescheide ist
die Berufung an das Reichsvcrsorgungsgericht
zulässig , dessen Entscheidung endgültig ist : «S
besteht daher volle Gewähr, daß begründete
Rechte auf Versorgung nicht beeinträchtigt wer¬
ben können.

Das Gesetz zur Ordnung
des EiedlungSwesenS

* Berlin , 4 . Juli . Zu dem Gesetz über einst¬
weilige Maßnahmen zur Ordnung deS deut¬
schen Siedlungswesens machte am Mittwoch
ein Vertreter des Reichskommissars für das
deutsche Siedlungswesen vor der Presse nähere
Ausführungen . Er betonte zunächst, daß bas
am Dienstag vom Reichskabinctt verabschie¬
dete Gesetz den Reichswirtschaftsminister er¬
mächtigt, biS zur späteren reichsrechtlichen Re¬
gelung des Planungs -, Sicdlungs - und öffent¬
lichen Banrcchts diejenigen Maßnahmen zu
treffen , die erforderlich sind , um das deutsche
Siedlungswesen zu überwachen und zu ord¬
nen . Das Gesetz ermächtigt ihn insbesondere ,
zu bestimmen , daß die Absicht , Wohngebäude
oder Siedlungen zu errichten oder nieberzu-
legen , rechtzeitig vor ihrer Verwirklichung an-
«uzeigen ist, ebenso die Absicht , gewerbliche
Haupt-, Neben - oder Zweigbetriebe zu errich¬
ten ober wesentlich zu erweitern, wenn da¬
durch umfangreiche Neubauten für den Betrieb
oder für die Unterbringung der in dem Be¬
triebe zu beschäftigenden Arbeitnehmer erfor¬
derlich werden . Er kann auch bestimmen , daß
die Absicht des Erwerbs eines Grundstückes
für solche Vorhaben anznzeigen ist.

Weiter enthält das Gesetz die notwen¬
digen Strafbestimmungen und eine
Vorschrift , wonach Schäden , die durch Maß¬
nahmen auf Grund deS Gesetzes entstehen ,
nicht entschädigt werden . Hervorzuheben ist,
daß bas Gesetz sich nicht auf die landwirtschaft - '
liche Siedlung und die Neubildung des deut¬
schen Bauerntums bezieht .

Durch das Gesetz wirb der beim Reichswirt¬
schaftsminister bestellte Reichskommiffar für
bas Siedlungswesen in die Lage versetzt, sich
einerseits den erforderlichen Ueberblick über

die Siedlungsvorgänge im Reich zu verschaffen
und andererseits einzugreisen, wenn die beab¬
sichtigten Vorhaben mit den sieblungspoliti¬
schen Grundsätzen deS Reiches oder sonst mit
den öffentlichen Interessen im Widerspruch
stehen würden. Zur Ausführung deS Gesetzes
wirb der Reichswirtschaftsminister in Kürze
eine Verordnung erlassen , di «, wie schon jetzt
gesagt werden kann , keineswegs kleinlich jedes
Siedlungs - und Bauvorhaben erfassen soll,
und in der insbesondere der Kreis der anzeige¬
pflichtigen Vorhaben näher bezeichnet wird.
Die Durchführungsverordnung wird auch ein
Verfahren vorsehen , das Hemmungen der
Wirtschaft und der Initiative de» Einzelnen
auSschließt. So gehandhabt wird daS Gesetz ,
wie der Vertreter deS ReichSsiedelnngSkommis-
sarS betOit, nicht eine Erschwerung de» Sie-
belungSwesenS ober der Wirtschaft bedeuten ,
sondern ^nur deren Förderung.

Hoheitszeichen der RSNW . auch füf
LanöeSbeamte

* Berlin , 4 . Juli . Der Reichsminister deS
Innern hat die für die uniformierten ReichS -
beamten getroffene Anordnung, daß die Lanbes-
kokarde an der Dienstmütze durch daS Hoheits¬
zeichen der NSDAP , zu ersetzen ist, auf die
uniformierten Landesbeamten ausgedehnt. Die
uniformierten Lanbesbeamten tragen also
künftig gleichfalls im oberen Mühenstreifen bas
Hoheitszeichen der NSDAP ., im unteren
Mützenstreifen die schwarzweißrote Kokarde.
Die für die uniformierte Polizei und die Gen¬
darmerie getroffene Sonderregelung wirb hier¬
durch nicht berührt.

Die Hauptpunkte deS neuen Gesetzes bilden:
Einmal der Grundsatz , baß das Jagdrecht für
alle Zeit mit dem Eigentümer verbunden ist,
b . h . dem Eigentümer von Grund und Boden
zusteht. Weiter darf

die Jagd nur weidgerecht ansgeübt
werden , d . h . der Jäger hat nicht nur daS
Recht, sondern auch die Pflicht, das Wild zu
hegen, damit künftigen Geschlechtern ein ange¬
messener Wildstand erhalten bleibt. Das Recht
der Jagd darf nur ausgeübt werden: entweder
auf einem Eigenjagdbezirk ober auf einem Ge¬
meinschaftsjagdbezirk . Der Eigenjagdbeztrk
muß eine Mindestgrößevon 7v Hektar und der
Gemeinschaftsjagdbezirk mehrerer Besitzer eine
solche von 150 Hektar haben. Die Größen
können in den einzelnen Ländern den Ver¬
hältnissen deS WildstandeS angepatzt werden.

Das Recht der Jagbausübung beim Gemein¬
schaftsjagdbezirk hat die Jagdgcnosseuschaft .
Diese Jagdgenossenschaft steht unter der Ver¬
waltung des Gemeindevorstehers und nutzt die
Jagd im Wege der Verpachtung. DaS neue
Gesetz hat den Grundsatz aufgestellt , daß die
Verpachtung auf den KreiS der Jagbgenossen
beschränkt werden kann , so daß in diesem Um¬
fange die Bauern ein gewisses Vorzugsrecht
haben . Dritte können sich an der Jagd betei¬
ligen durch Pachtvertrag. Das Gesetz sieht
auch noch eine Jagderlaubnis vor, d . h ., das
Recht, daS JagbausitbungSrecht auf einen Drit¬
ten zu übertragen.

Für die Erlangung des Jagdscheine » — je¬
der Jäger muß

wie bisher einen Jagdschein
bei stch führen — ist die Jägerprüfung
Voraussetzung. Jugendlichen von 14—18 Jah¬
ren können Jugendscheinc ansgestellt werden.
Die Schonzeitcnregelung ist der Durchfüh¬
rungsverordnung Vorbehalten . Die Jagd¬
scheine , die bisher erteilt worden sind , können
von den Ländern noch bis zum 1 . April 1985
in Kraft erhalten bleiben : später gelten sie im
ganzen Reich.

Oberforstmeister S ch e r p i n g führte in
einer Pressebesprechung noch weiter aus : Ent¬
scheidend für das Gesetz ist nicht das Ziel ge¬
wesen , Zeinen übermäßigen Wildstand heran¬
zuziehen . Im Gegenteil wird in gewissen Ge¬
genden ein erhöhter Abschuß erfolgen: in Preu¬
ßen geschieht das bereits . Tic Hege hat Rück¬
sichten auf die Landeskultur zu nehmen , auf
die Bedürfnisse der Land«- und Forstwirtschaft.
Jetzt soll erreicht werden, daß dort, wo ein
Wilbstand erhalten werden kann , ohne daß
Schädigungen der Landeskultur eintrctcn, dies
in einer gesunden und nicht degenerierten
Form zu geschehen hat. Bisher hat jeder Jä¬
ger so viel geschossen , wie er wollte . Eingebür¬
gert hatte sich , besonders beim Schilenwild,
also Rotwild, Damwild, Rehwild, daß nur
bas männliche Wild der Trophäe wegen ge¬
schossen ivurdc , und weil es sich schön jagen
läßt, wenn der Kuckuck ruft . Auf den Abschuß
des weiblichen Wildes im November legte man
aber keinen Wert. So kamen schließlich auf
ein Stück männlichen Wildes 25 weibliche.

Die Folgen waren unangenehme Degeii -ra -
tionserscheinungen, nicht nur ein Nachlassen
der Geweih - und Gehörnbildnng, sondern auch
ein rasches Absinkcn des Gewichtes des Wil¬
de» . In Zukunft hat hier ein gerechter Aus¬
gleich zu erfolgen .

Neu geregelt ist im Gesetz auch der Wilb -
schabensersatz. Es wird ermöglicht , baß die
gegenseitigen , teilweise entgegengesetzten In¬
teressen in ein richtiges Verhältnis gebracht
werden.

Freigabe -es Verkaufes aus
Warenautomaten

* Berlin , 4 . Juli . Gegenüber anderslauten¬
den, in der Tagespreise verbreiteten Mitteilun¬
gen über den Inhalt des vom ReichSkabinett in
der Sitzung vom 3 . Juli 1934 beschlossenen Ge¬
setzes über den Verkauf von Waren au » Auto¬
maten wird von zuständiger Seite darauf htn-
gewiefen , daß das Gesetz den Verkauf von
Waren auS Automaten abweichend vom bis¬
herigen Rechtszustand auch während der für
offene Verkaufsstellen allgemein vorgeschriebe¬
nen Ladenschlnßzeiten zuläßt. Dies« Ausnahme
von den Ladenschlußvorschriften gilt aber nur
für solch« Warenautomaten , die im räumlichen
Zusammenhang mit einer zum bauernden Be¬
trieb eingerichteten offenen Verkaufsstelle auf¬
gestellt und in denen nur Waren feilgeboten
werden , die auch in der offenen Verkaufsstelle
selbst geführt werden. DaS Gesetz bezweckt «in«
wirksame Förderung der deutschen Automaten»
industri« unter gleichzeitiger Wahrung der be¬
rechtigten Interessen des Einzelhandel» und
der in ihm beschäftigten Angestellten .

»£ DIETRICH bekannt for leine Anzüge und Mantel
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Das TraMrabkvmmrn mit Mlaad
Ser Wortlaut der seutsch-engllsKen Verrlnbarung

Der Besuch aus Siam
Festlicher Empfang durch die Stadt Berlin

Die neue Nersassnng der Reichshauptstadt
Latenter Berwaltungskrieg tiouidiert - Durchführung des Führervrinzivs

Bereinigten Königreich oder in irgend
einem anderen der vorstehend aufge¬
zählten Gebiete aufhalten oder Ge¬
schäfte betreiben.

*>) Bezüglich anderer Ausgaben ober Schul¬
den alle Personen ohne Rücksicht auf ihre
Staatsangehörigkeit , die sich gewöhnlich
im Vereinigten Königreich aufhalten oder
Geschäfte betreiben und alle Gesellschaf¬
ten , die nach dem Recht des Vereinigten
Königreiches eingetragen sind .

Artikel 5
Die Regierung des Vereinigten Königreiches

wird während der Dauer des Abkommens von
de» ihr durch die „Debts Clearing Offices and
Import Restrictions Act" gegebenen Vollmach¬
ten Deutschland gegenüber keinen Gebrauch
machen .

Artikel 6
Dieses Abkommen tritt mit Wirkung vom

1 . Juli 1934 in Kraft und gilt für die Dauer
von sechs Monaten . f

Geschehen in London am 4 . Juli 1934 in
doppelter Ausfertigung in deutscher und eng¬
lischer Sprache .

Für die deutsche Regierung :
H o e s ch , Berger .

Für die Regierung des Vereinigte « König¬
reiches von Großbritannien und Nordirland :

F . W. L e i t h - R o ß, S . D . W a l e y.

Die siamesische Königshymne leitete über zu
einem Dankwort des Königs für den überaus
herzlichen Empfang in Berlin . Sein besonderer
Dank galt dem Führer und dem deutschen
Volke . Der König sprach weiter den Wunsch
ans , daß die herzlichen Beziehungen zwischen
den beiden Ländern sich vertiefen mögen . Der
König schloß mit einem Hoch auf das deutsche
Volk , worauf die Kapelle das Deutschland - und
das Horst -Wesscl- Lied spielte.

Im Anschluß trug sich das KöntgSpaar und
das Gefolge in bas Goldene Buch der Stadt
Berlin ein .

Der Oberbürgermeister überreichte dem Kö¬
nigspaar als Andenken eine kostbar ausgefer¬
tigte Mappe mit Radierungen Berliner Häuser
und Denkmäler.

* London , 4 . Juli . Zwischen der deutschen
Regierung und der englischen Negierung ist
folgendes Abkommen geschlossen worden:

Beide Negierungen erstreben eine Zusammen¬
arbeit , um praktische Mittel zur Beseitigung
aller zwischen beiden Ländern etwa entstehen¬
den finanziellen und wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten zu finden , mit besonderer Rücksicht
auf die gegenwärtigen Transferschwierigkeiten
Deutschlands.

Die Negierung des Vereinigten Königreiches
erkennt an, daß eine vorübergehende Erleich¬
terung der äußeren Schuldenlast Deutschlands
dazu helfen soll , den Devisenbestand Deutsch¬
lands z» stärken .

Die Berliner Transferkonfercnz hat am 29.
Mai 1934 eine Verlautbarung veröffentlicht ,
in der das von der Reichsbank den lang- und
mittelfristigen Gläubigern Deutschlands ge¬
machte Angebot wiedergegeben ist . Die Ver¬
treter des Vereinigten Königreiches ans die¬
ser Konferenz haben sich bereit erklärt , die An¬
nahme des vorstehend erwähnten Angebotes
unter gewissen Bedingungen zu empfehlen .

Beide Regierungen erkennen den allgemei¬
nen Grundsatz an , daß ein Schuldnerland seine
äußeren Verbindlichkeiten nur mittels einer
aktiven Bilanz von Waren und Diensten ge¬
genüber anderen Ländern erfüllen kann .

Da in dem Vereinigten Königreich für die
hauptsächlichen deutschen Ausfuhrwaren keine
Einfuhrbeschränkungen bestehen, ist der Wert
der deutschen Ausfuhr nach dem Vereinigten
Königreich während des am 31 . März 1984 ab-
geschlosienen Jahres gestiegen, während der
Gesamtwert der deutschen Ausfuhr nach der '
übrigen Welt gefallen ist.

Die Handelsbilanz zwischen Deutschland und
dem Vereinigten Königreich ist für Deutsch- *
land ständig günstig gewesen.

Es ist der ernste Wunsch beider Regierun¬
gen , die Handels- und Finanzbeziehungen
zwischen beiden Ländern freundschaftlich
und aus der Grundlage der Gleichbehand¬
lung sortznsetzen und den Umsang des
beiderseitige « Handels aufrecht zu erhalten

und sobald wie möglich zu steigern .
Infolgedessen haben die hierzu von der deut¬

schen Regierung und der Negierung des Ver¬
einigten Königreichs gebührend bevollmächtig¬
ten Unterzeichneten Nachstehendes vereinbart :

Artikel 1
, . Diese Vereinbarung läßt bas deutsthe Kre¬
ditabkommen 1934 und das deutsche Kreditab¬
kommen für öffentliche Schuldner 1934 unbe¬
rührt .

_ Artikel 2
Did deutsche Regierung wird der Bank von

England die Pfund -Sterling - Veträge zur Ver¬
fügung stellen, aus denen für Rechnung der
deutschen Regierung alle zwischen dem 1 . Juli
1934 und dem 31. Dezember 1934 fällig wer¬
denden Zinsscheine der 7prozentigcn deutschen
äußeren Anleihe von 1924 und der 5 '/- prozen-
tigen Anleihe des Deutschen Reiches 1930 an
ihrem Fälligkeitstage oder unmittelbar danach
bei der Einreichung gekauft werden sollen.
Dies gilt nur für die Zinsscheine von Stük-
fctv für die der Bank von England der Nach¬
weis erbracht worden ist, daß sie am 15 . Juni
1934 britischen Inhabern zu Eigentum oder
Nutznießung gehörten. Der Kaufpreis soll
100 Prozent des Nennwertes jedes Zinsschei¬
nes betragen. Die Bezahlung des Kaufpreises
oder , falls der Zinsschein in fremder Wäh¬
rung zahlbar ist, des Gegenwertes in Pfnnd-
sterling soll bei der Bank von England erfol¬
gen . Für die Zwecke dieser Ankäufe sollen die
Zinsschcine der 5 '/üprozentigcn Anleihe des
Deutschen Reiches von 1930 zahlbar im Nenn¬
wert der Währung , auf die sie lautet, und nicht
als zahlbar in Gold angesehen werden, unbe¬
schadet der Rechte der Stückcinhaber, die ihre
Zinsschcine nicht zum Ankauf cinreichen .

Artikel 3
Was die übrigen mittel- und langfristigen

Schulden, die nicht in Artikel 2 dieser Ver¬
einbarung näher bezeichnet sind , angeht, so
sollen die Bestimmungen und Bedingungen
des Angebotes der Reichsbank , wie es in der
Verlautbarung der Berliner Transfcrkonfe-
renz vom 29. Mai 1934 nicdcrgclegt wurde, für
alle Zins -, Dividenden- und sonstigen regel¬
mäßig wiedcrkehrcnden Zahlungen ähnlicher
Natur , unabhängig davon , ob sie auf Grund
von ZinSschciuen geleistet werden , gelten, so¬
weit es sich dabei um Anlagen handelt, für die
der Bank von England der Nachweis erbracht
worden ist , daß sie am l5. Juni 1934 britischen
Inhabern zu Eigentum oder Nutzuießung ge¬
hörten.

Wenn jedoch die deutsche Regierung mit
irgend einem anderen Glänbigcrland eine
Vereinbarung treffen sollte, durch die den in
diesem Lande ansässigen Gläubigern in Be¬
zug auf die Nichtreichsanlcihcneine günstigere
Regelung gewährt wird , soll cs den britischen
Gläubigern freistehen , einen Anspruch auf eine
entsprechende Behandlung der ihnen am 15 .
Juni 1934 gehörenden Anleihen geltend zn ma¬
chen . Sollte ein solcher Anspruch erhoben wer¬
den, so soll die Anwendung dieser Bestim¬
mung durch eine Vereinbarung zwischen der

deutschen Regierung und der Regierung des
Vereinigten Königreiches auf der Grundlage
der Gleichbehandlung geregelt werden, und
zwar unter Berücksichtigung aller Umstände
einschließlich irgend welcher Vorteile, die
Deutschland von einem anderen Gläubigerlanü
erhält , verglichen mit irgendwelchen Vorteilen,
die Deutschland von dem Vereinigten König¬
reich erhält.

Artikel 4
„Britische Inhaber " im Sinne dieses Ab¬

kommens sind
a) bezüglich aller Pfundsterling - Ausgaben

oder Schulden :
1 . Personen, die sich gewöhnlich im Ver¬

einigten Königreich anfhalten oder Ge¬
schäfte betreiben:

2 . Britische Staatsangehörige ohne Rück¬
sicht auf den Aufenthalt :

3. Gesellschaften, die nach dem Recht des
Vereinigten Königreiches oder irgend
eines anderen Gebietes eingetragen
sind , das unter der Herrschaft Seiner
Majestät des Königs von Großbritan¬
nien, Irland und der britischen über¬
seeischen Dominions , Kaiser von In¬
dien oder unter der Souveränität , dem
Protektorat oder dem Mandat Seiner
Majestät steht:

4 . Personen, die unter dem Schuhe Seiner
Majestät stehen und sich gewöhnlich im

* Berlin , 4. Juli . Im Berliner Rathaus fand
heute mittag ein festlicher Empfang des Kö¬
nigspaares von Siam und seines Gefolges
durch den Oberbürgermeister der Stadt Ber¬
lin, Dr . Sahm , statt. Das Königspaar hat
sich bei dieser Gelegenheit in das Goldene Buch
der Stadt Berlin eingetragen.

Gegen 11 .30 Uhr waren die umliegenden
Straßen des Rathauses für den Fahr - und
Fußgängerverkehr gesperrt, da eine unüberseh¬
bare Menschenmenge sich eingesunden hatte, um
dem Empfang des siamesischen Königspaares
im Rathaus beiznwohnen . Pünktlich um 12 Uhr
erschien das Königspaar, das von Oberbürger¬
meister Dr . Sahm an der großen Freitreppe
begrüßt wurde.

Im großen Festsaal des Rathauses hielt dann
Oberbürgermeister Dr . Sahm eine kurze An¬
sprache an die hohen Gäste.

E Berlin , 4 . Juli . fDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitung.) Die neue Verfassung
der Rcichshauptstadt Berlin hat nun auf
Grund des Gesetzes vom 29. Juni 1934 Geset¬
zeskraft erlangt . Damit ist der latente Ver¬
waltungskrieg , der im vergangenen System
zwischen den einzelnen Dienststellen der städti¬
schen Verwaltungen und der Zentralverwal¬
tung der Rcichshauptstadt fast unvermeidlich
schien , endgültig liquidiert . Das Grnudübel
der Verfassungsgebung nach demokratischen
Grundsätzen und Mehrheitsprinzipicn lag
hauptsächlich darin , daß eine in jedem Falle
fast nur auf dem Kompromißwege zn errei¬
chende Lösung grundsätzlicher Fragen der Ver¬
waltung zn einer Vcrwaltungsgesetzgcbung
führte, die der persönlichen Auffasiung des be¬
treffenden Stadtverordneten oder Bürger¬
meisters nur allzu viel Spielraum ließ und so¬
mit eine Verwaltung nach straffen und einheit¬
lichen Grundsätzen so gut wie unmöglich war.
Es blieb mehr oder minder eine Frage der per¬
sönlichen Energie, ob sich jeweils Her Ober¬
bürgermeister gegen den betreffenden Bezirks¬
bürgermeister, oder der Bezirksbttrgermeister
gegen den Oberbürgermeister in dieser oder je¬
ner Verwaltungsstrcitsachc dnrchzusctzcn ver¬
mochte . Diesen llcbclständcn ist durch das neue
Äcrfassnngsgcsctz der Rcichshauptstadt radikal
nnö unter völligem Bruch mit allen geheiligten
Prinzipien der Mehrheit und des Parlamcn -
tarismns abgcholscn worden .

Die verwaltungsmäßige Neuordnung der
Neichshauptstadt stellt eine r e st l o s e Durch¬
führung des Fnhrerprinzips dar
und muß daher in jene gesetzgeberischen Werke
eingereiht werden, die im Kampfe gegen den
Amtsschimmel und jede Paragraphenreiterei
auch das Verwaltnngswesxn mit den Prinzi¬
pien des Nationalsozialismus ' durchdringcn .

Die einzelnen Bcstimmungen der neuen Ver¬
fassung sind so gehalten, daß sie in ihren we¬
sentlichsten Grundziigcn in den Nahmen der
kommenden Reichsgcmeindcordnungohne nen¬
nenswerte Abänderungen eingebaut werden
können . Der absolute Wille zur Verwirk¬
lichung des Ftthrerprinzips kommt schon darin
zum Ausdruck , daß das Stabtparlament ,

trotzdem es nur noch aus der nationalsoziali¬
stischen Fraktion bestand , a u f g e l ö st wurde.
An seine Stelle werden künftig 45 Ratshcrrcn
treten , die in ihrer Gesamtheit als beratende
Körperschaft dem Oberbürgermeister zur Seite
steht.

Eines der hervoragendsten Merkmale des
neuen Verfassungswerkes der Rcichshauptstadt
ist ferner der klar erkenntliche Wille , die städti¬
schen Verwaltungskörperschastenmit der natio¬
nalsozialistischen Bewegung in engste Fühlung
und Verbindung zu bringen. Wenn daher der
oberste örtliche Leiter der NSDAP , und der
rangälteste Führer der SA . oder SS . zu

Ratshcrrcn ernannt werden müffen , so ist diese
Tatsache schon darum von besonderem Wert,
als gerade die von der Reichshauptstadt beson¬
ders forcierten Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
eine Zusammenfassung aller Kräfte erfordern,
deren zielklarer und restloser Einsatz aber nur
bei einer dauernden geistigen Befruchtung mit
nationalsozialistischem Ideengut gewährleistet
bleiben kann .

Die Verantwortung für alle Maßnahmen
ruht künftig ans der Person des Oberbürger¬
meisters. In seiner Gemeinde ist dementspre¬
chend der jeweilige Bezirksbürgermeister in
vollem Umfange verantwortlich. Die einzelnen
Sachverständigcnbeiräte setzen sich aus haupt¬
amtlich und ehrenamtlich tätigen Beigeordneten
zusammen .

Das neue Vcrfassungswcrk der RcichShanpt -
stadt trägt alle Merkmale nationalsozialistischen
GcistcS : klar, straff und organisch . Kein Wort
zu viel und keines zu wenig : keine absichtliche
Lücke und keine bewußte Hintertür . Durch
dieses Gesetz wird das Verwaltnngsvielcrlei
des früheren System? , das in der Acra der
Scvcring , Büß und Zörgiebel die übelsten Blü¬
ten hervorbrachte , ein für allemal beseitigt .
Der verivaltungsmäßige Aufbau der Reichs¬
hauptstadt wird nach nationalsozialistischen
Prinzipien vollzogen . Damit ist Gewähr dafür
geboten , daß die Sünden der vergangenen Zeit
wieder gutgcmacht werden und die RcichS-
hanptstadt unter neuer Führung und Verwal¬
tung einer Zeit allmählichen und darum umso
sicheren Aufstieges entgegengeht .

Spser der Berge
* Salzburg , 4. Juli . Der 19jährige Franz !

Lauscher aus Wien befand sich mit zwei
Begleitern auf einer Klettertour auf dem
Peilstein. An einer Wand glitt er auf dem
feuchten Gestein aus und stürzte ab. Seine Be- !
gleiter konnten ihn am Seil sichern , doch schlug '
er mit dem Kopf mehrmals gegen die Fels¬
wand , wobei er einen Schädelbruch erlitt , der :
seinen Tod zur Folge hatte.

Beim Durchklcttern der Dachstein -Südwand
ist der 26jährige Karl S t e l z l etwa 250 Me - ;
ter unterhalb des Dachsteingipfels infolge Er - i
fchöpfung liegen geblieben und nach kurzer ,
Zeit verschieden. Eine Rettungsexpcbition :
brachte die Leiche zu Tal .

Die vierte Klasse der Knabenvolksschule von
Bischofshofen unternahm unter Führung ihres
Lehrers einen Ausflug zur Werfener Hütte
am Hochtrohn . An einer sonst ungefährlichenStelle stürzte der 10jährige Schüler Kat¬
stal l e r etwa 50 Meter tief ab, wobei er durch
mehrmaliges Ueberschlagen schwere Verletzun¬
gen erlitt , die seinen Tod zur Folge hatten.

3um Tode verurteilt
* Weimar, 4 . Juli . Das Schwurgericht verur¬

teilte am Mittwoch den 19jährigen Alfred
Schlegel aus Graitschen bei Bürgel wegenMordes znm Tode . Der Verurteilte hatte einen
Arbeitskameraben auf dem Gut Lachstedt bei
Bad Sulza mit einem Beil erschlagen, um in
den Besitz der Barschaft des Getöteten zu gelan¬
gen. Der Täter fand bei dem Erschlagenen
einen Betrag von 46 RM ., den er an sich nahm.

Bereits während einer Gerichtsverhandlung
im April war die außerordentlicheGesühlskälte
des Angeklagten ausgefallen , und es war die
Frage zu klären, ob nicht verminderte Zurech¬
nungsfähigkeit in Frage komme. Der medizi¬
nische Sachverständige bekundete nun , daß eine
Geistesstörung bei dem Angeklagten nicht vor¬
liege . Dagegen seien Schwachsinn und Gemttts-
desckt festgestellt worben.

Das Gericht schloß sich dem Antrag des
Staatsanwalts auf Todesstrafe an in der
Ucberzengung, daß der Täter mit Ucberlegung
gehandelt habe und der Paragraph 51 nicht in
Frage komme.

Das Kraftwagenunglück bei Gera
Die Aussagen des FahrerS

* Gera , 4 . Juli . Zu dem Kraftwagcnunglück
in der Nähe von Gera , bei dem zehn Kinder
schwer verletzt wurden, werden noch folgende
Einzelheiten bekannt: i

Sofort nach Bekanntwerdcn des UnglückS-
fallcS begab sich die Staatsanwaltschaft nach
Langenbcrg, um den Führer des verunglückten !
Wagens zu verhören. Dieser sagte aus , daß er ;
bereits am Dienstag eine Fahrt nach der !
Saale - Talsperre unternommen habe . Nach sei - ?
ner Rückkehr habe er noch eine Nachtfahrt aus - >
führen müsieu . So habe er nur zwei Stun - ■
den, von früh 3 Nhr bis 5 Uhr, in einem
Omnibus schlafen können . Ilm 5 Uhr habe der
Lastkraftwagen für den Schulausflug , der
einen so tragischen Ausgang nahm, fertig ge¬
macht sein müssen. Den Augenblick des Un¬
glücks schilderte der Fahrer so , er habe vor
Müdigkeit den Anprall an den Baum garnicht
bemerkt . Mit dem Fahrgestell sei er noch et¬
wa 100 Meter weitergefahren und erst habe
er sein Gefährt, durch bas laute Schreien der
verunglückten Kinder anfgeschreckt , zum Still¬
stand gebracht.

Die zehn schwer verletzten Kinder befinden
sich noch sämtlich im Krankenhaus. Obwohl
ihre Verletzungen sehr ernst sind , hofft man
sie sämtlich am Leben erhalten zu können . Hin¬
ter dem Unglttckswagen fuhr der von dem
Besitzer des Unternehmens gesteuerte Omni¬
bus, in dem sich die Eltern der verunglückten
Kinder befanden .

8 Schwerverletzte bei einem Kraft«
wagenunglütk

* Kassel, 4 . Juli . Am Mittwochvormittag er¬
eignete sich in der Nähe von Weckerhagen ein
schwerer Kraftwagenunfall. Drci Omnibusie ka¬
men von der Sababurg und wollten beim Forst-
haus Hemelberg in die nach Kassel führende
Straße einbiegen . An der . Kreuzung versagte
bei einem Wagen die Brerme, so daß er 300 bis
400 Meter zurückrollte und nicht mehr zum Hal¬
ten zu bringen war . Der Fahrer lenkte ihn
schließlich in einen Graben . Dabei wurde die
hintere Wand herausgedrückt . Acht Personen
erlitten schwere Verletzungen, davon eine einen
Schädelbruch und eine zweite einen Wirbel-
säulcnbruch .

Fabrlkbränbe in Frankreich
Drei Fabriken zn gleicher Zeit niedcrgebrannt

* Paris » 4 . Juli . In der Nacht von Dienstag
ans Mittwoch wurden in der Nähe von Lille
drei Fabriken durch einen schnell um sich grei¬
fenden Brand vernichtet . Die Feuerwehren von
Lille und Tonrcoing trafen erst nach 2 ^ Stun¬
den nach der ersten Feuermcldung am Vrand-
ort ein und mußten sich daraus beschränken, die
umliegende » Häuser vor dem Ncbcrgreifen des
Feuers zu schützen . Der Sachschaden beläust
sich auf mehrere hundert Millionen.

„Der Führer ' Donnerstag , 5. Juli 1934, Folge 182, Seite 4
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Vaden im internationalen Fremden¬
verkehr

Obwohl an Fläche und VolkSzahl klein»
kommt dem badischen Grenzland in der Süd -
'vestecke des Reiches im deutschen Fremdenver-
kehr eine erhöhte Bedeutung zu . ES verdankt
biesen Vorzug seiner Lage an langgestreckten
Auslanbsgrenzen , seiner Eigenschaft als Ueber -
und Durchgangsgebiet vom Norden nach dem
Süden wie vom Westen nach dem Osten , seinen
weltbekannten Schätzen an Heilquellen und
Klima, seinen Straßen und VerkehrSeinrich -
tungen und nicht zuletzt seiner überlieferten
VerkehrSpflege und hochstehenden Gaststätten «
kultur. Landschaft, Kultur und Lage verschaffen
'chm «m internationalen Fremdenverkehr, so¬
weit « r sich innerhalb der deutschen Grenz«
pfähl« abspielt, einen schönen Anteil. Bon
1114 780 Auslandsfremden, die 1932 Deutsch¬
land besucht haben , sind 128 624 oder 12 % in
badischen Orten gemeldet gewesen. Nach einigen
der wichtigsten Herkunftsländer sind 1632 an
AuSlanbsfremden gezählt worden:

«m» im Deutschen davon in Badens
Reich Baden Anteil

Oesterreich 120 318 10807
in %

9
Gchwetz 108 987 34 710 82
Frankreich 47 041 10 025 21
Großbritannien 80174 11 755 15
Niederlande 194 557 19 099 10
Ver. Staaten von
Amerika 157 324 20 918 18

Im Rahmen des GefamtauSländerverkehrS
find diese Zahlen ein schlüssiger Beweis dafür,
daß Baben mit Recht eines der bevorzugtesten
deutschen Reiseziele für baS Ausland genannt
werden kann . Wenn der badisch « Anteil am
Ausländerverkehr bei den Fremden auS den
Nachbarländern, der Schweiz und Frankreich,
am höchsten ist, so hängt daS vor allem mit dem
Aufschwung des AutotourismuS zusammen .
Bon den 28 458 und 9582 Personenkraftfahr¬
zeugen , die 1983 aus der Schweiz und Frank¬
reich die Reichsgrenzen überschritten haben , ist
sicher der weitaus größte Teil zunächst nach
Baden gekommen . Die Erleichterungen, die
durch bas geänderte Kraftfahrzeugsteuergesetz
dem internationalen Autoreiseverkehrvon deut¬
scher Seite aus geboten werden, sind daher ge¬
rade für Baden als Grenzland von größter
Wichtigkeit.

Die öommkrurlauberiahriender
AS-Gorurinschaft „Kraft durch Sreudo-

Kark»r»he, 4 . Juli . Wie von d«r NS -Gemetn«
' chaft »Kraft durch Freude"

, Da« Baden, mit-
geteilt wird, ist in den Sommermonaten Ge -
l«l»« chett zur Beteiligung an folgenden Arbet«
terurlauberfa -hrten :
Do« ]£. bis 22. Juli «ach dem Allgäu (Gefamt-

kosten 26 MM .)
22 »u 2V . Juli »ach dem Mordseedad Jukst

(Kosten * MM.)
20. Juli biA 4. August Dampferfahrt mit

der »Monte Oltvia " ab Hamburg nach Nor¬
wegen (Koste« etwa 50 RM .)

vo« ist. tzis 10. August : Oberbayer«, t» die
Gegend von Bad Tölz , Schlierfee, Benedikt,
beuren, mit Aufenthalt auf der Rückfahrt in
München

vom 26. August dis L September Norwegen»
fahrt mit der „Monte Olivta" ab Hamburg.
(Kosten etwa 50 RM . ) Diese letzt« Fahrt
wird den Teilnehmern das Schauspiel der
diesjährigen Abschlußmanöver der ReichS-
marine bringen , dank deren Entgegenkom¬
men die Urlauberschiffe als Zuschauer teil¬
nehmen dürfen.
Außerdem werden jeden Sonntag Wochenend «

rüge der NS .«Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " nach verschiedenen Teilen Badens fah«

Dies« Wochenendfahrten haben großen Bei¬
fall gefunden, so daß sie in der nächsten Zeit
stark ausgedehnt werden . Am letzten Sonntag
sind allein über 6000 Arbeiter ins Land hin¬
ausgefahren . ES werden der Bodensee, daS
Neckartal und der Schwarzwald besucht und
Nheinfahrtcn ausgesührt . Tic außerordentlich
bringen Kosten geben jedem Arbeiter die Mög¬
lichkeit , mit seiner Familie ein schönes Wo¬
chenende zu verbringen . i i

Billinver Jahresbilanz
Ser der Stadt Ästlingen ein Zeichen des Aufstiegs

Billingeu, 4 . Juli . Zu der Verabschiedung
des Städt . Haushaltsplanes 1034, der mit
2 416 800 RM . in Einnahmen und Ausgaben
abschließt, übergibt die Stadtverwaltung der
Oeffentlichkeit einige interessante Feststellun¬
gen. Seit mehreren Jahren ist es wieder
möglich, die laufenden Ausgaben aus
den laufenden Einnahmen ohne
Zugriff auf die Reserven zu dek -
k e n , wie man auch schon im Jahre 1933 ohne
die in den Voranschlag eingesetzten 94 000 RM.
Reserven auskommen konnte . Infolge der
Erholung der Holzpreise vermag die Forstkasse
nach einer Periode stärksten Rückgangs wieder
höhere Beträge abzuliefern,' für 1934 sind
108 000 RM . vorgesehen , während im vergan¬
genen Jahre 60 000 RM . zur Ablieferung
kamen. Als Zeichen der Wirtschafts¬

belebung sind auch sowohl der höhere Gas -
und Stromverbrauch wie die Steigerung der
Reichsüberweisungen aus Einkommens-, Kör -
pcrschaftS- und Umsatzsteuer anzusehen . Wäh¬
rend im vergangenen Jahr für Arbeitsbeschaf¬
fung 400 000 RM . ausgegeben wurden, sind für
das neue Haushaltsjahr 635 000 RM . bei rund
60 000 Tagiverken vorgesehen . Die Arbeits¬
beschaffung besteht hier hauptsächlich in
Meliorationen , Sieölungsförderung und Woh¬
nungsbau . Weitere umfangreiche Arbeiten sind
die Pflasterung der Ringstraßen, die Unter¬
haltung der Waldwege , deren Länge allein 270
Kilometer beträgt, ferner die soeben fertig-
gestellte große Kneippbadanlage sowie die Wie¬
derherstellung des althistorischen Gebäudes
der ehemaligen Franziskanerkirche mit ihrem
berühmten Kreuzgang.

Besterung der
' " '

Karlsruhe » 4 . Juli . Die kräftigen Nieder¬
schläge in der vergangenen Woche haben nun¬
mehr die lange erwartete Besserung der Was-
serstänbe des Rheinstroms zur Folge gehabt .
Beträchtliche Wasserzuströme aus dem Alpen¬
gebiet und dem Schwarzwald, das Ansteigen
der Gebirgswasserläufe durch örtlich sehr er¬
giebige Regenfälle bewirkten zu Wochenbeginn
eine erfreuliche Erhöhung der seit Monaten
anormal niedrigen Pegclstände. Im Ober-
rheingebict ist das Wasser auf über 2 Meter,
am Pegel bei Maxau auf 4 .60 bis 4 .70 an¬
gewachsen, womit es eine Steigerung von rund
einem Meter gegenüber den letzten Monaten
aufwies.

Die Erhöhung der Wasserstände ermöglichte
ein Aufleben des Schiffsverkehrs auf dem
Oberrhein, vor allem aber eine reichlichere
Raumausnützung aller Schleppkähne und
Frachtschiffe, bei denen seit langer Zeit Lcich-
terungen vorgenommcn werden mußten, da¬
mit die schweren Schiffe bei dem niederen

Wasserstand nicht auf Grund gerieten. Mit
dieser Besserung des Frachtschiffverkehrs ist
nunmehr auch eine zwangsläufige Verbilli¬
gung der Schiffsfrachten verbunden.

Guter Stand der Feldtrüchte
Wie man durch Beobachtungen feststellen

kann , haben die Schlag - und Gewitterregen in
der letzten Juniwoche der Entwicklung der vor¬
dem unter der Dürre leidenden Fcldfrttchten
mächtig aufgeholfen . Die von der Trockenheit
besonders nachteilig betroffenen Welschkorn-
und Kartoffeläcker zeigen frischen , neuen Auf¬
trieb, auch die Runkelrüben, dieses Sorgenkind
der trockenen Wochen, entwickeln sich erfreulich .
Sichtbar hat der tiefgehende Regen auch dem
Getreide und den Obstbünmen sehr genützt . Wo
allerdings Sand - und KieSböden vorhanden >
sind , hätte eS noch viel mehr regnen dürfen.

Die Erfahrungen
aus dem Steichsberutswettkampf der Müdet

Karlsruhe , 4 . Juli . Die Gauverbandsfüh-
rertn tm BdM . und Referentin im Jugendamt
der Deutschen Arbeitsfront, Gertrud Mar¬
ten . äußert sich in einer amtlichen Veröffent¬
lichung der Deutschen Arbeitsfront über das
Ergebnis des Reichsberufswettkampfes der
Mädel, auS dem sich beachtliche Lehren für die
Zukunft ergeben . Wenn die Auswertung des
ReichSberufSwettkampfeS auch noch geraume
Zeit beansprucht , ist es doch, so schreibt die Rc-
ferentin, schon möglich, kurz über die gemachten
Erfahrungen zu berichten . Ein Querschnitt aus
der Mädelarbeit liegt vor mir. Er sieht nicht
sehr günstig auS. Die Grundlage elementar-
ster Schulbildung fehlt . Der Unterricht in
Deutsch, Rechnen , Geschichte und Geographie
muß in den meisten Volks- und Mittelschulen
wenig gut gewesen sein.

Da die herausgestellten Sieger des ReichS-
berufswettkampfeS nach dem Leistungsprinzip
der Partei Führer der deutschen Jugend wer¬
den sollten, war es notwendig , ihr weltanschau¬
liches Wissen zu prüfen . Fast alle Mädel haben
auf diesem Gebiet versagt . Wenn auch bekannt
ist, baß Mädel wenig Sinn für Politik und
Wirtschaft haben , muß doch einmal betont wer¬
den , daß « ine Umstellung der Lehrerschaft hier
dringend notwendig ist . Es kann nicht angehen ,
daß ein Jahr nach der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus deutsche Kinder weder
Ahnung über die Grundzüge nationalsoziali¬
stischer Weltanschauung noch über die Saar¬
frage haben . Angelegenheit des NS .-Lehrer-
bundcs wird es sein, hier Wandel zu schaffen .

Auf handwerklichem Gebiet konnten einige
künstlerische Begabungen festgcstellt werden.
Farben - und Formensinn der Mädel ivar recht
gut entwickelt. Näh - und Stopfarbciten konn¬
ten durchschnittlich nur als mäßig bezeichnet
werden . Ueber Kleiderpflcge und Instandhal¬
tung von Hausgeräten wußten nur die wenig¬

sten Mädel Bescheid. Lediglich baS praktische
Kochen bei den AuK ^ cidungswcttkämpsen ver¬
riet bei allen Teilnehmerinnen gleichen Eifer.
Es wurde verhältnismäßig wenig verdorben,
wenn auch die nach gleichen Rezepten gekochten
Gerichte nachher nicht immer gleich schmeckten.
Die hier gezeigten Lücken in der MäbelauS-
bildung geben zu denken . Soll sich die Forde¬
rung des Nationalsozialismus erfüllen und
das deutsche Mädel wieder Hüterin deutscher
Art und Sitte werden , muß mehr und mehr
die Forderung nach besserer hauswirtschaftlicher
Schulung unserer weiblichen Jugend erhoben
wenden.

llLer -Arn in -taftatt
Maftatt, 4 . Juli . Der zweite große Regl.

mentStag dieses JahreS wird am kommenden
SamStag und Sonntag die Soldaten des ehe¬
maligen Infanterieregiments 112 in unserer
Stadt zusammenführen . Die Stadt ist voll Ev-
wartung der 3000 ehemaligen Infanteristen,
die in Mühlhausen im Elsaß ihrer Militärdienst-
Pflicht genügten und sich Heuer zum Regi¬
mentstreffen angemeldet haben . Die Stadt Ra¬
statt wird alles daran setzen, die Stunden der
Kameradschaft und Volksgemeinschaft aller al¬
ten 112er so schön und eindnicksvoll wie nur
möglich zu gestalten .

Ehren - und BefreiungSrnat bei
Ludwigöbafen

Ludwinshafen, 4 . Juli . Der Landesverband
Pfalz des Kyffhäuserbnndesbeabsichtigt, an der
Rhcinbrückc ein Ehren - und Befreiungsmal zu
errichten . Zur Aufbringung der Mittel wurde
ein Fonds gegründet, dem aus dem Nebcr -
schuß des letzten großen Soldatentrcffens eine
beträchtliche Summe zufließen soll .

-andtverks-Lehrvertrage
Karlsruhe , 4. Juli . ES liegt Veranlassung

vor, darauf hinzuweifen, daß Lehrvertäge zwi¬
schen Handwerksmeistern und Handwerkslehr¬
lingen der Handwerkskammer in jedem Fall
innerhalb sechs Wochen nach der Einstellung
des Lehrlings zur Genehmigung und Regi¬
strierung vorzulegen sind . Sofern die Einrei¬
chung des Lehrvertrages erst nach Ablauf die¬
ser Frist erfolgt, hat der Lehrherr eine Ein¬
schreibegebühr in Höhe bis zu 10 RM . zu be¬
zahlen. Es wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen, daß die Einreichung der Lehrverträge
an eine Innung die Einsendung an die Hand-
werkskammer nicht ersetzt. Auch dann, wenn
die Probezeit länger als sechs Wochen dauert,
muß der Lehrvertrag innerhalb der sechswöchi¬
gen Frist an die Handwerkskammer cingesandt
werden . Durch die Einsendung des Lehrver¬
trages an die Handwerkskammer ist der Lehr -
hcrr nicht, wie vielfach zu Unrecht befürchtet
wird, gehindert, innerhalb der etwa noch län¬
ger (bis zur Höchstdauer von drei Monaten)
dauernden Probezeit den Lehrvertrag jederzeit
wieder zu lösen, lieber die für die einzelnen
Berufe vorgeschriebene Dauer der Lehrzeit,
sowie über die Höhe der dem Lehrling zu zah¬
lenden Vergütung und sonstigen Fragen wolle
in Zweifelsfällen bei der Handwerkskammer
Rückfrage gehalten werden .

Minister Alaunier besichtigte Stift
Sunnisheini

Sinsheim a . d . E ., 4 . Juli . Bekanntlich kamen
am 1 . Juni Badens staatliche Anstalten für
öffentliche Erziehung — deren cs insgesamt
zwei gibt — in das Ressort des badischen In¬
nenministeriums. Von Flehingcn, von einer
Besichtigung der dortigen Anstalt kommend,
traf am Dienstag Minister Pflaumer in
Sinsheim ein , um auch die hiesige Anstalt, das
Stift Sunnishcim , zu besichtigen. In Beglei¬
tung des Ministers befanden sich Ministerial¬
direktor Tr . Bader und Regiernngsrat - Dr .
K e r st c n .

CREME : 15 Pf .- RM 1.00 / ÖL : 40 Pf .- RM 1.20

Keine besonderen
teirgrarnme rnebr

Die Rcichspost hatte bisher zu Weihnachten
und Neujahr regelmäßig besondere Glück¬
wunschtelegramme für den deutschen Verkehr
zngelasscn . Sie konnten bestimmte feste und
auch eigene Texte enthalten und wurden gegen
eine ermäßigte Gebühr befördert.

Seitdem die Mindcstgcbnhr für inner¬
deutsche Brieftelegramme auf 50 Pfg. herab¬
gesetzt und andere billige telegraphische Nach -
richtcnmittel (Bricf -Scefunktelegramme für
den Verkehr nach Schiffen in See und SchiffS-
brieftclegramme für den Verkehr von Sec ) ge-
schaffen worden sind , besteht für sie kein Be¬
dürfnis mehr . Sie werben deshalb im inne¬
ren deutschen Verkehr abgeschafft.

Eifersuchtstat eines Sundes
Niesern (bei Pforzheim) , 4 . Juli . Am Diens¬

tag abend wurde die 50 Jahre alte Ottilie
Stehle von ihrem großen Hund unvermutet
angefallen , auf dem Erdboden hcrnmgezogcn
und durch Bisse in den Oberarm erheblich ver¬
letzt. Der Hund war derart wütend, daß drei
Mann , die auf die Hilferufe der Frau hcrbei -
gecilt waren, gehörig auf ihn cinschlagcn
mußten, bis er von seinem Opfer ablicß. Der
linke Oberarm der Frau ist ziemlich stark zcr -
fleischt , sie wurde sofort ins Städt . Kranken¬
haus nach Pforzheim gebracht . Man erklärte
den unvermuteten Angriff des Hundes auf
seine Herrin damit, daß das Tier eifersüchtig
gewesen sei, weil Frau Stehle noch einen
zweiten Hund auf dem Spaziergang bei sich
hatte .

Achtung DeMelin !
« m Sonntag , den 8. d. Mts ., nachmittags,

findet eine Wiederholung von
„Der Alpcukönig nud der Menschenfeind"

in Oetigheim statt . Der Preis beträgt für
Eintritt und Fahrt RM . 1 .—. Meldungen bis
spätestens Frcitagnachmittag ans unserer Ge-
schäftsstelle, Schiitzenstr. 1« erbeten.

N .S .G . „« rast durch Freude"

DouuerStaq. d. Qtelt lWi Fol- « 182. «Bett « §

t
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Sttttlww, Mi lrvkWll Erholungsplatz
Wenn die Sonne ihre sengenden Strahlen

auf die Erde sendet, wenn heiße, dumpfe Luft
in den Straßen und Häusern der Städte den
Menschen müde und unlustig macht, da beginnt
das große Sehnen der wcrktägigcn Menschen
nach den schattigen Tälern und kühlen Wäl¬
dern des Schwarzmalbes. Der Wanderlustige
ist in Herrenalb , mitten im nördlichen
Schwarzwald und kann von hier ans die schön¬
sten Wanderungen bis zur Tausendmcter-
grcnze machen.

Schon in zwei Stunden erreicht man auf
schattigen , bequemen und gut gepflegten Pfa¬
den die höchsten Berggipfel mit ihren Herr-
lichen Aussichtspunkten nach allen Himmels¬
richtungen . Wer aber nur Erholung sucht ohne
viel zu wandern, der findet in Herrenalb selbst
und seiner nächsten Umgebung einladende
Stätten zum Verweilen. In den vielen kleinen
Sciientälchen und in den majestätisch zum
Himmel strebenden Wäldern mit ihren silber¬
weißen , frischen und reinen Bächlein , deren
Zahl unendlich ist , findet man Ruhe und Er¬
bauung, erfreut sich am Gesang der Vögel
und am munteren Spiel der Waldtiere.

So bildet Herrenalb ein stilles , in sich ab¬
geschlossenes Paradies , natürlich im Lanb -
schaftsbild , natürlich in seinem Menschenschlag
und natürlich und einfach in seinem Fremden¬
verkehr . Wohl international in seiner Bedeu¬
tung bekannt , ist Herrenalb gar nicht das

teure, luxuriöse Fremdenstädtchen , sondern im
Verhältnis zu dem, was es dem Fremden bie¬
tet, ist Herrenalb in seinen Preisen als mäßig
zu bezeichnen.

Von all dem Vielen, was Herrenalb seinen
Gästen bietet , außer seinem gesunden Klima,
seinen mäßig warmen Tagen und herrlich ab-
kühlenöen Nächten , feinen landschaftlichen und
geschichtlichen Bildern heutiger und vergange¬
ner Tage und Epochen muß erwähnt werden
das herrlich gelegene schmucke Familien -Frei -
schwimm-, Luft und Sonnenbad draußen im
Albtal in greifbarer Nähe bedeutender Ver¬
kehrsstraßen.

Das sind .Kontraste von so grandioser Schön¬
heit und wohltuender Wirkung für das Auge
des Städters , daß er immer wieder von dort
sich angezogen fühlt . Die Wirkung der reinen
Luft und der Sonnenstrahlen auf den mensch¬
lichen Organismus ist von langanhaltender ge¬
sundheitlicher Bedeutung. Ein weiterer Anzie¬
hungspunkt ist der landschaftlich hervorragend
schöne , gut gepflegte , inmitten des Ortes lie¬
gende .Kurgarten . Unter den Dächern der
Bäume, zwischen sorgfältig gepflegten Anlagen
und grünen Rasenbeeten wandert man unter
den schmissigen Klängen der Musikkapelle Fried
K ö n i g wie in einem Hein , alle Sorgen und
Beschwerden vergessend. Drum , wer sich von
des Alltaas Härte, von seelischen und körper¬
lichen Beschwerden erholen will und muß , der
gehe nach Herrenalb ! —SS.—

KßeiHeBtulUe^e ^luHtUeAtiu
Untergrombach. (Autounglück .) Auf der

Bergstraße zwischen hier und Weingarten kam
ein Personenauto inS Schleudern , wobei sich
dasselbe überschlug und im Ackerfeld landete .
Während die Insassen des Wagens glimpflich
dabonkamen , wurden ein hiesiger junger Mann,
von dem sich überschlagenden Wagen erfaßt
und dabei erheblich verletzt.

Staffort bei Karlsruhe. (Unter demeige »
neu Wagen .) Durch Scheuen eines Pferdes
kam hier der in Hagsfeld wohnhafte Gemüse¬
händler Ludwig Zeh unter die Räder seines
eigenen Wagens und trug schwere Verletzungen
davon .

Beriirersbach im Murgtal . (Schwerer Un¬
glücksfall .) Ein folgenschwerer Unglücksfall
ereignete sich beim Holzfällen im hiesigen Ge¬
meindewald . Beim Zersägen eines gefällten
Baumes geriet dieser ins Rollen, zog den
Holzhauer Albert Stößer unter sich und drückte
ihn gegen « inen Baum. Stößer wurde von
seinen Arbeitskameraden aus feiner lebensge¬
fährlichen Lage befreit . Er trägt schwere Brusd-
und innere Verletzungen davon .

Kehl . ( A r b e i t s u n f a l l. ) Auf einer
Baustelle stürzten beim Hochheben eines schwe¬
ren T-Trägers die Träger zusammen , wobei
vier Arbeiter leichtere Verletzungen erlitten .

Kandern . (Tödlicher Unfall .) Beim Kir¬
schenpflücken fiel di« Ehefrau des Brennholz¬
sägers Wetzel von der Leiter und verunglückte
tödlich . Ter ohnedies schwer um ihre Existenz
ringenden Familie wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu ; zwei kleine Kinder stehen an der
Bahre.

Butzbach. ( Ein Kind in einer Jauche¬
grube ertrunken .) Gestern fiel in dem
Nachbarort Münster bas VA Jahre alte Söhn -
chen des Landwirts und Gemeinberechners
Christ in einem unbewachten Augenblick in «ine

Jauchegrube, wo es ertrank . Als das Kind von
seinem Großvater aufgefunben wurde, war es
schon tot.

Oestringen bei Bruchsal . (Kamps der
Arbeitslosigkeit . ) Neben den von der
Gemeinde unternommenen Umbrucharbeiten

ist die durch die barntederltegenbe hier vor¬
herrschende Zigarrenindustrte hohe Arbcits -

kosenzaljl infolge der neuen Fikiake der Zigar¬
renfabrik Liebold -Heidelberg verringert wor¬
den . Nun hat die Fa . Flegenheimer & Co.
Kirchheim noch bas große Anwesen der GEG-
Fabrik gepachtet und beabsichtigt, 200 Arbeiter
einzustellen .

Limburg. (Im Tonschacht verschüt¬
tet . ) Auf der Fuchssichen Tongrube in Mosch¬
heim wurde der Tongräber Josef Hommerich,
als er in einem Glockenschacht beschäftigt war,
von Tonmassen verschüttet . Trotz aller Bemü¬
hungen gelang es nicht, den Verunglückten le¬
bend zu bergen . Hommerich war 44 Jahre alt
und hinterlätzt Frau und zwei unmündige Kin¬
der.

Lörrach . (Verhaftung wegen Gift¬
mordverdachts . ) Hier mußten zwei Per¬
sonen verhaftet werden , die im Verdacht stehen,
einen Giftmord begangen zu haben .

Psnllendorf. ( U n f a l l. ) In der unteren' Kurve der Straße nach dem Junghof kam der

Lastwagen der Speditionsfirma Schakzeuke-Ra-
dolfzell, der von dem Sohn des Besitzers ge¬
steuert wurde, ins Schleudern und raste gegen
einen Baum. Der Wagen wurde schwer beschä¬
digt und die Gegenstände , die sich auf ihm be¬
fanden , weit umhergeschleuöert . Die Insassen
dagegen kamen wie durch ein Wunder ohne ern¬
stere Verletzungen davon . Nur der Begleiter
kam ins hiesige Spital , während der Lenker des
Wagens mit dem Schrecken bavonkam .

Hohcnhnrst. (Auch ein „L e b e n s m tt -
d e r" .) Ein hiesiger verheirateter Mann ver¬
ließ dieser Tage unbemerkt die Wohnung, an¬
geblich um sich das Leben zu nehmen , wie er
auf einem hinterlassenen Zettel angedentet
hatte. Frau und Kinder suchten das ganze
Haus ab , setzten das Heu und Stroh in der
Scheune um , fanden ihn aber nicht. Erst am
späten Abend wurde der „Lebensmüde " gefun¬
den — er hatte die ganze Zeit hinter den Wein¬
fässern zugebracht .

im Hundfutth
Reithslender Stuttgart

Donnerstag , den 5. Juli
6.55 Frühkonzert . 8.15 Wetter . 8 .20 Gymnastik. 8.40

Funkstille. 9 .00 Frauensunk . 10.00 Nachrichten . 10.10
Schulfunk für alle Stufen : Die Nationalhymnen der
an Deutschland grenzenden Staaten . 10.40 Sommerdil -
der . 11 .00 Kammermusik. 11 .25 FunkwerbungSkonzert.
11 .40 Bauernsunk . 11 .55 Wetterbericht. 12.00 MittagS -
konzert. 13.00 Nachrichten , Saardlenst . 13.20 Klein« Blu¬
men , kleine Blätter . 13.50 Nachrichten . 14.00 Allerlei ans
Schallyl. 15 .00 Unsere Volkstrachten. 15.15 Aus Karls¬
ruhe : Zeitgen . bad. Kopomnisten. 16.00 NachmittagSkonz.
17.30 I . Ponten lieft a . s . Roman „Vollauf dem Wege " :
Die deutschen Wolgabäuern ernten . 17.55 Hat dt« Völ¬
kerkunde Bedeutung für unser Volk ? Ein Zwiegespräch.
18 .15 Familie und Rasse . 18.25 Span . Sprachunterricht .
18.45 Moscht ond Brot . 19.45 Zeitangabe , Wetterbericht,
Banernsnnk . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Stunde der Natton .
Die Jobsiad « . Der denkwürdige und sehr seltsam« Le¬
benslauf des Herrn Hieronymus Jobs . Ein lustiges
Hörspiel von R . Euringer . 21 .00 Neue Unterhaltungs¬
musik . 22 .20 Nachrichten . 22 .35 Du mutzt wissen . . .
22 .45 Nachrichten , Wetter- und Sportbericht . 23 .00 Klein«
Stücke für Violin« mit Klavierbcgletmng . 23 .20 Nacht¬
musik . 2.400 Nachtmusik .

Freitag , den 8 . Juli
6.55 Frühkonzert . 8.15 Wetter. 8 .20 Gymnastik. 8.40

Funkstille. 9 .00 Frauenfunk . 10.00 Nachrichten . 10.10
Klaviermusik: Russische Meister. 10.40 4 . Symphonie von

Unsere ^
deutschen ‘Beeren*
mit jDk .Ödliehb
dauemfleiß-P'UddMff

1 PM4n |fe 4 Pn(. I Pf«.
Stria fai». Baltr.Profptfl „PuOölnomüjtOAtW >rlg<rith
ulgtnb 3af<nmninfltaupgni. Jufcntimg« frigt toftmlo«.

De . fUtguft Drtter , BfeftftIA

Jvh verreife
und der „Führer “ sott mttkommen
BenLtz « « 6i * de « « « hängend « » Nachltrser « ng » - Sch « t »

- Ausschneiden und einfenden!

Bor » und Zuname :

Ort und Wohnung:

wünscht den „Führer " Ausgabe

vom

wich

- bis

(Ort ) (Wohnung)

Die Zustellung an die Heimatabresse soll — nicht — weiter erfolgen.

( träft * * nn ftfrtftHft Mrtftittitftftn >« « an, Baden sorgen sür pünktliche und sorgfältig« Bedienung
UvvEl vUU -üSnilUlHl unserer Leserschaftl Die Umbcstellung von Agentur zu Agentur ist
daher mit keinen besonderen Kosten verknüpst, bzw . zahlen Si « in diesem Falle lediglich 30 Bsg. für Portokoften.
Für dt« Ueberweisung der Zeitung nach autzerbadischen und solchen Orten , in denen wir keine eigen« Agen¬tur haben, gellen folgende Zuschlagsgebühren:

Strelfban-verland :
Landesausgabe

Fm Inland : für eine Woche
für den Monat ,

In das Ausland : für eine Woche
für den Monat ,

M —.60
Mt 2.40
3M —.80
m 8 .—

zweimalige Ausgabe :
für eine Woche . . .
für den Monat . . .
nur LandesauSgabe
für den Monat Ml 3.—

Mt —.90
Ml 3.60

Eitttpp ^ tlpp
Triigcrbcztchcr können während der Reifenachlieferung die Zeitung auch per Post etngewiefen

>erhalten , falls nachstehende Termine zutressen:
LandeSauSgabe
vom 1. bis 30. der MtS. ZU 1 .— (nur der ganze Monat )
vom 15. bis 30. des MtS . Zit —.50 (nur die letzte Hälfte)
vom 20. bis 30. des MtS . Zn — .35 (nur das letzte Drittel )

zweimalige Ausgabe
zm 1 .50
Mt 0 .75
ZU 0 .50

Poftbcztchcr beantragen di« Ueberweisung dcS „ Führer " nach ihrer Retseanschrtft bei der
zuständigen Post anstalt gegen eine Gebühr von Ml —.50 .

Tschaikowsky . 11 .25 FunkwerbungSkonzert. 11 .55 Wetter¬
bericht . 12.00 „O wär ich am Neckar, o wär ich am
Rhein ! " Ein heiteres Schallplatten Potpourri . 18.00
Nachrichten , Saardienst . 13.20 Mittagskonzert . 13 .50
Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert . 14.30 Schulsunk- Stus«
II . Große Männer und Frauen aus Vergangenheit und
Gegenwart . 15.15 „Tabak " . Eine Plauderei . 15.30 Kam¬
mermusik . 16.00 Nach Frankfurt und Uber den Deutsch«
landscnder : NachmittagSkonzert des Rundfunkorchesters.
17 .00 Aus Karlsruhe : Kammermusik für Bläser .
17.30 Tanzmusik. 18 .00 Hitlerjugend -Funk . Tie Insel
der Meuterer . 18 .25 H . Vicrordt , der Nestor der ba¬
dischen Dichter . Ein« Würdigung seines SchasfcnS . 13.40
Bayerischer Humor aus Schallplatten , K . Valenttn —
Weib Ferdl . 19.00 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Wetter,
Bauernsunk . 20.00 Aus Berlin : Reichssendung: Politi¬
scher Kurzbericht. 20.15 Stunde der Nation : H . Stuart
Ehamberlain , die Prophckrngcstalt . 21.00 Festkonzert.
22 .20 Nachrichten . 22.35 Wetter- und Sportbericht . 22 .45
Sportvorschau . 23 .00 Das neu« München „TaS HauS
der deutschen Kunst. 23 .20 Wir tanzen in den Som¬
mer . 24.00 Nachtmusik .

Samstag , den 7 . Juli
6 .55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter . 8 .20 Gymnastik. 8.40

Funkstille. 10.00 Nachrichten . 10.10 Bunte Unterhaltung .
11 .00 Klaviermusik. 11 .25 Funkwerbungskonzert . 11 .55
Wetterbericht. 12.00 MittagSkonzert. 13.00 Nachrichten ,
Saardlenst . 13.20 Bring « mir Blut der edlen Reben!
13.50 Nachrichten . 14 .00 Klingling , buinbum und tsching-
dada . 14.30 Hitlerjugend -Funk . Egil , der Skalde. Ein
Hörspiel von Wikingern. 15.10 Lernt morsen ! 15 .30
Handbarmonikamusik. 16 -00 NachmittagSkonzert. 18 .00
Stimm « der Grenze. 18.20 Elektrotechnik und der Ver¬
band deutscher Elektrotechniker. 18.40 Fröhlicher Tanz
im Grünen . 19.55 Wetterbericht. 20 .00 Nachrichten . 2' i.0o
Rcichsscndung: Saarländische Umschau . 20 .15 Aus der
Stadtball « Stuttgart : Großer bunter Abend. Wir suchen
den besten Rundfunksprecher. Im Rahmen der musikali¬
schen Darbietungen : Wettbewerb sür dar PreiS -AuS-
schreiben der Reichssendcleitung und dcS Reildsverban -
deS deutscher Rundsunkteilnebmcr : 1 . Ansprache deS In¬
tendanten , 2 . Dir 14* ausgewäblien besten Rundfunk-
sprccher . 3. DaS Publikum cnlschcidet über die ersten
Preisträger . 4 . Um 24.00 Verkündung der Sieger und
Ueberreichung der Preise durch den Intendanten . 22.25
Fortsetzung des Großen bunten Abends . 24 .00 AuS
London : Die TenntSmeisterfchasten in Wimbledon. Zu¬
sammenfassender Bericht. 0.15 —2 .00 Nachtmusik .

DER DEUTSCHLANDSENDER
Donnerstag , de« 8 . Jnli

6.20 Frühkonzert . In einer Pause : Neueste Nach¬
richten . 8.45 Leibesllbung sür die Frau . 10.00 Neueste
Nachrichten . 11 .30 Bet den Passionsspiclcn von Ober-
ammergau . 11 .55 Wetterbericht. 12 .00 MittagSkon-

‘ zeit . 13.00 Schrammeln , spiclt's ma » o an Tanz
(Schallplattcn ) . 13.45 Neueste Nachrichtcu . 14.45
Glückwünsche . 15.00 Wetter- und Börsenberichte. 15.15
Fürs Kind. Altdeutsche Rcigenspielc. 15.40 Pol - i-
stngt und spielt. (Schallplattcn .) 16 .00 NachinittagS-
konzert. 17.00 Ferien daheim . Zcitfunk für verhin¬
derte Urlauber . 17 .20 Was unsere Hörer sich wün¬
schen. 18.00 Balkansahrt deutscher Junge » . 18 .30
Stunde der Scholle . Landwirtschaftl. Betriebsleitung
im nationalsozialistischen Staat . Gerhard Broesa » .
18.50 Drei Sträuße . Eine muntere Plauderet . 20.15
Stunde der Nation . 21 .00 Richard Wagner , der
musikal. Erfinder . 22 .00 Wetter und Sport . 28 .00
Nachtmusik .

Freitag , den 6 . Juli
*

6.20 Frühkonzert . 7 .00 Neueste Nachrichten . 8.45
Leibesübung sür die Frau . 9 .40 Charlotte Strtcve .
„AbadäuS Hirsebreis Glück im Unglück " . 10.00 Neuest «
Nachrichten . 10 .50 Spiclturnen im Kindergarten . 11 .30
Tie Wache zieht auf . 11 .55 Wetterbericht. 12.00 MI1-
tagSkonzert. 18 .00 Spanisches Feuer . 18.45 Neuest «
Nachrichten . 15.00 Wetter- und Börsenberichte. 15.15
Am Strande . Melodien und Gespräche . 15.40 T >«
Frau und der Wcttkampfsport. 16.00 NachmittagSkon-
zert. 17 .00 Leben und Werk des Dramatikers Ott «
Erker. 17 .30 Musik am Nachmittag. 18.25 Jungvolk
hör zu ! Ernstes und Heiteres von Land und Leuten
an der Saar . 19 .00 Berner von HcjdenstamS 75. Ge¬
burtstag . AuS Krieger und Soldaten Karls XII -
19.30 Schwedische Volksmusik . ( Schallplattcn .) 20.00
Kurznachrichten. 20.15 Stunde der Nation . 21 .00
Wer hat Angst vorm bösen Wolf ? Tiergeschichten m>i
HanS Bund und seinem Orchester . 22.00 Polittschek
Kurzbericht. 22.10 Wetter-, TageS- und Sportnach¬
richten . 23 .00 Wir tanzen in den Sommer .

Samstag , den 7. J »N
6 .20 Frühkonzert . 7 .00 Neueste Nachrichten . 6 .45

Lcibcsiibung sür die Frau . 9 .40 Die körperliche Er
Ziehung des Säuglings und des Kleinkindes. 10 .00
Neuest « Nachrichten . 10 .80 Fröhlicher Kindergarten-
11 .30 Ernst

'
Adolf Drcver spricht Uber sein Buch : , .D >«

deutsche Kultur im neuen Reich " . 11 .45 Tie Wisse»'
schaft meldet. 11.55 Wetterbericht. 12.00 Mittags
konzcrt. 12.55 Zeitzeichen. 13.00 Wochenenduntcrhal-
tung auf Schallplatte» . 13.45 Neueste Nachrichten
14.45 Glückwünsche . 15 .00 Wetterbericht. 15.15 K !»
derbastelstunde. 15.45 WirtschaftSwochenschau . 16 .00
Nachmittagskonzert. 18 .00 Sportwochcnschau. 18.20
ArbeitSkamerad ! Du bist gemeint ! 18.5» Fröhlicher
Tanz im Grünen . 19.50 Der deutsche Rundfunk
bringt 19.55 Glockengeläute vom Bonner Dom. 20 .00
Kernspruch. 20.10 „W >r suchen den besten Rundsuiss-
sprecher !" 22 .00 Wetter- , Tages - und Sportnachrichten
23.00 Feierstunde der Hitleringcnd auf der Wartburg
— Waldbühne in Eisenach . 23 .45 Forts , des Bunte»
Abends aus Franksurt an der Oder . Siegerverkü»'

,düng.
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( 15)
„ . . . Die war , als ich an Land kam, hierher

vertrekkt , als Kellnerin in .,Knolls Taverne" !"
„Dies Lokal kennen wir aus der Gerichts¬

verhandlung. Es liegt nicht sehr weit von dem
Tatort . ES genießt nicht den besten Ruf ."

„Jk kan U niet verstaan, Mijnheer !"
„Sie können mich nicht verstehen ? Na, einer¬

lei ! Also : Sie haben da Ihre Braut getrof¬
fen ? Das war in der Nacht vom 25 . zum 26.
Januar ?"

„Ja , Mijnheer !"
„Sic sind besten ganz gewiß ?"
„Seker , Mijnheer ! Denn tk bin am nächsten

Morgen nach Westtndien gesegelt und nü erst
wieder naar de Deutschers gekommen . Jk
habe gestern im Stoomboot freie Stunde ge¬
habt , und die Elock hat acht Glas gebellt , und
ik habe den Maat neben mir , der eine Zeitung
gelesen hat , gefragt: „Kann ik dein Dagblad
kriegen ?" Er giewt es mir , und ik lese da . . .
Und plotseling krieg ' ik einen Schrik ! Denn ik
lese — ik lese - "

Der Dolmetscher : „Herr de Poorter kommt
mit der deutschen Sprache , wenn es um Dinge
außerhalb des täglichen Verkehrs geht, nicht
wohl zurecht. Er will sagen : Plötzlich findet er
in der Zeitung einen nochmaligen , nachträg¬
lichen Bericht über den Fall Sandner und die
bevorstehende Vollstreckung des Urteils . Das
erregt ihn aufs höchste. Denn er weiß Dinge,die dem Gericht nicht bekannt sind !"

„ ,Oh — bat is niet mooi ! ' Hab tk gesagt .
,Dat giewt cn Malör !

'
. . ."

Der Dolmetscher : „Er hält eS für seine
Pflicht , sich als Zeugen zu melden,' er glaubt
nur , zu spät zu kommen !"

„Jk geloff, dat het to laat iS ! ' Hab ' tk dem
Maat gesagt . Und er , wie wir im Hafen ver¬
täut haben : ,Geil Nem de koortste Weg zur
Polizei ! '

. . ."
„Das haben Sie ja nun löblicherweise auch

getan, Herr de Poorter ! Und eS ist, gottlob ,
noch nicht zu spätl Ich kann Sie nun nicht
wciterfragen. Denn ich weiß ja nicht, was
Sie misten und wonach ich Sie fragen soll .
Das müsten Sie selbst erzählen ! Also : Sie sa¬
ßen am Abend de- 25. Januar in „KnollS
Taverne " mit einer der dortigen Kellnerin¬
nen , Ihrer Braut , zusammen . . . Wie heißt
das Fräulein ? "

„Tilde schreibt sich bat MelSje! "
„Und der Familienname Ihrer Braut ? Den

kennen Sie nicht? Na, ja . . . Also nun , bitte,weiter !"
Der Dolmetscher : „Den Herrn de Poorter

läßt , wie gesagt, bei einer zusammenhängen¬
den Schilderung sein deutscher Wortschatz im
Stich . Ich übertrage : Herr de Poorter hat, als
es elf Uhr schlug und damit die Polizeistunde
für „Knolls Taverne " gekommen war , da? Lo -
kal verkästen . Seine Braut hat ihn die Straße
hinunter ein paar Minuten weit begleitet: an
einer Straßenecke wollte sie umkehren ."

„Kennt der Zeuge die Namen der beiden
Straßen ?"

#Der Dolmetscher : „Nein ! Er sagt , auf die
hätte er nicht geschaut. Es stand da eine großeVilla mit lauter dunklen Fenstern . . ."

„Auch diese Villa war ihm unbekannt?"
Ter Dolmetscher : „Ja . Er sagt , eS hätten

viele solche Villen von reichen Leuten rings¬
herum gestanden . Er hätte sich dort von der ge¬nannten Tilde verabschiedet, weil er doch am
nächsten Morgen nach Wcstindien in See ging .Es sei kein Mensch in der Nähe gewesen, bis
auf einen kleinen , buckligen Mann . Der sei die
Straße «ntlanggegangen und habe Zigarren¬
stummel aufgelescn . Das Kerlchen sei stehenge¬
blieben und habe gefragt, was er dafür be¬
käme, wenn er die beiden rasch traute : und da
hätten sie alle drei gelacht !"

„Um wieviel Uhr war baS genau?"
Der Dolmetscher : „De Poorter sagt : Sicher¬

lich mehrere Minuten nach elf. Denn elf Uhr
hat er noch in „Knolls Taverne " schlagen hö¬
ren . Also — sie hätten da noch geplaudert . . '."

Herr Dr . Sigrist , gedämpft : „Das sind ja
lauter belanglose Dingel Ich fürchte, Herr
Minister, der Mann will sich nur durch Zeu-
gengcbühren eine Freifahrt zu seiner soge¬
nannten Braut heransschlagcn !"

Der Minister : „Nun — wir werden ja gleich
sehen, Herr Staatsanwalt ! Bitte jetzt zur
Sache ! Hat sich in dieser Zeit vor dem Hause
etwas Merkwürdiges begeben ?"

Der Dolmetscher : „De Poorter erklärt :
Nein ! Es sei nur durch die ganz leere Straße ,
während sonst niemand zu scheu war . im hellen
Mondschein ein älterer Herr langsam auf das
Haus zugegangen , habe ausgeschlossen und sei
cingctrcten . . ."

Ter Staatsanwalt : „Wirklich sehr intereffant,
daß nachts ein älterer Herr seine Billa — eine

der vielen Villen des Vororts — aufsucht. Die
Zeugen wissen ja nicht einmal, welche !"

Tel Dolmetscher : „Es ist den dreien draußen
ausgefallen , daß der Herr das Haustor wohl
nufgcsperrt und hinter sich geschlossen , aber
nicht zugesperrt hat."

„Wie hätten denn die Leute das warnehmen
sollen ?"

Der Dolmetscher : „De Poorter meint, sie
Hütten das Rasseln des Hausschlüssels von
innen heraus vernehmen müssen. Es hat den
Anschein, als sei der ältere Herr nur auf einen
Sprung in das Haus hineingegangen und habe

gleich wieder fortgewollt . . . Da seien sie auf-
merksam geworben und auf das Haus zugegan¬
gen, und der Zigarrenstummelsammler habe
gemeint, ob man nicht schnell daS Tor aufklin-
ken und sich etwas herausholen könne . .

„Und Sie , Herr de Poorter — was sagtenSie zu dem schönen Vorschlag ?"
,Za , Mijnheer — die Tilde hat auch gesagt :

„Dat kommt gelegen !" Wir sollten hurtig den
schönen Mantel auf der Diele wegnehmen , in
die ihn der alte Herr sekerlich gehängt hat . . .
Möglich , daß sogar Geld darin stäke !"

„Haben Sie Ihrer Braut das nicht verwie¬
sen, Herr de Poorter ?"

„Jk Hab' zu den beiden gesagt : „Nu gub !
Warum niet ? Aber ik fall mij niet men tn-
laten !" . . ."

Der Dolmetscher : „Er meint : Meinetwegen!
Aber er selber ijzollte sich nicht darauf « inlas¬
sen !"

Der Staatsanwalt : „Das nächtli ^ » Gerede
dieses zweifelhaften Kleeblatts vor irgend¬einer völlig gleichgültigen Villa - '

Der Dolmetscher , in plötzlicher Erregung :
„Verzeihung ! De Poorter sagt eben, er habe
während dieser Beratschlagung. am Gittertor
des Vorgartens stehend, das daran angebrachte
Hausschild betrachtet und dabei den Namen des
Besitzers gelesen !"

„Und wie lautete der, Herr de Poorter ?'
„Well : Leopold Sandner !"
„Das wissen Sie ganz genau?"
„Ja , Mijnheer !"
,Marum haben Sie diesen für Sie doch

nichts bedeutenden Namen so genau in Erinne¬
rung behalten?"

Der Dolmetscher : „Tr sagt : Wegen besten,was gleich darauf sich ereignet habe . . ."
„Schildern Sie das , bitte, Herr de Poorter !"

Der Dolmetscher : „Er berichtet : Während die
drei immer noch , nun schon geraume Zeit, vor
der Villa standen und mit dem Entschluß
kämpften , sich des Mantels zu bemächtigen ,hörten sie Schritte und sahem die Schatten von
zwei Schutzleuten um bi« Ecke biegen und be¬
kamen es mit dem schlechten Gewissen, obwohl
sie ja noch nichts verbrochen hatten, und ent¬
fernten sich eilig quer über die Straße . Sie
waren kaum etwa zwanzig Schritte weit , da
krachte aus der Villa durch die Nachtstille ein
Schuß . . ."

„Een Schot . Mijnheer !"
„Sie drehten sich um und sahen, wie die

Schutzleute die Villa besetzten und einbrangen,und sie flüchteten in Eile, um nicht in die
Sache verwickelt zu werden .

"
(Fortsetzung solgt)

Die Stimme über dem Meer von
Sülhe Lambert

Acht Jahre hat er dem Sohn nicht mehr ge¬
schrieben. Acht Jahre sind eine lange Zeit . Aber
sie reichen nicht ans , um diese ein« einzige
lumpige Stuirde zu vergessen, die Stunde , in
der der verfluchte Dampfer davonfuhr.

Er hatte diesem Dampfer nicht nachgewinkt .Er hatte nie gefragt, wann er drüben ge¬landet. WaS ging ihn da ? an ? Ein Ver¬
rückter war mitgefahren. Dieser Verrückte war
Jonny gewesen . Strolche und Tölpel läßt manlaufen, good by ! Kehrt sich um und geht zu¬
rück in das Hans , das man für jenen einmal
gebaut hat, zu den Plantagen , die man für
jenen aus Sand und Wildnis erobert, geht
zurück zu den Merino -Schafen und zu den
Stieren , die man für jenen gezogen, geht zu¬
rück . . . ganz allein . . . allein acht Jahre lang :
und sie sind nicht weiter unterhaltsam , diese
acht vermaledeiten Jahre .

Baumwolle sicht man wachsen unter der
Aequntorsonnc, mittags damvst die Prärie —
und sie kann einen bösen Atem haben , Gift
schleicht in ihr um . In den von der Hitze wie
zerpreßten Nächten hängt glutroter Mond wie
eine gedörrte Melone am Himmel, und man
hört das Vieh auf seinen Weiden unruhig
stampfen . Nun , «S ist gewiß kein mildes Sand:
aber es gibt Frucht, wie andere Erde auch : ist
es darum schlechter ? Sind MaiS und Baum¬
wolle nicht vielleicht grab so gut wie Weizen
oder Gerste , he ? Steckt da drin nicht auch Faust
und Schweiß und Hoffnung? Wächst da? alles
unter keinem Himmel? Heizt der Satan etwa
die Sonne darüber ?

Mais und Baumwolle quellen reifend auf —
aber Jonnn sagte daS Wort : Heimat! Und
sein Blick suchte den Osten ab . Heimat ! Hei¬mat ! Großes Wort . Abfahrtssignal für einen
kleinen Dampfer . Heimat ist dort, wo man
seinen eigenen Tisch hinbant , wo die Arbeit
Ernte bringt , basta ! Aber Jonny schüttelte
damals den Kopf dazu und ging — und dann
kamen acht Jahre und sie fraßen ihre Stimmen
in bas Ohr de ? Alten : .Heimat ist noch mehr!
Fleiß und Schweiß allein düngt keinen Boden :
Boden heiligt sich durch Blut und Erbe. Nicht
der Wisky , nicht die Flüche schlugen diese eine
Stimme tot.

Als der Sohn ging , hatte er den Radioappa¬
rat zerschlagen , den sich jener selbst gebaut.
Mit dem Fuß zerstampft den Kasten , und die
Stimme erdrosselt , diese Stimme , die Jonny
zurückgerufen hatte. Diese Stimme , die all bas
zerschlagen hatte, was er mühsam aufgebaut
aus fremdem Boden , bis es Frucht hat wer¬
ben müsten , abgernngene fremde , pralle Frucht.Wenn sein Auge heut ' darüber wegging , wurde
eS alt und leer. Wozu lohnte das nun ? Ein¬
mal hatte er mehr gehabt : ein paar SchiffS -
planken hatten es öavongetragen. Heute hat er
wenig : seinen Haß .

Und sein Haß hieß : Deutschland . Deutschland
hatte ihm den Sohn gestohlen .

Einige Male schrieb der noch : aber er ver¬
stand die Briefe nicht, und am liebsten hätte
crs vor dem Papier geleugnet, daß er sie ge¬
lesen . Jmnier stand von Kampf und Hoffnung
drin . Aber was er noch von Deutschland wuß¬
te, waö ihn einmal fortgetriebcn hatte, hieß :
Schwäche und Zerrissenheit. Immer stand am
Schluß der Briefe : komm ! Immer zerriß er
diese Briefe und klebte sie zusammen , wollte
nichts von ihnen wiffen , und wußte jedes Wort
darin . Aber beantwortet hat er sie nie . . Nie¬
mand durfte ihm von Deutschland sprechen.
Nun , hier sprach sehr selten einer davon . Fast,als hätten sic es längst vergessen, daß er selber
einmal vor 15 Jahren hier herüber gekommen
war , seinen Jungen an der Hand : entwurzelt,aber nicht entkräftet: denn die Zähigkeit saß
ihm im Blut . Hundertfach härtere Arbeit als
je drüben, aber er zwang sic : lieblos und ver¬

bissen, wie man eine Rache zwingt. Der Sieg
brachte keinen Segen . Alles Brüllen satterTiere , alles Stampfen erntender Maschinen ,
jedes Klopfen neuer Mauersteine zerriß ein
einziger kleiner Dampferschrei .

Good by, Jonny !
Aber Jonny unterschrieb : dein Sohn Jo¬

hann. Einen Johann kannte er nicht. Einem
Johann antwortete er nicht. Ringsum reifte
der Boden immer reicher , wie zum Hohn . Aber
jeder Schritt auf diesem reichen Boden war ein
Fußtritt in» verarmte Her».

*
Er sah wohl Bäume brechen und Felsstaub

zerspellcn im heißen Sandsturm der Prärie .
Daß es ihn aber selber einmal umschmeißen
könnte , wie einen morschen Baumstamm, das
hätte er nicht geglaubt. Aber da? Klima zer¬nagte einen langsam hier. Dagegen half nun
mal kein Widerstand. Half kein Wisky und
kein Fluch . Eines schönen TageS lag er langund konnte die Balken der Veranda zählen ,und daS Fieber lag ihm schwer im Schädel ,wie gekochtes Blei . Daß ihn die Moskitos nicht
auffraßen, dafür sorgte Wtlljam. William war
auch Farmer und von drüben her . . . alter
guter Bursche, nur ein wenig spleenig : woein anderer WiSky soff , spielte er auf der Zieh¬
harmonika allerlei konfuse Lieder aus der Zeit,da er noch Wilhelm hieß und mit seinem
Schlepper „Hoffnung" vor Hamburg lag. Will¬
iam war der einzige Mensch, den der Alte
aushielt : aber trotzdem wurde er den Verdacht
nicht loS, daß dieser alte Teufel mit im Spiel
gewesen war und schuld , daß sein Jonny —
stets Johann geblieben war . Ihn hatte er ja
auch immer bekehren wollen , aber bei ihm
half's nichts . Er war zu hart : seine Rinde
konnte der Willjam lange schleifen, es split¬terte nichts ab dabei : er allein hatte Jonny
zum Dampfer gebracht und eigentlich hätte ihm
dafür schon vor acht Jahren ein Fußtritt ge¬hört. Aber nun blieb daS versäumt — und
da sitzt er nun , spielt Harmonika und schlägt
Moskitos tot und schielt auch ab und zu zumKranken hin . DaS Klima hat sein breites rot -
schöpfiges Gesicht zernarbt wie eine FastnachtS -
maSke, die Haare stehen ihm in Büscheln umden Kopf.

„Man könnte meinen, der Satan hätt' mich
schon geholt !" ächzt der Kranke und kratzt die
zerstörten Gedanken auf der Bettdecke mit den
Nägeln zusammen . Der Willjam grinst und
fingert an einem braunen Kasten 'rum und
man sieht es ihm geradezu an, daß er etwas
Heimliches vorhat . Aber der Alte ist viel »u
schwach, um stch besonders für seinen Pfleger
zu interessieren . Er liegt da : das Fieber
schlägt Wellen in seinem Blut wie daS Meer,das einen Dampfer schaukelt . . . Tr liegt und
läßt Bilder und Töne verschwimmen und
fühlt stch, wunderbar zufrieden, schwächer und
schwächer werden: die sanften Nebel kommen
auf ihn zu wie weiche Tücher , aber er kratzt
und kratzt auf der Bettdecke und sucht den
Gram zusammen , in acht Jahren geronnenenGram , den man nicht so einfach schießen läßt
wie bas bißchen verhunzte Leben .

Irgendwo pfeift und quiekt es und tut son¬
derbar, aber das alles wird ja wohl nur das
Fieber sein, dieses gottverdammte Fieber , das
man drüben nicht kennt . Warum muß er
plötzlich immer an „Drüben " denken ? Er hat
doch sonst nie . . . aber dann hörte er auf,
sich zu belügen, daS ist ja jetzt, wo er schwach
ist , viel einfacher und bequemer : vielleicht wird
er in ein paar Stunden selber nie mehr wissen,woran er einmal gedacht.

Aber dann ist 's ihm , als höre er Musik, ein
Lied, das er kennt — und eS kommt ganz sacht
aus der Luft wie aus hundert verschollene»
Jahren : voll Erstaunen spürt er , daß Sterben
viel einfacher ist als Leben, und man braucht
sich dabei nichts mehr vorzumachen : man liegt

und horcht und das Lieb kommt näher und
wird, lauter , immer lauter : und die Tannen
von Allerheiligen rauschen darin , kräftig -
dunkle , vergessene Schwarzwaldtannen. Aus
dem Holz einer solchen hat er Jonnys Wiege
gebaut und Monikas längst verfallenen Sarg .
. . . Von solchen Tannen hat Weihnacht ge¬
schimmert, und haben die Sommer gegrünt,
die alten Sommer da drüben . Wie hatte der
Jonny doch damals gesagt : ich will deine
Maiöfelder nicht ! Ich will unfern Acker da
drüben, ich will ihn zurück und ich krieg ihn
wieder ! Was soll ich denn hier? Ich will dort
sein, wo i* meinen Buben einmal sagen kann :
hier ist dein Vater geboren !

Acht Jahre lang hat er ihn nicht gefragt, ob
er den Acker znrückbekomme. Acht Jahre lang
nicht, ob er das vielleicht schon zu einem Buben
gesagt.

Er liegt flach da. Seine Kehle brennt wie
Feuer . Er will trinken. Diese dämonische
Hitze erwürgt ihn . Sie kocht ihm daö Blut in
den Adern , dieses störrische Blut , das noch ein¬
mal auf dieser Erde in verwandten Adern rollt
— drüben . . .

Vor seinen brennenden Augen , in denen sich
die ganze kranke Glut des Körpers zu sam¬
meln scheint, sieht er den Himmel draußen wie
in schmutzigen Schwefel getaucht . . . Was , zum
Teufel, fingert der Willjam, der Satansbursche
denn da an — Jonnys Kasten herum? Denn
eS ist doch Jonnys Kasten , wie ? Der wieder
klingt und den er damals zerschlagen . Hat
nichts genützt, Jonny ist doch gegangen . Jonny
ist fort , acht Jahre — acht Tage — acht Augen¬
blicke lang. Hat er also für Jonny gelebt , um
ohne Jonny zu sterben ?

Man stirbt ohne Deutschland — hatte damals
Jonny gesagt . Je nun , cs stirbt sich schließlich
überall.

JonnyS Kasten singt . Zum Donnerwetter ,
' wie kommt Willjam dazu , diesen Kasten singen
zu lassen ! Meint er etwa , er, der Alte , wäre
schon tot ? Meint er etwa, er könne seinen
Fußtritt nicht doch noch bekommen ? Er möchte
jetzt fluchen, aber dt« eigene Stimme ver¬
brennt ihm den HalS . Während durch Feuer
und Qualm eine andere Stimme spricht, dicht
bet ihm in der Stube , dicht ihm am Ohr , grab
so als ob sein eigner Jonny spräche . . .

Der Alte liegt und horcht mit glimmenden
Fiebcraugen.

Das Fieber schwillt an und wird groß und
rot, ' eine siedende Flamme und trägt eigene
Musik, die rauscht wie daS Meer, auf dem die
Schiffe nach Deutschland fahren . . . DaS Fie¬
ber ist leicht, wie die Luft, di« über baS schwere
Meer die Stimme von Deutschland trägt . Und
dann ist es eines TageS gelöscht und vorüber,
ganz plötzlich, als hätte eine kühle Hand eS
von der flackernden Stirn gemischt .

Willjam sitzt dabet und guckt dazu, wie er
aus dem Bett steigt, breit und klobig, sehr ma-
ger und sehr gelb geworben , aber die Stirn
fast verjüngt unter dem grauen Haar . Sein
Gesicht sieht aus , wie bas eines, der seine Rech¬
nung geschlossen und alles wieder von Anfang
beginnt. Er stapft schwer an Willjam vorüber
und streicht m ' t der flachen Hand ein paar Mal
über den braunen Kasten , als streichle er un¬
beholfen ein wiebergefundeneSKind .

„Tja , Wtlljam"
, sagt er und blickt groß vor

sich hin, ,,«S ist mir leib , baß du nicht mitkom¬
men kannstl "

Und Willjam fragt nicht wohin. Er sitzt und.
bückt den fuchsigen Kopf über di« hageren Knie.
Der Alte stößt die Tür In die Nacht auf —
fern im Osten zeigt ein dämmernder Schein
den Morgen an . Aber über dem Haus ruhen
in der Nacht noch die Sterne . Der Alte steht
und schaut. Er hat keinen Haß mehr. Seine
Liebe heißt : Deutschland . Sie wirb ihn zu
Jonny tragen.
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v Zagun« der evangelischen
LanveWnode

Die Landessynode der evangelischen Landes¬
kirche Baden trat am Mittwochvormittag im
großen Saal des Vereinshauses in der Adler-
straße zu einer öffentlichen Sitzung zusammen ,
in deren Mittelpunkt ein Antrag auf Einglie¬
derung der Landeskirche in die Netchskirche
stand. Die Sitzung wurde eröffnet mit einer
Predigt und einer Ansprache des Landes¬
bischofs D . Kühlewein . Hierauf wurde die
Verpflichtung der 63 Mitglieder der Synode
vorgenommen und nach der Wahl des Land «
gerichtsdirektors Fitzer zum Präsidenten wurde
ein Ausschuß zur weiteren Behandlung der
Fragen gebildet . Die weiteren Beratungen
der Synode werden im Gebäude des ehemali¬
gen Landtags stattsinden .

Der Landesbischof sandte unter der einmü¬
tigen Zustimmung aller Anwesenden folgendes

Telegramm an den Reichskanzler
Adols Hitler :

„Hochverehrter Herr Reichskanzler !
Die zu einer Tagung versammelte badische

«vangelische Laudessynode spricht Ihnen ehr-
sürchtigen Dank aus für die Entschlossenheit,
mit der Sie am 36. Juni unser Volk vor gro¬
ßen Wirren bewahrt haben , und versichert Sie
rückhaltloser Gefolgschaft und Treue ."

Eine neue Sugendherberge
In Wiesloch wirb am kommenden Sonntag

eine neue Jugendherberge eingeweiht werden.
Somit ist bereits die 21. Jugendherberge seit
der Machtübernahme von der badischen HI .
geschaffen worden.

Am Sonntag , 8. Juli , wird der BDM . in
Rastatt eine neue Führerinnen¬
schule einweihen.

Wie uns vom Gau Baden im Reichsver -
band für deutsche Jugendherbergen mitgeteilt
wirb , ist die Ziehung der Jugend -
8 11 f c i o 11 e r t e auf 81. Juli verschoben .
An diesem Termin wird bi« Ziehung endgültig
stattfinden .

Das Programm zum kulturellen
Treffen

Kehl» 4. Juli . Als Programm zu dem kul¬
turellen Treffen in Kehl am 15. Juli ist fol¬
gendes vorgesehen :

Tagesverlauf :
Samstag , 14. Juli :

16 Uhr : Eintreffen der Ruderboote der Ge -
bietswasiersportschule auf dem Altrhein.
ZcUlagerbau und Lagerfeuer. Bei Dun¬
kelheit Lampionfahrt auf dem Altrhein.

23 Uhr : Zapfenstreich .
Sonntag , 15. Juli :

bis 8 Uhr : Eintreffen der Einheiten.
6.30 Uhr : Auf dem Exerzierplatz Morgenfeier

und Fahnenweihe durch den ReitzS -
jugendführe- Baldur von Schtrach.

11 Uhr : Vorbeimarsch am Reichsjugendführer
beim Martin -Luther- Platz .

12.80 bis 15.80 Uhr : Mittagspause.
15.80 Uhr : Aufführungen der Hitlerjugend auf

verschiedenen Plätzen der Stadt :
1. Martin -Luther-Platz: Standarte der

Bannkapelle 100 u. des Spielzuges 109.
2 . Auf dem Altrhein : Wassersptele der

GebtetSwaffersportschule Breisach .
». Dtäbt. Turnhalle : Kafperl-Theater für

Jung und Alt.
4. Rheinvorlanb : Jungvolklager mit La-

gerztrkus und Lagerspielen .
». Htndenburgplatz: Bund Deutscher MS -

bei : Trachtentänze.
8. Rheinvorlanb : Bund Deutscher Mä-

»el : 1 Stunde betm BDM .
17 Uhr : Rheinvorlanb : Thtngsptel des beut -

scheu Jungvolks : „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz ".

18.80 Uhr : Abmarsch auS der Stabt.

Die Freiburger Sängerschaft ehrt
Professor Söllner

Freiburg i. vr „ 4. Juli . Am Vorabend sei-
«es 80. Geburtstages brachte die Freiburger
Sängerschaft dem Komponisten zahlreicher
Lieder , Opern und symphonischer Dichtungen ,
Prof . Heinrich Zöllner , « ine eindrucksvolle
Huldigung bar. In einem Fackelzug mar¬
schierten die Gänger vom Schwabentorplatz
zur Wohnung des Jubilars in der Hilbastraße,
Während sich der Führer des Freiburger Män-
"« gesangvereinS , Oberlehrer Gern er , und
ber stellvertretende BeretnSführer des Män-
vergesangvereinS Concordta, Landherr ,
in die Wohnung des Jubilars begaben , be -
srüßten die Sänger den zu ehrenden Kompo-
nisten mit dem deutschen Sängergruß und dem
herrlichen Lied „DaS ist der Tag des Herrn .
Hierauf beglückwünschten die genannten Ber-
einsführer Professor Zöllner, würdigten seine
Verdienste um bas deutsche Lied und ehrten
ihn durch Ueberreichung von prachtvollen Blu -
Nlengebinden.

Engpässe für Autoverkehr verschwinden
im Echwarrwald

Freiburg , den 4. Juli .

Im allgemeinen wird von einer drohenden
Gefahr für den Straßenverkehr immer dann
gern gesprochen , wenn Kreuzungen mit Bahnli¬
nien auf der gleichen Höhe vorliegen , wenn also
der glatte Zug der Straße durch die zuschlicßende
Schranke zugunsten des Schicnverkehrs un¬
terbrochen wird . Durchfahren dieser Schranken
durch tempobesesscne Kraftfahrer oder Nichtschlie¬
ßen ' der Schranken sind häufige Ursache von
Unfällen .

Es besteht aber auch eine ganze Reihe von
Fällen, wo beide Verkehrswege sich in unter¬
schiedlicher Höhe begegnen und der eine unter
dem anderen hinwegführt, und doch eine Ge¬
fahrenquelle besteht . Das sind die Straßen -
unterführu ngen , die aus alter Zeit
schon stammend , wohl dem modernen Ge¬
danken der Niveauverschiedenheit entsprechen ,
aber in ihrer Gesamtanlage so unglück¬
lich und unvollkommen angeordnet
sind , daß der heute nötige Grad von
Verkehrssicherheit nicht gegeben ist .

Bei solchen älteren Unterführungen , die auch
nicht aus Verkehrssicherheitsgründen heraus , son¬
dern aus vorhandenen Niveauungleichheiten ent¬
standen sind , treffen meist mehrere ungeschickte
Momente zusammen. In der Regel sind diese
Durchlässe für heutige Verhältnisse längst zu
schmal geworden, ferner stehen sie überwiegend
in zu starkem Schnittwinkel mit der
Bahnlinie , die dadurch zu einfacher und
billigerer Brückenausführung kam, haben da¬
durch in der Regel scharfe Zufahrts¬
und Abgangskurven , falls es sich nicht
gerade um reine Querlinien handelt , liegen
mehrfach auch direkt vor oder hinter Straßen -
verzweigungen und derlei mehr , so daß
sich hier eine durchaus unübersichtliche
Verkehrslage ergibt , die ausschließlich durch
eine erhöhte Vorsicht der Straßcnbenlltzer eini¬
germaßen gemildert, aber nie ausgeschaltet
werden kann .

Man ist nun im S ch w a r z w a l d an be¬
kannten Verkchrsstellen daran gegangen, solche
Gefahrenecken zu beseitigen . Die be¬
treffenden Durchlässe werden geweitet ,
das heißt, sie erhalten eine für heutige An¬
sprüche ausreichende Verbreiterung , in der
Regel aus zehn Meter . Weiter werden die
beiderseitigen Zufahrten ebenfalls entsprechend
verbreitert und , wenn in starken K rüm -
mungen liegend, gestreckt . Es wird in die¬
ser Maßnahme erreicht, daß die Kurve der Un¬
terführung weniger von dem Hauptverlauf der
Straßengeraden abgewinkelt ist und sogar eine
Durchsicht von beiden Seiten auf das Gegenstück
der Straße erreicht wird . In Verbindung mit

MoSbach. (Vermißt .) Bor acht Tagen hat
sich der 69jährige Arbeiter Stumpf aus Nü-
stenbach von zu Hause entfernt, und ist bis
heute nicht wieder zurückgekehrt . Da Nachfragen
bei Verwandten und Bekannten ergebnislos
geblieben sind , vermutet man Selbstmord.

Mannheim. (Ehrenvolle Berufung ) .
Der Bühnenbildner des Mannheimer Natio¬
naltheaters , Dr . Löffler , wurde von den
Intendanten Ho ff mann und Klitsch an
die beiden Königsberger Bühnen, „Neues
Schauspielhaus" und „Opernhaus " als Chef
des Ausstattungswesens verpflichtet . Außer,
dem soll Dr . Löffler den Lehrauftrag zur Er-
richtung einer neuzugründenden Meisterklasse
für szenische Kunst an der Königsberger Aka¬
demie erhalten. Die Verpflichtungen Dr .
Löfflers an den Königsberger Bühnen sehen
daneben noch die Freiheit zu gelegentlicher
gastweiser Tätigkeit an Berliner Bühnen vor.

Bruchsal . (Hohes Alter . ) Die älteste
Bürgerin Bruchsals, Frau Susanne Ham¬
brecht , Witwe , beging am Montag in ver¬
hältnismäßiger Rüstigkeit ihren 94. Geburts¬
tag.

Wiesloch. (S ch a d e n f e u e r .) Im Keller des
Hintergebäudes der Firma Philipp Wettstein
brach auS bisher noch ungeklärter Ursache ein
Schadenfeuer aus , das erst nach etwa einstün-
digen Bemühungen der Angestellten und der
Feuerwehr soweit gelöscht werden konnte, daß
eine Gefahr für ein weiteres Umsichgreifen be¬
seitigt war . Durch starke Rauchentwicklung ge-
staltete sich die Bekämpfung deS Feuers äußerst
schwierig . Der bedeutende Sachschaden soll durch
Versicherung gedeckt sein .

Speyer, 4. Juli . Heute vormittag gegen 8
Uhr wurde die in der Steinmetzer Gaffe 80
wohnhafte 24jährige Kontoristin Elsa Schnei¬
der beim Winbhof von einem auswärtigen
Bulldogs überfahren. Sie erlitt so schwere in¬
nere Verletzungen, daß sie bei ber Ueberfüh -
rung ins Krankenhaus starb . Die Verunglückte

der weißfarbig gekennzeichneten Einfahrt in
die Unterführung wird so ein stark erhöhtes Maß
der Verkehrssicherheit erzielt .

Zwei typische Fälle dieser Art lassen sich
derzeit erwähnen , die der Vollendung entge¬
gengehen, während andere noch im alten Zu¬
stande liegen . Einmal ist es die Straßenunter¬
führung zwischen Hinterzarten Ort und
der Höllental straße in Richtung F r ei-
burg und Titisee unter der Höllentalbahn
hindurch, ferner der Straßenzug zwischen V i l-
l i n g e n-W aldhotel und Villingen /
Kneippbad und Stadt unter der Schwarz¬
waldbahn . Andere schwierige Durchlässe im bis¬
herigen Zustand kennt man noch änderungs¬
bedürftige südlich Villingen auf der
Straße nach Bad Dürrheim unter der
Bahn Villingen —Rottweil , an der Schwarz¬
waldbahn bei Bibera ch , an der Elz¬
talbahn bei Bleibach und Waldkirch ,
um nur auf einige hinzuweisen. Wieder andere ,
wie bei Engen im Hegau , sind auf anderem
Wege hundertprozentig verschwunden, indem dort
ganze Straßenneubauten entstanden sind , die
jegliche Berührung mit der Bahn überhaupt ver¬
meiden . W. R.

50jähriges Bestehen des Schwarzwald-
Vereins Säckingen

Säckingen , 4. Juli . Die Ortsgruppe Säckin -
gen des Bad . Schwarzwaldvereins kann in die¬
sem Jahre auf ein 50jähriges Bestehen zurück¬
blicken . Von den damaligen Gründern weilen
noch zwei Mitglieder unter den Lebenden . Kurz
an die Gründung der Ortsgruppe Säckingen
schloß sich dann diejenige von Schopfhetm und
Walbshut an .

Ein weites Tätigkeitsgebiet lag gleich von
Anfang an der jungen Ortsgruppe vor. Hier¬
zu gehört die Zugänglichmachung und Erhal¬
tung der Tschamberhöhle , der eigenartigen
Tropfsteinhöhle, ber Schloßruine von Wiela¬
dingen , sowie die Anlage einer Zugangsstraße,
ferner die Bepflanzung des Weges nach dem
Bergsee mit Lindcnbäumen, welche heute den
vielen Wanderern den erwünschten Schatten
spenden, Zugänglichmachung des bekannten
Scheffelfelsens am Bergsee , wo Viktor von
Scheffel gerne weilte. Besondere Aufmerksam¬
keit wandte er auch dem Eggberg zu , der ein
herrliches Alpenpanorama vor allem am Abend
gewährt und auch sonst als einer ber schönsten
Aussichtspunkte am Oberrhein gelten kann . Die
Aussicht ist sogar viel klarer, als vom Feld¬
berg oder Belchen . Seine Höhe von 700 Meter
erlaubt es manchem, ber nicht mehr auf den
Feldberg marschieren kann , ihn bequem zu be¬
steigen und die prachtvolle Fernsicht zu genie¬
ßen. Während des Krieges befand sich hier
eine Flugabwehrstelle.

wollte mit dem Fahrrad zu ihrer Arbeitsstätte
und fuhr, soweit sich bis jetzt feststellen ließ , di¬
rekt in die Zugmaschine hinein.

Pforzheim . (Treffen der alten Kämp¬
fer .) Am Montagabend weilten Obergrup¬
penführer von I a g o w auS Stuttgart und
Brigadesührer P e r n e t aus Karlsruhe ln Pforz¬
heim.

Sie trafen mit den hiesigen SA .« und SS .«
Führern, mit politischen Leitern und zahlreichen
alten Kämpfern der Partei zusammen. Bei
einem Kameradschaftsabend im Ratskeller wur¬
den die SA .-Führer von Jagow und Per¬
net von Kretsleiter I l g begrüßt .

Scheuern bei Gernsbach . (Motorradfah¬
rer verunglückt .) Auf der Straße von Lau¬
tenbach verunglückte am Sonntagmittag ein
Motorradfahrer, der in einer Kurve die Herr¬
schaft über sein Rad verlor und in den Gra¬
ben stürzte . Er wurde mit schweren Kopfver¬
letzungen ins Krankenhaus überführt . Sein Bei¬
fahrer kam mit Schürfwunden davon .

Gaggena« . (Betriebsunfall .) Der in
den 40er Jahren stehende Arbeiter Metz an»
Oberweier wurde von einem Rollwagen erfaßt
und gegen einen anderen Rollwagen gedrückt .
Der Bedauernswerte ist den erlittenen schweren
Verletzungen erlegen .

Hona«. (Unglücklicher Sturz .) Der 21
Jahr « alte Schiffer Hermann Freimüller von
hier stürzte auf dem abschüssigen Weg im Zin¬
ken Hast der Gemeinde Ulm bei Oberkirch so
unglücklich mit dem Rad, daß er mit einer Ge¬
hirnerschütterung und sonstigen schweren Ber-
letzungen bewußtlos liegen blieb und in»
Krankenhaus «ingeliefert werben mußte.
- Willst«« . (Unfall ) . Der Wärter Vogel vei
der hiesigen Grenzstation ist mit seinem Fahr¬
rad gestürzt und hat sich so schwere Verletzun¬
gen zugezogen , daß er ins Kehler Kranken¬
haus verbracht werden mußt«.

Lentcshcim, (Beendete Notstands¬
arbeiten ) . Die Notstandsarbeiten im Rhein¬
wald sind so gut wie beendigt . Es wurden ca.
sechs Hektar unrentabler , sumpfiger Boden
kultiviert und zu gutem Wtesengelände um¬
gearbeitet, daS in Parzellen zu 18 ar eingeteilt
und versteigert wurde . Di« Nachfrage war eine
sehr rege , sobaß gute Preise erzielt werden
konnten .

Bleibach . Beim Umlegen eines BaumeS
stürzte der Landwirt Georg Hippach rückwärts
auf den Hinterkopf und blieb bewußtlos lie¬
gen . Nach dem ersten Befund hatte Hippach
nur eine leichte Kopfwunde bavongetragen.
Nach anfänglicher Besserung verschlimmerte sich
jedoch der Zustand des Verletzten immer mehr
und schließlich starb Hippach ohne das Bewußt¬
sein erlangt zu haben .

Kehl. (Ertrunken .) Im Kleinen Rhein
auf elsässischer Seite ertrank eine junge Frau
beim Baden . Sie war in einen Strudel gera¬
ten und wurde von der reißenden Strömung
mitgerissen, ehe ihr Hilfe gebracht werden konnte.
— Ein 15jähriger Junge stürzte sich bei der
Antwerpener Brücke in das Kanalbecken und
ertrank. Liebeskummer soll der Grund gewesen
sein.

Bühl. (Wilderer gefaßt .) Unter dem
Verdacht der Wilddieberei hat die Gendarmerie
in NeMveier ein Brüderpaar festgenommen. Bei
der vorgenommenen Haussuchung ist eine An¬
zahl Waffen, darunter ein Karabiner mit Mu¬
nition, sichergestellt worden.

Dr. Ley spricht in Karlsruhe
Ani 11. Juli werben in Karlsruhe die poli¬

tischen Leiter aus allen Teilen des Gaues Ba¬
den vor dem Stabsleiter der PO ., Staatsrat
Dr . Robert Ley , der bekanntlich im Juli
eine Besichtigungsfahrt durch Deutschlands
Gaue unternimmt , zu einem Gauappell antre-
ten. Es ist bas erste Mal , baß die politische
Organisation Badens feit der Verleihung des
neuen Dienstanzuges vor dem obersten Leiter
der PO . aufmarschtert und in einer machtvol¬
len Kundgebung Zeugnis ablegt von der in¬
neren und äußeren Geschlossenheit und Kraft
der politischen Leitung des Gaues. Der Stabs¬
letter wird sich gelegentlich dieser Besichtigung
von dem organisatorischen Aufbau und der
Schlagkraft der PO . überzeugen und mit den
verantwortlichen Lettern ber einzelnen Gliede¬
rungen persönlich Fühlung nehmen , um mit
ihnen die im Vordergrund stehenden Fragen
der politischen Leitung zu erörtern .

Stabsleiter Dr . Ley trifft am Nachmittag
des 11 . Juli in Karlsruhe «in. Gr besucht zu¬
nächst daS Abolf -Hitler -HauS , um sich die Let¬
ter der Dienststellen an ihren Arbeitsstätten
vorstellen zu lassen. Dann begibt er sich nach
dem Hochschulstadion, wo bi« braunen Kolon¬
nen der politischen Leiter aufmarschiert sind .
Illach dem Abschreiten der Front wird er zur
PO . sprechen und dann den Vorbeimarsch auf
dem Adolf -Httler -Platz abnehmen .

Sie Seidelberger Sleichsseslspiele
Sonntagsfahrkarten mit verlängerter

Geltungsdauer
Zum Besuch der Heidelberger Reichsfest-

spiele geben alle Bahnhöfe im Umkreis von
800 Km. um Heidelberg in der Zeit vom 18.
Juli bis 12. August SonntagSfahrkarten mit
verlängerter Geltungdauer nach Heidelberg
auS . Die Karten gelten zur Hinfahrt von
Freitag 0 Uhr bis Sonntag 24 Uhr, zur Rück¬
fahrt jeweils von SamStag 12 Uhr bis Montag
24 Uhr (spätester Antritt der Rückfahrt ) .

Staatörat
- der

Kelnheinm Saar .
'

Weinheim, 4. Juli . Bei der am kommenden
Sonntag auf der Wachenburg stattfindenden
W.S .C.-Saarkundgebung wird an Stelle des
Vizekanzlers von Papen, ber vor einigen Ta¬
gen abgesagt hat, Staatsrat Spaniol spre¬
chen.

WetterauSsichte « für Donnerstag » 5. Juli :
Besonders im Norden zeitweise bewölkt , meist
trocken, mäßig warm.

Ort « Wetter
Temperatur

u, „ löcu
•te

Wertheim bewölkt 14 21 12
Königstuhl bewölkt — 10 17 9
Barlsruhe bedeckt 14 22 12
Kad .-Baden bedeckt — 14 22 10
Bad . DOrrh . heiter — 9 21 5
St. Blasien klar — 10 23 12
Badenweiler klar — 17 23 10
Schauinsland heiter —- 8 17 7
Feldberg heiter 7 13 4

WaflerstSnde von 6 Uhr morgens:
Walbshut 296 — 20
Breisach 191 — 11
Kehl 300 — 20
Maxau 452 — 0
Mannheim 384 — 11
Caub 206 !+ 4

TCiein^ iaclUcAe ĴluHeUcAeui
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Aeberall wis-ee Km-eewasen
Ansteigen der Geburtenziffer in Karlsruhe - Zahl der Eheschließungen

gegenüber dem Borja bre fast verdoppelt
Geht man heute durch die Grünanlagen , sei

es im Osten oder Westen, sei cs im Norden oder
Süden der Stadt , überall fallen sofort die große
Zahl von Kinderwagen auf . Auf den Bänken
sitzen die Miittcr und haben ihr Kindchen vor
sich im Wagen , und auf den Gängen sind viele
Wagen zu sehen. Vergleicht man nur einmal
mit dem Bild , das sich noch vor einem Jahrein den Parkanlagen bot, dann kann man ohne
irgendwelche Zahlen zu erfragen, bereits mit
Sicherheit mit einer außerordentlichen Zu¬
nahme der Geburten rechnen. Und wenn man
die Kinderwagengeschäfte fragt, dann
kann man dort von einem lebhaften Ge -

1933 und 1931 lauten : 1. Halbjahr 1983 : 478 :
1 . Halbjahr 1934 : 776.

Die Zeit ist vorbei , da Leute die Mitteilung
von der Geburt eines Kindes mit einem mit¬
leidigen Lächeln quittierten . Die Zeit ist vor¬
bei, da mondäne Damen aller Kreise mit einem
Achselzucken „Wie kann man nur !" sagten ,

wenn sie eine junge Mutter sahen . Dieselbe
Frau tritt heute wahrscheinlich an jeden Kin¬
derwagen und ruft „Entzückend ! Entzückend !"

Die Revolution des Nationalsozialismus hat
gründlich Wandel geschaffen , hat Wandel ge¬
schaffen in der geistigen Einstellung der Men¬
schen und hat wieder über jegliche Ich¬
sucht dievölkischeAufgabe gestellt ,hat wieder die Herzen aufgeschlossen
für das „W i r"

, das seine schönste Beja¬
hung in der Familie erfährt . Jedermann be¬
gegnet heute den Müttern mit Ehrfurcht und
betrachtet Kinderreichtum als Glück.

Saudisches Slaalslhealer

Abschiedsvorstellung für Elisabeth Bertram
Peer Gynt — Bon H . Ibsen .

s ch ä f t s g a n g hören.
Wenn cs eines Maßstabcs bedürfte , die Tat¬

wertung der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung zu erkennen , so ist diese Tatsache
allein Beweis genug , denn sic ist nicht nur
durch eine Besserung der wirtschaftlichen Lage
bedingt , sondern in erster Linie sogar durch
ideelle Gesichtspunkte hervorgerufcn.

Die Zahl der Geburten in Karlsruhe betrug
im ersten Halbjahr 1934 1331 gegenüber 1114
in der gleichen Zeit im Ä^orjahre. Die Zahlder Todesfälle betrug im ersten Halbjahr 1984
1943, also kein wesentlicher Unterschied gegen¬über dem Vorjahre.

Zahl der Ehcschließnngen in diesem Jahr
erneut gewaltig angesticgen .

Die Zahl der Eheschließungen weist bis zum
heutigen Tage einen ständigen Anstieg auf .
Auch hier geben uns die statistischen Zahlen ein
interessantes Bild . Die Vergleichszahlen für

Das dramatische Gedicht von H. Ibsen mit
der Musik von Eduard Grieg war angesetzt als
letzte Abschiedsvorstellung für ' die bei den
Karlsruher Theaterbesuchern beliebte Elisa¬
beth Bertram . Wenn die Künstlerin auchin diesem Stück , in dem die Solveig in der
Fülle der um den Helden kreisenden Menschen
unterzugehcn droht, nicht zur vollen Auswir¬
kung ihres Könnens kommen konnte, weil sie
eben in der Anlage des dramatischen Gedichts
zu sehr zurückgedrängt ist , so wissen wir doch
um ihre starke Bühnenbegabung, die allein cs
hier zu schützen gilt. Wie sie mit einigen we¬
nigen Strichen diese schlichte Gestalt des Ibsen -
scheu Gedichts vor uns lebendig zu machen ver¬
stand, zeugt von einer echten und wahren Befä¬
higung, die sich auch in der Beschränkung aufWeniges meisterlich zu entwickeln vermag. Um
so bedauerlicher empfinden wir es, daß diese

junge Künstlerin, deren Können wir in vielen
Rollen ihrer Tätigkeit am Staatstheater zu
schätzen' Gelegenheit hatten, uns jetzt verlassen
wird.

Seit der Spielzeit 1927 zählte Elisabeth Ber¬
tram zu den fähigsten Kräften der Karlsruher
Bühne und hat als erste Sentimentale und ju¬
gendliche Heldin manche Probe abgelegt .

In klassischem und modernen Kostüm zieht
die Künstlerin in der Erinnerung an uns vor¬
über.

Am deutlichsten wirb sie den Theaterbesu¬
chern ,in ihrer vorletzten Rolle als Luise in
„Kabale und Liebe" in Erinnerung sein, eine
Leistung , die wir an dieser Stelle schon ge¬
würdigt haben . Daneben stellte sie in der letz¬
ten Spielzeit im „Hamlet" als O p h e l i a eine
gleichwertige Leistung neben diese , und auch als
Hamenia aus dem „Sommernachtstraum" wirb

sie noH wm $ etn Mt* Set totTeffwt UplekzeNin Erinnerung sein . Auch ihre M a r e i im
„Florian Geyer" war eine Leistung , die
nicht ohne Eindruck an uns vorüberging, ebenso
die „Ursula " in „Luther auf der Wartburg ".Und welchem der Besucher steht sie nicht mehrals A m i r a in „Die Laune des Verliebten"
vor Augen !

Wir können unS nicht alle ihre Rollen nocheinmal in Erinnerung rufen . Jedem aber
wird sie aus einer der zahlreichen Aufführun¬
gen, in denen sie spielte , bei ihrem vielseitigenKönnen in Erinnerung sein.

Im „Lumpaci -vagabundus" spielte sie die
K a m i l l a, in „Krach um Jolanthe " die
Anna Lamken und letzthin in „Die Heim¬
kehr des Mathias Bruck" die Magd . Immer
war sie eine andere und doch wußte sie jederRolle die eigene Note ihrer künstlerischen Auf¬
fassung und Ausdeutung zu geben.

Um so mehr müssen wir es bedauern, daß
diese fähige Künstlerin unser Staatstheater
verlaßen wird. Daß sich aber Elisabeth
Bertram einen großen Anhängerkreis in
Karlsruhe erworben hat, davon konnte man
sich gestern in ihrer letzten Abschiedsvorstellung
überzeugen. Sic selbst wird diese Ueberzeu -
gung sicher auch mit hinaus nehmen und die
reichen Blumenspcndcn, die sic als Luise und
als Solveig bekam, auch für die Elisabeth
hinnchmcn.

Wenn sich die Künstlerin zur Erholung nach
Oesterreich zurückzieht , so mag sie der Wunsch
begleiten , daß die Zwischenpause nicht eine
Ruhepause für immer sein mag . Dr . R.

Konzert der Bollzetkavelle
Bei günstiger Witterung spielt die Polizei -

kapclle am Donnerstag , den 5. Juli 1934, nach ,
mittags 18.00 bis 19.99 Uhr auf dem Schloß -
platz vor dem Staatstheater .

iASrwACeN$

lKagirus*€intonner
der bevorzugte, immer wirtschaftlicheund billige

Xlein -sCastwagen (ür . alle betriebe.
Lieferbarals Pritschen - oder Kastenwagen .

_ . Fordern Sie. FU«ttabi | jtäftb »re «hnung und
Preise durch uns oder unsere Vertretung.

C. ft . 11tagirus A ' Q., Ulnt' donau
Verkauf durch i

U . KAUTT & SOHN, Karlsruhe
Fernsprechor 291 / 29 2 — Waldhorn *!^ * 14 - 16 [

Bevor Sie kaufen zu

Möbel -Karrer
Karkruhp £h|,,pp#tr>ß* Np- 1®f \ OI IPI UIIC Straßenbahn 1, 2, 7

Große Auswahl (6 Stockwerke)
formschön Qualität und doch
billigste Preise sss;o

Ehes 'ardsdaKehen • Ratenkauf

iv vermieten
Garage

für Kleinwagen oder
Motorrad sofort zu
vermiet. : Kaiserplatz.
Amalienstr. 85. Zu« fr . Hth . 2. St . *

A_ __

Durlach, beste Lage ,3—4 Räume
zu Bürozweck , z. ver¬
mieten. Anfr . unter
24üVcm den. Führer .

Schöne, Helle

WerdWie
ca . 100 gm , m . GaS,
Wasser , el . Licht u .
Kraft ans 1. Okt. j .^erm. bei Berg , So «
,' ienstr. 150. 2827 !

Möbl.Zimmer z. vm .
Durlacher Str . 3,

IN. bei Braun. 737

| Schöne
2 Zrmmcr -

Wosinung
Gerwigstr. , Bade; .,mit oder ohne Man¬
sarde , auf 1. Okt ..
evtl, früher, zu ver¬
mieten. Nähere-

Baugeschäft Stöber ,
Rüppurr « Str . 13.
Tel . 87. 47799

3 8. Wohng.
mod . einger., fof . od .
spät , jii vermieten.
Näh. Dicht», Karl -
str. 127, Tel . 7106.47813

VeuWe

MMe
von Erich Ezech -Höchberg
350 Seiten und 16 Silöir. Ganzleinenban-

Oie nationalsozialistische Vorstellung - eutscher Geschichte von - er
germanischen Vorzeit bis aufst - olfhitler . Die gestaltenüe Kraft - er
Nasse, - ie öe - eutung unserer großen Zührer , - er helöifche Grün- »
zug im wesen unseres Volkes treten hell in Erscheinung . So ist - as
werk eine slnwen- ung - er politischen Grun- sätze N - olf Hitlers auf
unsere volksgeschlchte. — Erich Ezech -Iochberg, Ser Siograph
Hitlers, läßt in mitretßen- er, - ramatisch bewegter Erzählung Sie
Vergangenheit zur unmittelbaren Gegenwart wer- en un- stellt ste
hinein in - as große Geschehen unserer Tage.

Ein Such für -as ganze -eutfche Volk
SSHrer-BerlegU. Abteilung VlOertrieb
Rarlsruhe i. B .,Raiserstr.1ZZ/Fernspr .1271 / postsch. 29Z5

Ritterstr . 40,
Nähe KonzerthauS, 2
moderne, sehr sonnige
3-Zimm. -Wohnungen
oh . Gegenüber. 2.
St . m . Etag .-Hen .,
eingcr. Bad , Mans ..
allem Zubeh. a . 1.
Okt . z. verm. Näh .
i . HanS b. Freund¬
lieb . nur vorm. [733

JULIUS
GRAF
&CIE. G.M.B.H.
KARLSRUHE
IEPPEUMSTR.6
TEL. 6926/27

lürKüchen.6äd«r.H4ut
Hut» nsx -bukeramili
Mutter.KesttneftKhllg*
iKfuniauditLtratung

Bodenbeläge u.
Wandverkleidung«
aus Platten -

Auto « Ersatjf&ile
Gross Lsg i verseil. Harken

n. Typei. Verkauf
gekr. Persones- nnd
Lieferwagen. 3(049

iitsschtaehthst
Knobloch

Telefon 293
Hotieazollernstr. 47

Rllppnrr [47967
4-Ziminer-Wohnung

mit all . Komf., Et .-
Heiz . , p. I . Oktober
od . später zu vermt.
Zu ersr . Baugeschäst
Müller, Tel. 2855.

Schöne -
1 Zim.-Wohn.
aus 1. Oftob . zu ver-
mieten. Zu erfragen
Lefsingstrafte 12 I.St.

Bahnhosstr . 5. III .. sehr schöne
3 Zimmer-Wohnung

I mit Bad , Diele, Mansarde , Etagen -
Heizung aus 1. Oft . zu verm. An,ti¬
schen 10 — 12 und 16—18 Uhr . Nahe

HlUlshiiltmn
zu sos. Eintritt ges.
altere- Frl . od. un>
abhängige Frau, zr
alleinsteh . alt . Herrn
Nähere Ana . u . 2459
an den Führer .

WilMnl - imM

Rassenhunde
Dtsch . Schäferhunde,engl. Drahthaar -Ter¬

rier . Schnauzer.
Leonberger. Shlugiau4 Arabien . Zwerg-
spitzer . Teckels nur
edle Exemplare. —

Stolze , Rastatt ,Badener Str . .37.
Illllllllllllllllllllllllllll ,

tuverkaufen

res Baugeschäst Stöber , Rüppurrer
Strafte 13 , Teles . 87. (47708)

Schöne Wohnung,
5 Zimmer , Küche , 2
Kamm., Bad n . Zu¬
behör, z. 1. Okt. «u
verm. KriegSstr. 84
(geg . alt . Bahnhof).
Äusk . im Hl . Stock .

Telephon 5401 *

2 Ammer-
Wohnung

m . cingcrscht . Bad u .
Zubeh. für Büro und
Praxis geeign . West -
enbftr. 49, II. (Nähe
Mühlbg . Tor , auf 1.
Ig. zu vm . Zu erfrag.
Kaiserstr. 97, III. *

KricgSst .69, 2.Tt.

8 Zimmer
Bad . 2 Mansard ., 2
Keller, z. 1. Oktober
»u vermiet. Näheres
daselbst parterre . *^

Htrfchstr ? 118,
^

sc
7 Zmrmer»
mit od . ohne Man
Speiiekammer (Oi
Oktober zu vermtl
Baugeschäst S l o l
Strafte 13 , Telefon

Lest den Führer
Höne große

Wosinuny
sarde, Küche, Bad ,
enheizung) aus 1.
eien . Näheresder , Rüppurrer
l 87. (47931)

Mietgesuche \
Möbliertes

Zimmer
Bahnhofsnähe, z. mt.
gesucht . Angeb . unter
2449 a.n den Führer .

3-Zimmer-Wohunng
von klein . Familie (8
er» . Pers .), oder 2-
Zimmer m . Maus . a .
1. ? . o . 1. 9. gesucht .
Pktl . Zahler . Preis-
ang . u . 2457 an den
Führer .

I Moderne 3-4Z .-Wohnung
I m . Zubehör v . Beamtensamilie> m . 1 Kind fmögl.Slldwestsladt)■ per 1. Oft . ev . früher zu miet.> gesucht . Preislage bis 89 XH.■ Ang. u . 2483 an den Führer . »

Offene Steilem

Umständehalber
neue»

H>ot|n)immcr
billig zu verkaufen. —
Näherer unter 2439
im Führer .

Sadtsche
Volkskunde

Preis geh . M 4.—
und

Vte Sermanta
des lacilus

Preis ged . AH5.49
HerauSgegeben .

» verletzt und mit
oolfS - u . beiniai
fundlichcn Slnmer
fungen verleben v
Prof . Dr . Ikuge»

Schrie ,
derzelltger Mlnt >
sterlalrat lm va
bische» Kullusmb

„ illerium .
Neben der über
sichtlichen Tertge -
stallung . empsiebli
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke wärmslens

Sührcr-Verlag
S . m.b.H .

Abt. Buchvertrteb
KaelSrnde

E2E e/uthe

Vertreter (innen)
die wirfltch an Privat -Kundschast
verkausen können , gesucht . Gute
Garderobe mit Foto ersorderlich .
Prima Sache , guter Verdienst . Vor -
ustellen 5. Juls von 9—2 Uhr Hotel
lleichShos. Portier melden . (47034)

Gebrauchter
Motor

3 PS . 120 Volt , ge
kapselt , mit TranS.
Mission , und kompl .
Bett zu kauf . ges.
Ang. unter 2458 an
den Führer .

Lest den
„ Führer “

Verloren
In Fernsprecherblieb
SelSbrutel

enthaltend Geld und
LotterieloS, lieg, ge¬
blieben. Abzug , geg .
Belohnung Älestend -
stratze 26, II . St . •

Es ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Kund-
schalt in unserem
BerbreitungSbezirk

monatlich, » besuchen .
Der „Führer ' kann
Sie durch eine lluip-
sehluug täglich In Sr.
innernng bringe». —
Sollte daran » für Sie
kein Vorteil ent¬
stehen?

Elisabeth Junker
Carl Maeyer

Obersturmführer

Verlobte
Karlsruhe I . B . 2480

.J

uoihssctiauspiei oeiigheim öa K
Neuauftührung auf grofjer Naturböhne
Alle Sonnlage vom 24 . Juni bla 7 . Oktober

mit Ausnahme des Erntedankfestes

Der Alpenkönig und der
Menschenfeind v . Raimund
Oedechter Zuschauerraum ml! 4000 Plätzen — 600 Mit -
wirkende — Sitzplätze num . von 1 — 6 Mk. — Vereine,
Gesellschaften (von 12 Personen an ) und Schulen be*

sondere Ermäßigung .
Vorverkauf : Theaterkasse Oetigheim , Tel . 2061 Rastatt ,
Karlsruhe : I tcrdersche Verlagsbuchhandlung , Herren#
Straße ; Fritz Müller, Musikalienhandlung , Kaiserstrnße ;
Verkehrsverein , Kaisetsiraße 159 ; Zeitungskiosk beim

Hotel Germania . 47318

mtlicheAnzeigen
Karlsruhe

Der Plan über die Herstellung uw
lerirdischer Fernmeldelinten in
Marau liegt beim Telegraphenbau¬
amt Karlsruhe (Baden ) von heule
ab 4 Wochen auS .

Karlsruhe (SB.) , den 4 . Juli 1934.
Telegraphenbauamt .

Im Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Kurt Riedel &
(So ., Bürobedarl in Karlsruhe ,
Waldslratze 6, Inh . Frau Anna
Riedel geh . Schneider in Karisrnde ,
Amalienstratze 27 , ist zur Abnahme
der Schlutzrechnung . zur (irhebung
von (Linwendungen gegen das Ver¬
zeichnis der bei der Perleilung zu
verUcksichligenden Forderungen , zur
Beschlutzsassung über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstiitte und die
Festsetzung der Vergütungen und

Auslagen der Gläubigerausschuftmit -
glieder , zur Festsetzung der Vergü¬
tung und Auslagen des Verwalters ,
sowie zur Prüiung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Schluft -
lermin bestimmt aus : Freitag , den
27 . JuN 1834, nachmittags 4 Ubr ,
vor dem Amtsgericht hier , Akademie -
stratze 8, II . Stork , Zimmer Nr . löv .

Karlsruhe , den 2. Juli 1934.
« eschSstSftelle des Amtsgerichts A 4

Karlsruhe

Weingarten
i . Warnung vor

tem Zuzug .
unerwünsch -

Den Hausbesitzern und Wov -
nungsinhabern ist eS verboten , an
Familien und vinzelpersone » , welche
von auswärts zuziehe » , ohne Ge¬
nehmigung des Bürgermeisteramts
Wohnungen bzw . Zimmer zu ver¬
mieten .

Diese Anordnung ist getrotten ,
damit die Gemeinde vor weiteren
Fürsorge - llnterstützungsleistungen
verschont wird .
2. Ausgabe von Fettkarten .

Die Ausgabe der Fettkarlen an die
minderbemittelte Bevölkerung sindel
am Samstag , den 7 . ds . MlS .,
vormittags 8—9 Uhr statt .

Rabalteugräber .Der Gemeinderat hat in seiner
Sitzung am 29. Juni 1934 mit so -
orliger Wirkung die Taren siir

Ueberlastung von Raballengräbern
aus dem hiesigen Friedhof wie folgt
sestgesetzt:
1. ein einfacher Rabattenarab lüst ^ »

ein Doppelrabattengrab 299 Jftl
Weingarten , den 3 . Juli 1934.

Der Vemeinderat .

; waa§»-vrrstcigrrung.
Durladi

Im ZwangSweg versteigert dar
Notariat am Donnerstag , den 2V.
Juli 1934, nachniiltags 3 Uhr , IM
Rathaus zu Wolfartsweier die
Grundstücke der Grben des Land¬
wirts Heinrich Müller und seiner
Ghesrau Karoline geb . Hamm tn
Wolfartsweier aus Gemarkung Wol >
sarlsweier .

Tie VersteigerungS , Anordnung
wurde am 25. September 1931 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die
zur selben Zeit noch nicht un Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Versteigerung vor ^der
Slussorderung zum Bieten anzumel »
deu und bei Widerspruch des Giäil -
bigerS glaubhast zu machen : sie wer¬
den sonst un geringsten Gebot nichtnnd be- der GrlöSverteilnng erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach de» übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , mnst das Verfahrenvor dem Zuschlag aufbeben oder
einstweilen einstelleu lassen : sonsttritt für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann ieder -
mann einsehen .

GrundftückSbeschrieb
Grundbuch Wolfartsweier ,« and 1, Heft 1 .Lgb .- Nr . 49a : 7,93 a Hofreite ImOrlseller .

Hierauf stehen :
a) ein 2stöckiges Wohngebäude mit

Balkenkeller und überbauter Ein .
fahrt ,b) ein nördlich angebauter 2stöckigeSWohnhaus mit überbauter Ein¬
fahrt und OeronomiegebSulichkei -
ten .
Hiervon gehört hierher : Die
ilfte der Hofreite , das nördlicheobnhans mit dem grösteren un¬ter der Scheuer besinnlichen Keller ,den Wirtschaftsgebäuden und Ab -

orlanbau .
Schätzung :

mil Zubehör m 7999.—obne Zubehör M 6899.—Lgb .-Nr . 49b : 1,93 n Hofreite .Hierauf steht ein Schopf
Schätzung jtn 1999.—

Durlach , den 39. Juni 1934.
Notariat I als BollftreckungSgericht .

DrucksachenGeschäfts-
li . Familien

liefert schnellstens

Fonrer-Druckerei, Ufaldsir. 26



Handel und Wirtschaft
Für 1200 Millionen RM. Arbeits -

beschaffungswechsel bei der Reichsbank
Berlin , 4 . Juli . Das Slalistischc Reichsamt gibt eine

Untersuchung über die Finanzierung der Arbeilsbeschas-
sung bekannt. Danach ist der überwiegende Teil der Ar-
bettSbcschaslungswcchsct bisher in das Wechsclporle -
seuille der Reichsbank llbergegangen. Die Bestände der
Reichsbank an solchen der unmittelbaren Finanzicrnug
der Arbeitsbeschassung dienenden Papieren dürfen sich
zurzeit in der Gröstcnordnung von 1200 Millionen Ml
bewegen. Obwohl die Reichsbank sich so weitgehend sllr
die Finanzierung der Arbeitsbeschassung zur Vcrslianng
gestellt habe, sei ihre Gcsamtanlag« au kurzsristigenNoten¬
bankkrediten nicht gestiegen . Die Summe ihrer Wechsel,
Schatzwcchsel und Lombarddarlehen sei Ende Mai mit
3312,4 Millionen Ml sogar um 182,2 Millionen nie¬
driger als ein Jahr zuvor . Die Finanzierung der Ar¬
beitsbeschassung habe also das Volumen des Notenbank-
krediles nicht erhöbt, sondern nur seine Zusammen¬
setzung geändert . Die Mittel , die die Reichsbank slir die
Arbeitsbeschassung zur Versllgung gestellt habe, seien ihr
auiomatisch dadurch wieder zugeslosscn , dass der Markt

Von den

andere Wcchsclverbindlichkeiten bei ihr abgedeckt hat ,
bzw . nicht « ingcgangcn ist .

Anmeldepflicht zur Mitgliedfdiaft des
Einzelhandels im Reidisnährltand

Die Pressestelle der Landcsbau 'ernschast
Baden teilt uns mit :

Die Vcrössentlichungcn über die Anmeldepflicht zur
Mitgliedschaft des Lcbcnsmittclcinzclhandcls im Reichs¬
nährstand haben eine Reihe von Riicksragcn ergeben,
bet welchen Stellen in Karlsruhe die Vordrucke sür die
Anmeldung vorhanden sind . Es wird daraus hinge-
wicscn, daß diese Formularieu bei der Krctsamls -
leitung der RS . -Hago, Stesanicnstrabe 4v , sowie bei
allen Ortsgruppcuamtsleilttngcn derselben, schließlich
auch bei der Kreisleitung der NSDAP , am Ludwigs¬
platz und bei der Kreisbaucrnschast Karlsruhe , Sitz
Forchhcim, selbst zu erhalte» sind .

Märkten
Landwirtfchaftliche Erzeugnisse

Berliner Gcireidegrotzmarkt
Berlin , 4 . Juli . Amtlich . Freivcrkchr . Märk . Weizen

gesctzl. Erzeugerpreis Prcisgcbiet W II IW . W III193 ,
W IV 195 ; gesetzt. MUHleneiukausSprcis W II 198,
W III 199, W IV 201 . Weizen 79/80 Kg . waggonsrci
Berlin 290 . Stimmung : stetig . Märk . Roggen gesetzt.
Erzeugerpreis Preisgebiet R II 160, R III 163, R IV
165 ; gesetzt. Mühle,icinkausspreis R II 161, R III 167,
R IV 169. Stimmung stetig . Wintergerste, zweizeilig
frei Berlin 178—188, ab märk. Station 169— 179. Win¬
tergerste, vierzeilig frei Berlin 170— 175, ab märk. Skat .
161— 166. Stimmung : stetig . Märk . Hafer frei Berlin
196— 202, ab Station 187— 193 . Stimmung : ruhig
Weizenmehl lohne Ausland ) Type 230 Preisgcbiet II
26 .50, III 26 .95, Basis -Typ« IV 27 .25 , plus 0.75 Ml
Frachtausglcich, mit Anslandwcizcn 15 Proz . — 0 .75 Ml
Aufgeld, 30 Proz . — 1 .50 Ml Aufgeld. Roggenmehl
Basis 815 lBasts -Type) Prcisgebiet II 22.65 , III 23 .10 ,

IV 23.40, 0.50 m Frachlansglcich. Weizenkleie 12.90,
Bollmehl plus 0 .75 Mt , Roggenkleie 13 .00, Bollmchl
plus 0 .75 Ml . Kleie : Stimmung : stetig . Allg . Stim -
mung : ruhig .

Berlin , 4 . Juli . (Amtlich .) Raps 310 Geld, Kleine
Speisccrbsen 17,50—19. Futtcrcrbscn 11 — 12,50 , Pelusch¬
ken 13,50—14,50, Ackcrbohnen 10—10,75 , Wicken 9 .50—
10 , Lupine» , blaue 7,25— 8 . gelbe 10,25— 11 , Leinkuchen
Basis 37 Proz . ab Hamburg 8.80, Erdnußkuchc» , BasiS
50 Proz . ab Hamburg 8 .60, Erdnußkiicheniuehl, Basis
50 Proz . ab Hamburg 8 .95, Trockeuschnitzcl 7 .50, Er «
trahicrtcs Soyabohncnschrot 46 Proz . ab Hamburg
8.—, ab Stettin 8.20. Kartosfelslocken , Parität Stolp
8.10 , Par . Berlin 8 .50.

Metalle
Berliner Metallnotierungcn

Berlin , 4 . Juli . lAmtlich , Freiverkchr. XII sür 100
Kg .) Elcktrolytkupscr, (wirebars ) prompt , eis Ham-

Karlsruher firoflmarht liir Getreide u. Futtermitte!Börsen :
Jeden Mittwoch

lalandweizen 76^77 Hektolitergewicht.
Höchstbesatz 1 •/• W XI , Erzeugertestpreis
für Juni .
Mühlentestpreiseinschl . Zuschlag f. R. f. G -
Großhandelspreis .

Sommerweizen Zf . ohne Angebot
Inlandroggen , 71 /72 kg Hektolitergew., Höchst«

besitz 1 % , R IX , Erzeugertestpreis
tür Juni . .
Mühlenfestpreis einschl . Zuschlag f. R. f G .
Großhandelspreis .

Sommergerste, je nach Qualität und Herkunft
Ausstichware Über Notiz.

tfWiatergerste . i . , .
Sortier- und Futtergerste , je nach Qualität . .' ' Deutscher Hafer, gelb od. weiß, je nach Qual.
Weizenmehl , Type 563 . Inland, Spez al 0

Großhandelspreis im Preisgebiet XI . .
Frachtausgleich . . .

Backerpreis frei vors Hau« im Preisgebiet XI
Aufschlag iür Weizenmehl mit 30 °/o Aus¬
landweizen 1.50 JUL für lOTonnen - Ladun¬
gen. Type 405 (00) --- -f* 3.— JUL , Type 790
(I) = - 2.— JUL , Type 1600 (Weizenbrot¬
mehl ) == - 7.- JUL

Roggenmehl , Type 610, 60°/oig , Großhandels¬
preis im Preisgebiet IX .

Frachtausgleich .
Bäckerpeis frei vors Haus im Preisgebiet IX

Abschläge iür Type 7CO(65°/oige Ausmah¬
lung ) 60Pfg .. für Type 815 (70 °/o!ge Aus¬
mahlung ) 1.- RM.

RM.

20 .60
21.20
21.60

17 60
18.20

18.75—19.00
19.50

19.50 .
19.00— 18.50

z - Zt. ohne
Angebote

29.25
+ —.50

32.35

Weizen und Ro ' ge ^ mphl Bedingunsen
der Wirtschaftlichen Vere niguntr der Rog
gen- und Weizenmüh en, bezw , nuer -
Reichsmühlenschluli -Sche .n

Weizenmehl IV B , Juni .
Weizennachmehl . Juni . . .
Weizenbollmehl (Futtermehl) je nach Fabrikat .
Weizenkleie, fein . . . . .
Weizenkleie, grob .
Biertreber , je nach Qualität .
Trockenschnitzel, lose , je nach Fabrikat . .
Malzkeime, je nach Qualität und Herkunft
Erdnußkuchen, tose , je nach Fabrik«- 1 einschl.
Paimkuchen, je nach Fabrikat ^ Monopol-
Sojaschrot, südd . Fabrikat, je nach 1 abgabe

Lieferzeit . . . .
Leinkuchnmehl , je nach Fabrikat .

*
Frühkartoffeln . in und ausländ ., ab Station

d »s Erzeugers . ohneSa ^k Preis v 20 6 1934
Weeen des Bezugs und Handels von Früh¬
kartoffeln in- und aus ändiseher Heikuntt
ne ^ er Ernte wird auf die betreffende An¬
ordnung des Reichsbeauftragten für ie
Regelung des Absatzes v Frühkartoffeln
besonders himrew ;esen . Siehe Reichs¬
anzeiger Nr . L6 vom 2. Juni 1934.

RM.

16.75—17.00
16.00

12.59—12.75
11.25
11.75

15.50—16.00
o Angebot
17.50— 17.75
15.75— 16.1U

16.25- 16.50
18.80

12.80

25 .75 Rauhiuttermittel :
-f- —.50

28.65
Loses Wiesenheu, gut, ge». , trock., je n. Qual.

alte Ernte
Luzerne, gut, gesund, trocken, je nach Qualität

alle Ernte
Weizen-Roggenstroh, drahtgepr . , je nach Qual.
Futterstroh .

z . Zt ohne
Angebot
3.10—3.20
3.25 - 3.50

Alles per 100 kg, soweit nichts anders vermerkt , prompt verladbare Ware. Biertreber und Malzkeime mit. Ge¬
treide und Trockenschnitzel ohne Sack . Hrachtpailtat Karlsruhe bezw . Fertigtabiikate Parität Fabrikstation

Mehl frachtfrei aller im Fieisgebiet XI ge egener Vollbahnstationen .
Alle Preise von Landesprodukten ausschließlich Frühkartoffeln , schließen sämtliche Spesen des Handels die vomAnkauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein - Die Erzeugerpreise

sind entsprechend niedriger zu bewerten .

bürg , Bremen ober Notterdam 44 .50. Standardkupfer ,
loco 39—40 , Origtualyüttenweichblei 17.5—18.5 ,
Standard -Blei 17—18 , Originalhüllenrohzink ab
Nordd. Stationen 20,25— 20,75 , Standard -Zink 20—
20,5 , Original -Hütten-Aluminium 98—99 Proz ., in
Blöcken 160. desgl . in Walz- oder Drahtbarren 164,
Reinnickel . 98—99 Proz . 270, Antimon -ReguluS 43—46,
Silber i . Barr . ca . 1000 fein per ttg . 39,25—42 .25.

Londoner Metallbörse
London, 4 . Juli . Nachbörse , ttupfer . Tendenz : ste¬

tig . Standard p . Kasse 30% , 3 Monate 31i / 10. Zinn .
Tendenz : fest. Standard p . Kasse 230 .25, 3 Monate
229 .75 . Blei . Tendenz : stetig . Ausld . prompt off . Pr .
10 % , entf. Sicht off . Pr . W/&. Zink . Tendenz : ruhig .
Gewi, prompt off . Pr . 13 % , entf. Sicht off . Pr . 14H .

Viel, *
Badisch« Schwcincmärkte

Bllbl . Ausuhr : 299 Ferkel, 13 Läufer . Preise : Fer-
kel sc Paar 16 — 49 Ml , Läufer 45 —65 Ml pro Paar .

Glichen <A . Waldsbut ) . Austrieb : 10 Ochsen , '22
Kühe , 39 Kalbinnen , 3 Fairen , 7 Kälber , 80 Läuser-
unb 82 Milchschw .' ine . Berkaust wurden : 5 Ochsen ,
4 Kühe , 17 Kalbiiinen , 3 Farrc » , 2 Kälber , 80 Läufer ,
82 Milchschiueine , Preise : Ochsen 211— 319, Kühe 140
bis 319 , Kalbinnen 159— 425, Farrcn 162— 189, Kälber
100— 119, Läufer 30- 42, Milchschweiitc 22—28 Ml . Han-
bei bei Rindvieh etwas anziehend, bei Schwelnc leb¬
haft.

Haslach I . fl . Zufuhr : 528 Ferkel, 4 Läufer . Preise
Ferkel pro Paar 8—24, Läufer 40 Ml. Marktverlauf
schleppend .

Pforzheim . Zufuhr 79 Pferde , darunter 3 Fohlen ,ferner 3 Kühe , 1 Jnugrind , 14 Ferkel, Preise Schlacht -
Pferde 30— 60, Arbeitspferde leschie 100— 250 , miltlcre
300— 700, schlverc 700— 900 Ml . Für 1 Ferkel wurde
17 Ml bezahlt. Nächster Markt 6 . August.

. Obit
Badisch« Obstmärkte

Bühl l3 . 7 .) : Kirschen 14 —16 , Heidelbeeren 18 — 20,
Johannisbeeren 8— 9 , Himbeeren 25, Stachelbeeren
19 —15 , Pfirsiche 18 — 20,

O b c r k i r ch s2 . 7 .) : Erdbeeren 20— 25, Kirschen 8
bis 16 , Pslaumc » 23, Zwetschgen 25, Aepscl 14 —18 ,Birnen 14 — 17, Pfirsiche 18 — 25, Johannisbeeren 12
bis 13 , Stachelbeeren 15— 22, Heidelbeeren 18 — 20,Himbeeren 22—25 , Bohnen 11—1.5 Psg .

Wcinhcimer Obstgrotzmarkt
Anfuhr 699 Zentner , Nachfrage gut . Pfirsiche I .Sorte 12 - 16 , II . Torte 8—11 , Kirschen 6— 12 , Sauer -

kirschcn 8—12, Johannisbeeren 19—11 , Stachelbeeren
6—19 , Himbeeren 18—25, Aepscl 15— 29, Birnen 8
bis 16 Pfennig .

Psälzisch« Obstmärkte
Neustadt a . d . H . : Anfuhr und Handel gm.

Aepscl 19 — 29, Birnen 8—29, Heidelbeeren 23—28,Johannisbeeren 9—12 , Kirschen 9—15, Mirabellen 29 ,
Pirstchc 6 — 20, Stachelbeeren 9— 12 , Bohnen 11 ,

Verschiedenes
Magdeburger Zucker-Notierungen

Magdeburg , 4 . Juli . Per Juli 32.55 . Tendenz :
ruhig . Wetter : unbeständig.

Magdeburger Zuckertcrmiu-Noticrungcn

4 . Juli | tfprtl | Mai J Juni ! Juli üu0. | £epi | Dti j 'JJoo. | ite*.
Bei «, [ _ | — | _ | 4.4t 4.50J 4.5t:| 4.60 | 4.70 | 4.80
(Seid 1 - | 1 — 1 4 00 4. 101 4.20 1 4.3t | 4 .40 | 4.70

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle (loco ) vom 4 . Juli 1934 : 14,26 De .

Frankfurter Abendbörfe
Tendenz : sreundlich

Das Gcschäst nahm an der Abendbörse zwar kein
nennrnswerlez Ausmatz an , doch war die Umsatztätigleil
etwas lebhafter als in den lchten Tagen . Tic Grund ,
stlmmung blieb, ausgehend von Renten , durchaus
freundlich. Man wollte am Rcnicumarlt Anlagcküuse
beobachten . Alibesitz , die zunächst unier dem Berliner
Schlubkurs einsctzlcu , konnten sich später wieder bcsc-
stigen . Rcichsschuldbuchsorderungen waren 0 .25 Proz .
höher bezahlt. Am Aklienmarkl crössnctcn Farben sh
Proz . Uber der letzten Notierung , von lokale » Paple -
reu gingen Schcideaustalt um 1,5 Prozent zurück . Im
übrigen waren die Berliner Schlußnotierungen im all -
gemeinen behaupiet.

Im Verlauf schränkte sich das Geschäft nach Erle -
digung der lleinen Aufträge wieder ei » , die Kurse
blieben aber unverändert . Tie Börse schloß allgemein
in freundlicher und zuverstchilicher Stimmung . Am
Auslandsrenienmarkt waren sprozenlige und Nhpro-
zentige Schweizer Bnndesbahnen je 4 Prozent höher.
Nachbörslich börl« man IG , Farben 148,12 , Alibesttz
94 .75, späte Rcichsschuldbuchsorderungen91 .62.

Franksnrl , 4 . Juli . Allg . Kunst Nnie <Aku ) 60HH,
AEG . Slamm 22.45, Bckula 141.25 , Bcmberg 67,25,
Ehade Akt , 183, Eemcnt Heidelberg 108 .5 , Chcm. Albert
72, Eonti Gummi 132.45, Daimler Motoren 45,5 , Dt.
Gold- u . Silber -Tchd . 204 .5 , Dtsch . Linoleum 61 , Elcktr.
Licht ll . Kraft 107.5 , Etzlinger Masch . 38 .5, IG . Far -
bei, 148.12, IG . Farben Bonds 117 .75, Ges . f . Elettr .
Untern . 107.5 , Goldschmidt Th . 66.45 , Holzmann Pb .
69, Jiinglwns Gcbr . ( Stamm ) 37 , Mctallges, Frist ,
84 .45 , Rhein . Elcktr, Mannheim 100, Rülgcrswerke 38 .5,
Schlickert , Nürnberg 90.25 , Siemens n . Halske 147, D .
Reichsbahn Vz . 111 , Rordd . Lloyd 30,62 , Altbesitz
1—90 000 94%—K , Ver . Slahlbonds 78%, 5%proz.
Fsm . Hhp . Goldpsbr. Lisui 88.5, 4proz . Rumänen
vcrcinhtl , Rte , 3 .65 , Allg . D . Ered .-Anst . 45 .25, Eom-
merz - u . Priv .-Bk , 57.25, Deutsche Bk u . Diskonto 61 ,Dresdner Bk . 65, Reichsbank 154. Buderus Eisenw.
74 .5, Gclsenkirchener 59,25 , Harpcncr 103.5 , Klöckner -
werke 69,25 , Manncsmannröbrcn 63.12, Mansfeld Berg¬
bau 76,25 , Rhein , Stahl 99 .45, Skahlvcrcin 40.

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm Feingold — 2,8054ß

Geld- und Devisenmark t
Marktbericht

Benin , 4 . Juli , Am Geldmarkt machte di« Erlcich.
tcrung nur zögernd Fortschritte, da Einzahlungen auf
die neue RcichSanleihe und di« Lombardrllckzahlungen an
die Reichsbank den Markt belasten. Der Satz für
Blankotaaesgeld sür erste Adressen ging um % aus
4 % bis 4% zurück, PrivaldiSkonien waren weiter an¬
geboren . Schatzanwcisungcn und ReichswcchscI lagen
ruhig .

Am Paluicnmarkt war der Gulden in London mit
7 .46 etwas schwächer , auch die Pesete gab aus 37.03 nach .
Die Goldvalitten lagen in Amsterdam fest. Der Schwei-
zersrank zog ans 47.99 an . Die nordischen Valuten
waren durchschnittlich 15 Ecnis höher.

Die Londoner Börse lag wie gestern fast umsatzlos.
Anregungen lagen nicht vor.

Usancen «nd Neportsätze
Berlin , 4 . JUIi . 12 .00 Uhr. London-Kabel 91. $ .

506-V,, , London-Schweiz 1554.25, London-Amsterdam
745.75, London-Paris 7678, London-Mailand 5896, Lon¬
don-Spanien 3701, London-Brüstel 2167 .

Züricher Devisenkurse vom 4 . Juli
Paris 2023,23 Oslo 7815
London 1365 Kopenhagen 6950
Newyork 307 Prag 1275
Belgien 7175 Warschau 5810
Italien 2636 Belgrad 700
Spanien 4195 Athen 291
Holland 208,40 Konstantinopel 248
Berlin 117,30 Bukarest 305
Wien ossiz. Kurs 7298 Helsingsors 685
Wien Nolenkurs 5740 Buenos Aires 7350
S4ockholm S0ld Japan 9200

Berliner Devisen

Kairo > Ofl Ps
Butn .-Mret i Bel ,
Brüssel 10UBig,
Rio de I . 1 Mil ,
Sofia 1DUÜcdo
Canoda 1 l. D,
Kopcndagen lilUKr
Danzig 100 AI,
Londcn l Pid ,
Reval lOOtfln . « i .
belrgls .
Paris

10U(. M
IU0 strk «.

Athen WVDiib
Amsterdam 1J0 <9

100 t. Bl .
I0U Lin

1
10UDi»

» KlLoli,
100 üita

100 Ai .
,00 e * iD

100 Zloty
1UUtftc

100 Lei
100 Kt .

- 100 Fier .J> 100 Bei.* >00 Bi .
11 . Ps ,

100 Peogö
1 « old Pei

1 Doll

Geld Brief
2. 7 . 2. 7.
13.045 13.075
0.598 0.602
58.53 58.65
0. 184 0.186
3.047 3.053
2.529 2.535
56.54 56 .66
81.67 81.83

12 665 12.69 *,
69 .43 68 .57
5.599 5.611
16.5 16.54
2.497 2.503

•69.73 170.07
57.29 57.41
21.53 21.57
0.749 0.751
5.664 5.676'.7.42 77.58
42. 11 42.19
63 .64 63 .76
48.45 48.55
47.30 47.40
11.53 11.55
2.488 2.492
65 .28 65.42
81.47 81.63
34.32 34.38
10.44 10.46
1.991 1.995

09 99 1.001
2.511 2.517

Geld Brief
4 7. 4. 7.

13.065 13.095
0.589 0.602
58.56 58.68
0. 184 0 186
3.047 3.( 53
2.529 2.535
56 .64 56 .76
81.67 81 .83

12.685 12.715
68 .43 67 .57
5.604 5.616
16.50 16.54
2.497 2.503

169.73 170.07
57 .39 57.51
21.55 21.59
0.751 0.753
5.664 5.676
77.42 77.58
42 11 42. 19
63 .74 63 .86
48.45 48 .55
47.30 47.40
11.55 11.57
2.488 2.492
65 .38 65.52
81 .52 81.68
34 .30 31 .30
10. 44 10.4»
1.991 1.S95

0.999 1001
2.509 2.515

Berlin
3. 4.

Steaergatecbtii «
Or . 1 CaKart
Or . II fällig 1934
ür . 11 fällig 1939
Or . 11 fällig 1936
Or . U fällig 1937
Or . II fällig 1938

101.1
103.6
103.5
102. 1
Ü9.6
97 .1

101.2
103.6
103.6
102.5
99.5
97.2

FcstTcrzlasIicte
A' tbcaita
Neubesitz
6 Koch« 27
6 Schätzt* w . DR . 23
Youngaal.
6 Bade* 27
6 Bayeni 27
6 Sachtes 27
6 lbttringea 28
6 Post 30 11
Schutzgebiete 1906

93.7 94 .6

93.4
79.2
89.7
91.8
93.5
93.2

100.3

92.9
79
90
91.2
92.7
94
90

100.7

Pfandbrief#
öHe*tl.-rechÜ.

Pr . Pfandbriefanstalt '

6 (8 Reihe 4 91.5 91.5
Pr . Zeotr .-Stadtschaft
6 (8) Reibe 3, 8. 10
6 (8) Reihe 9
6 (8) Reihe 14, 15
6 (8) Reihe 20. 21
6 (7) Reibe 28

90 90.1

91 91

90.5 90.5

Obligatiose*
8 (8) Hoeach RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Stahl« ,
ä rarbemb.

94 .4
92
78

117.5

94.9
92 .2
78

117.5

Hypotkekeob.Pfdbr .
Rh .HrpothPfbr ,

3. 4 .lkur 'S Dt .Centr.Bod. 68 67 .5
Dresdner 65 65
Meinmg. Hyp. 67 . ' 68.2
Reichsbank 153.5 154.1

4 . Juli 1934 RhHypoth.

1 4. ladtu trieaktiea
Pr . Ccatrtlbodea 1

AccumulaL 177.5
0 (8) Reihe 24 87.5 87.5 Aku 61 605
8)4 (4fe ) Reihe 26 Li 88.2 88.2 A.E.O. 22.6 22.8
6 (8) Korn . 26—28 82.4 82. 2 Anh . Kohle 88 .2 88.5

56 56.7Preufi. Plandbrfbk. Augsb. NM. f 9.5 60
6 (8) Reihe 47 87.7 87.2 B.M .W . 127.5 127
6 (8) Korn . 20 82.7 83 Bemberg 65 .5 66.5

Rh .Weat .Bodcnkr.
105.1 104.2

Bertin- KiHsr .-Ind. 112.7 113.5
6 (8) Reibe 4 a. « . 89 90 Berliner Kindl.
6 (8) Korn . 16 89 90 Berliner Krall Licht 141.5 141.5

Berliner Masch. 92 91.5
Westd. Boden. Bub tag

BrgnBeaigh.
—

6 (8) Reihe 20 a. 22 87.5 87.5 —
6 (8) Kon 21—23 — — BrownBov.

Buderus 74 74
Charl. Wasser 92 .5 92 .2

Aulinbreatea J, 0 . Chemie 171 171
b Mex. ibg .

do. Chem , 50% Eiaz. 140 140
8.5 Chenu Heyden *7.7 78.5

4 Sst. Gold 25 24.5 179 182. .
4 Tllrk. ttigd . I
4 18rk . ZoU I

7.8
7.6

Cont Gummi
Linoleum

130.5 132.?
58.7

4 ung. Gold 7.5 7.4 47.5 45 .5Anatol. 1. 25er 33.5 33.5 Dt .Atl.TeL 110
„ Coal .Qaa 131.7 131.5

Aktie« „ Erdöl 118.6 117.2
Varkekrawertt „ Linoleum

„ Steinz.
61.4 to . i

AO . Verkehr 62.4 61.7 Tonstein 64 .2 63
Canada 25.7 Eisenb. 58.2
D. Eiseob. Sech 63 55.2 Düren MeL 125.2 1 6
1 Reichst ». Vz . 111. 1 111. 1 ElLtefer. 80.5 78.5

25.1 25.7 El .LchtKrlt . 166.2 108.2
Hamb.-Süd 24 Enz. Union 89 89
Nordd. Lloyd 30.2 30 .5 1. 0 . Farben 147.8 148
Südd . Eisenb. Feldmühle 101.5 101.5

FeltenUuill. 6 . 64
Baak. ktiei Gelsenberg

Germania
58 .1 53 .8

Bad . Bank Porti . Zemeat 71.7 71 .5
Braubank 100.4 101.2 Gesfürel 105.2 106.8
Bayr. Hypotheken 68.6 Gritzner 22 .7 23
Bayr. Vereinst». 100 100 GrQoBilf .
Berl. Hdlg. 90 81 .5 Harpeaer 103.2 103
Commerzbk. 57.5 57 HemmorZem. 138
DD -Bank 62 61 Hilpert Nbg. — —

3. 4 .
Hoesch ä 71 72.2
HolzmaA 6U 50
Ilse Berg 170 167
do. Genuß 128.5
Junghans 37
Kalt Chemie 118
Kali Äscherst. 128.2 ' 27.2
Klöckoer 68.7 68.7
Knorr , Heilbr. 192
Koksw. u. Chem . 92
Kollm. Jourd. 35
Lahmeyer 116.2 116.7
Lindes kum . 90 90
Lingnerwerke 104.2 104
Maooesm. 63 63.4
Mansfeld 75.7 76.2
MaschB.U.Dfl , 43 .7 43.5
Metatlgea.
MezAO. Frrib .

85 84 .5

Miag 64 64
Neckarwerke 91
Orenstein 62.1 62.2
Phönix Bg . 45 .6 45.1
Rheinfeldtn 97
Rh. Braunk 232 234
„ Elektra 100.2 100
. . Stahl 89.7 91

R. W . E. 104.7 104.2
RÜtgers 38.4 38.5
Satzdethirtb 178.5 169
Sch. Bind . Frki. 174 176.5
Schub. Salz. 154.4 154
Schuckerl EI . 90 .6 (0.5
Schultheiß. P. 113 113.7
Siem .Halske 148.7 146.7
Sinner AO. 81.2 82
Stöhr Kammg. 98 99.2
Südd. Zucker 182.5 181 5
Ver . Glanzstofi 132.7 132.7
Ver . Stahl 39.8 39.8
Westeregela 128.7 128.2
Zellst, waldhot 46.7 46.5
Ver . Dsch. Nickel 91.5 98

Veraicheruagea
AMStuttg .Vers.
Dto. Lebe*

225
208

221

Maonh. Vers.

Koloaialwerta
OUri Mine 14.2 13.7
Schaotuag 46 46
Tendenz : überwieg , fester

Frankfurt *. juh i »,<
3. 4 .

Dt. Staatspapierc
Dt .Wertb.Anl.Ootd 79.2 79.2
6% Reicfasanl . 93.2 : 3 .2
Bad . Freist. 91.5 92 .5
b% Hessen Volksst. 90 . ' 91
Altbesitz tn. Abi. 93.8 94 .4
Neubesitz o. Abi .

r 1908 9.2 9.2
1909 9.2 9.2

4proz. 1910 9.2 9.2
Schutzgeb. 1 1911 9.2 9.2

14 : 1913 9.2 9 .2
1914 9.3 9.^

Anal . Stastspapiere
+ 4 Bagdad 1 7.6 7.6
+ dto. II 7.7 7.7
' Ol ttirfcri 7.5 7.5
+ 5 Mei . ina . abg. 3.4 3.4
+ dto. äuß . Gold 8.2
+ 3 dto. inn. S. ibg . 3.2 3. 1
4% Irrigation 4.9 4.9

Deutsche Stadt- Aal.
6 Berliner St. 24 82.2 82.2
6 Darmstadt 26 79.5
7 Dresden 26 R. 1. 76 .5 76..i
7 Frankfurt 26 83 .2 83
6 Heidelberg Gold 26 78.7 78.5
8 Ludwigshafen 26 83 83
8 Mainz 26
8 Mannheim 26 82
6 dto. 27 81.5
8 Pforzheim 26. 80
8 Pirmasens 26 83 83
8% B.-Bad. Gold 26 79 79

Sachwert-Aal . o. Za.
0 B.-Baden Holzw.24 11 2 11.2
5 Pfandbrb. Oold 2.5 2.5
6 Großkr . Mannh. 23 16
6 Mannh. St.Kohl . 23 13.7 13.5
5 Südd. Festwertbank 2.3 2.4
6 B.Komm .LBk .29R .1 90 SO

Dto. R.il SO SO
Dto. R.Ill 95 SO

i Bad . Komm .ü . 26 88 88
S Bad . Komm .Q. 30 — —

Plaadbriefe
8 Piälz. Hyp. R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21—22
7 do. Goldpfbr . R 11
6 do. R 10
4% do. Liquid, o.

do . do. m .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Oold K R 4
7 do. do. R 10- 11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4% do. Liq. Ptdbr .
8 Wtt Hyp. S lu .II
8 . . Creditv. R I
8 do. do. R III
4% Anat 1 o. 11
3 Salotuque Mon.
5 Tehuantepec

3.

91
91
91
91
91
91
91 .5

5.9
89
89
89
89
89
87.5
89
89
89
89.2
90 .5
92
91.7
33.5

5.1

Baakaktie*
AJg. DL Kreditb.
Badische Bank
Baak für Brau
Bayr. Bodrokredit
Bayr. Hyp. u . WJJk.
Berliner Handclsges.
D.D .-Bank
Dt . Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankturter Baak
Fraokf. Hrp .-Bank
Luxemb . Bank
Ptälz . Hyp.-BaaF
+ Reicbsbaok
Rhein. Hyp.-Bank
Südd. Boaenkredit
Württ . Notenbank

45.2
113
101

69
89 .1
62
67
65
tO
69.5

1.4
69

153.7
111

100

Traasportaastalfea
DL Rrichab.-Vorz.
Hapag
Heidelb. Str ..Bah*
Nordd. Lloyd
4* Baltimore

111.2
25.5

30.2

4.

91
91
91
91
U
1

89 .5
81.5
89.5
89 .5
89.5
87.5
89.5
895
89.5
89.2
10.5
92
92
33 .6

4.2

45.2
113
IGO

68
89.5
61
67
65
80
69.5

69 .5
151.6
111

100

111
25

30.4

ladastrirakfiea
Löweabräu München
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storcb
do. Eichbaum-Werg.
Brauerei Wulle
Adt. Qct>r.
AEO.-Stamm
Bad. Masch. Dur!.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel
Brown-Boveri
Gement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
DL Gold- u . Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. u. Widrn .
El . Licht o. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger-Umoa
Eßlisger Maschiaea
+ Fab. u . Schleicher
J . O. Farbe*
reitunech. JetiefFelle* o . Ouilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u . Co.
+ GesHrel
ÜoUUchmidt
Oritzner
Grün o. Bilfiager
Halenmühle
Haid o. Neu
Hanfŵ rke Füssen
Hilpert Armaturen
Hocfl n. Tiefbau
Hotrmaaa
Icag Erlangen
junghans
Klein , Schaoztin
Knorr Heitbrocn
Kolb u. Schäle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Lndwigsh. Walzm.
Mainkraftwc rte
Metallgesellschaft
Mez A.-O .
Miag
Moenut Maschinen
Motor Darmstadt

3.

229

4
Nrckarw. tßlioge *
Oestrrr . Eisenbahn230 Reiniger Ucbhnl58 Rbeio . BI. Von .t>2 92.5 + de . Stamm
Rüder Üebr.40 40 RÜtgers werke

42 42 Schlink
23 22.7 Schnellpr. Franken!122 122 Schriftgieß. Stempel

Scbuckert
19 18 Seilind»*trif Wo’ff74 74 Siemens il Halske
11.5 11.5 Sinalco

108.5 ltlk .5 Südd . Zucker
46.7 45.2 +• 8trottet. Dresden

1)8.5 117.2 rhflr . Lief .-Gotha
208.5 206 Ver . De« 1-«ehe üele
61 .2 60.5 Ver . F<B. KumI70 — Voigt u. Häffner

100 Volthom
106.6 107 2 Württ. Eiektr.81 Zellst. Aschaffend
89 89. +■ do. Memel
39 38 5 do . Watdbof
52.5 52'5

147.4 , 47-7
39.2 39-5

64-5 Montaoakfieo
— Buderus

9.2 9-2 cschweiler
106 107 Uelsenldrchea

rtarpe- -
Ilse Bergbau22 .2 22*2

198 lim Kaü Ascherslebea
75.5 75*5 +■ do. Salzdetfurth
22.2 22-5 do . Westeregela
34 .8 34 8 Klöckoer
34.5 34 .5 Mannesman*

102 102.- Mansfeld
59.5 59.5 Phönix

+■ Rhein . Braunk.
Rhein - tah !

52 Riebrck Montaa
191.2 Salzwerk Heilbronn
95 95 Jellus
33 Vr. KÖ. o Laurah.

71 Vereinigte Stahl» .
117.2

90 90 Veraicberungsaktteo
_ 69.5 Allianz
84 .7 Frankem » neue

io . 3Ul)e»
64 63 Mannh . Vers .

59
66.7 67 Tendenz : still

1. 4.
92.6 92
4 —

101 100.2

38 38.2
72.5 72.5

90 90.2
28 28

148 146.5
40 40

181 7
71.6

80.5
82 82

65 65
56.5 55 .7
45 48
46 .2 46.2

74.2 74
243 240
58.2 59.2

107.7 103
169.7

127.7 127 2
168

128 128
69 .1 69.1
63 63 .5
76.2
46 46

234 233.2

—
90

19.5 18.6
39.5 40

228 219.5
110 - 110.2
330.7 330 2
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Slensttütigkeit der Gewerbevolizel tn
den Monaten Mai und 8uni

In den Monaten Mai und Juni wurden bei
der Milch ko ntrolle zehn Proben als ge¬
wässert (7—30 Proz . Wasserzusatz) , eine Probe
als entrahmt und sechs Proben als fettarm be¬
anstandet .

Sämtliche Beanstandungen fallen den Pro¬
duzenten zur Last.

Bon den zur Untersuchung erhobenen Le¬
bensmitteln wurden beanstandet , Mayo -

ranpulver , welches 22,3 Proz . Saud enthielt ,
Essig , welcher durch Essigälchen verunreinigt
war und Brot , welches von den sogenannten
Kartofselbazillus befallen und deshalb im In¬
nern fadenziehenö und ungenießbar war .

Zur Anzeige gelangten 221 Personen wegen
Zuwiderhandlungen gegen wirtschaftliche und
gewerbliche Gesetze und Verordnungen , darun¬
ter solche wegen unerlaubten Warenverkaufs
an Sonn - und Feiertagen , unerlaubten Fla¬
schenbierhandels , Branntweinhandels und
Wirtschaftens ohne Erlaubnis , unlauteren
Wettbewerbs , Schwarzarbeit , falsche Anschul¬
digung , Vergehens gegen das Gesetz zum
Schutze des Einzelhandels (dabei wurden drei
ohne Ausnahmebewilligung eröffnet - Ver¬
kaufsstellen geschlossen », sieben Personen wegen
Vergehens gegen die Eierverordnung (dabei
wurden etwa 1700 Eier beschlagnahmt ) , zwölf
Arbeitgeber wegen Vergehens gegen die Ar¬

beitsbestimmungen , zehn Arbeitgeber wegen
unerlaubter Sonntagsarbeit , 11 Personen
wegen Übertretung der Schlachthof - und Fleisch¬
beschauordnung (dabei wurden zwei geschlach¬
tete Tiere , etwa 80 Pfund Rindfleisch und
eine Anzahl Innereien beschlagnahmt.

Badisches StaatMealer
Heute , Donnerstag , den 6. Juli , kommt Puc -

cinis japanische Tragödie „Die kleine Frau
Schmetterling " („Madame Butterfly "

) unter
Joseph Keilberths musikalischer Leitung , von
Viktor Pruscha inszeniert und mit Else Blank
in der Titelpartie , zum letzten Male in diesem
Spieljahr zur Wiederholung .

Sruhjahrsubung der Freiwilligen
Feuerwehr Mühlburg

Am Samstag , den 80. Juni 1034 hielt die
Freiwillige Feuerwehr Karls -
ruhe - Mühlburg ihre Frühjahrsübung
ab. Die Wehr , die in der Hauptsache und im
Notfall besonders den westlichen Teil von
Karlsruhe und das Rheinhafengebiet mit zu
schützen hat , wurde auf Veranlaffung der Brand¬
direktion Karlsruhe unter der Führung von
Branddirektor Wtlcke zum „Einheitsfcuer -
wchrmann " durchgebildet . Daß hierzu mehr¬
wöchentliche Hebungen notwendig waren ergibt
sich von selbst bei der Fülle von Arbeit , die zu
»eisten war .

Die Ucbungen selbst wurden von der Füh -
rung der Freiwilligen Feuerwehr unter In¬
struktion des Brandmeisters Joos von der
Verufsfeuerwehr in straffer Disziplin und mu¬
stergültiger Ordnung durchgeführt .

Üeber BO uneigennützige und tatkräftige Ka-
weraden ließen sich diese teilweise harte Arbeit
nicht verdrießen und waren immer pünktlich
»nd mit freudigem Mut zur Stelle .

Lautet doch unser Wahlspruch „Einer für Alle,
llue für Einen "

, und getreu demselben wurde
gearbeitet , denn nur uneigennützige Gemein¬
schaftsarbeit kann zum Ziele führen , wenn im
Ernstfälle Leben und Gut von Mitmenschen
in Sicherheit gebracht werden sollen.

Die Ucbung verlief harmonisch unter Leitung
des jetzigen Führers A l f r e d W e n n e r , der
tatkräftig von seinen Offizieren und Obleuten
unterstützt wurde . Die Mannschaft arbeitete
ruhig überlegt und in jeder Beziehung korrekt.
Es ist erfreulich festzustellen, daß es gelungen
ist in verhältnismäßig kurzer Zeit im west¬
lichen Vorort eine schlagfertige Freiwillige
Feuerwehr zur Verfügung zu haben .

Abordnungen der Freiwilligen Feuerwehr
Daxlanden , Knielingen , Grünwinkel und Fa¬
brik-Feuerwehr Grünwinkcl waren als Gäste
anwesend , und diese sowohl wie der Vertreter
der Stadt , Stadtrat Albert Schneider und
der Vertreter der Siuner A . - G . Direktor
W i d m a n n sprachen sich bei dem nach der

Uebung stattfindendcn Bankett lobend über die

Leistungen aus .
Ein von der Firma Sinner gespendeter Frei¬

trunk wurde mit der gebührenden Achtung
dankend in Empfang genommen und trug mtt
dazu bei, daß das Korps und die Gäste noch
wehrere recht vergnügte Stunden zusammen
verlebten .

Im Geilte Vater Jahns :

60 Fahre Turnen im Stadtteil Mpsurr
Am kommenden Samstag und Sonntag be¬

geht der Turnverein Rüppurr sein

60jähriges Jubiläum . Aus diesem Anlaß fin¬

det am Sonntag nach einem großen Festzug

durch die Ortsstraßen auf dem herrlich gelege¬

nen Sportplatz hinter der Gartenstadt eine

große Schau turnerischer Vorführungen statt ,
an denen u . a . auch die Kreisturncr -Kunst -

riege und viele auswärtige Vereine teilneh¬

men.
68 Jahre Turnen im Stadtteil Rüppurr .

Am 1 . August 1874 von Hauptlehrer H i l l e r
und noch einigen Turnkameradcn gegründet ,
hielt dex Verein in den ersten Jahren seine
Turnstunden auf dem Riippurrer Schloßhvf
ab. Dazu kam jeweils der Vorturner P . Kar¬
rer , der Sergeant bei den lllern in Rastatt
war , von der Festnngsstadt herüber . Durch
viel Arbeit und mit viel Geduld , durch
materielle und andere Opfer erstand in den
Jahren bald eine ansehnliche Tnrncrschar .
Ein Ruhmesblatt in der Vcreinsgeschichte be¬
deutet das Jahr 1885, wo eine Fahne angc -
fchasst wurde und wo der Verein zum ersten
Male anläßlich seiner Fahnenweihe mit tur¬
nerischen Vorführungen vor die Oeffentlich -
keit trat . Bald darauf wurde der NebungS -
platz vom Schloßhof , wo jetzt eine Abteilung
der Gvttesaner Artillerie untergcbracht wurde ,
in den Eichhorngartcn verlegt und heute noch
ist der Verein im „Eichhorn " zu Hause .

Nachdem im Jahre 1809 das 25jährige Beste¬
hen gefeiert war , galt es nun in den kommen¬
den Jahren manche Klippe zu überwinden ,
vor allen Dingen machte dem Vorwärtskom¬
men der Deutschen Turnerschaft das Aufkom¬
men der „Freien Turner " viel zu schassen.
Auch im Stadtteil Rüppurr erstand eine auf
den Irrlehren des Marxismus aufgcbaute
„Freie Turnerschaft ". Aber trotzdem wurde
daS Werk Vater Jahns fortgeführt .

Im Jahre 1013 ging ein langersehnter
Wunsch der Riippurrer Turner in Erfüllung :
am 30. Oktober wurde die neue Schulturnhalle
freudigen Herzens eingcweiht und kurz vor
Ausbruch des Völkerringens konnte der
Turnverein Rüppurr als krönender Abschluß
einer 40jährigen Arbeit im Geiste Vater JahnS
das Fest des 40jährigen Jubiläums begehen.

In den Kriegsjahrcn ruhte die Turnerei
fast vollständig . Hinaus zu den Fahnen zogen
die Turner , um Deutschland , um Volk und
Vaterland zu verteidigen . 180 000 deutsche

Turner blieben auf der Wallstatt , auch der
Turnverein Rüppurr kann 34 für Volk und
Vaterland gefallene treue Turnkamcraden
ausweiscn . Schon bald nach dem Kriege sollte
die letzte Stunde für die Deutsche Tnrnerschaft
Rüppurr schlagen. Die „Freien Turner " be¬
nützten diese für sie günstige Gelegenheit und
übernahmen alles : Name , Tradition , die stolze
Fahne , Turngeräte und vieles andere . Im
Jahre 1024, im Jahre des 50jährigen Beste¬
hens , wurde der alte Turnverein wieder neu
gegründet . Mit 68 Mitglieder begann der
Verein sein neues Werk und mit fanatischem,
echt Jahn 'schcm Turnergeist , war bald wieder
die Oberhand über die freien Turner gewon¬
nen .

Im Laufe der Jahre wurde auch die
F r a u e n a b t c i l u n g und Jugendab -
t e i l u n g cingcführt . Im Jahre 1020 wurde
trotz materieller Sorgen eine neue Fahne ge¬

weiht und von nun an ging «S ständig auf¬
wärts . Auf der pachtweise gemieteten Wiese
hinter der Gartenstadt erstand bald ein herr¬
licher Sportplatz und ein schönes Turnerheim .

Ein überaus freudiges und geschichtliches
Ereignis für den Verein war es , als im Juni
vergangenen Jahres die altehrwttrdige Fahne
des Turnvereins 1874, welche seit 1918 im Be¬
sitze der „Freien Turner " war , zusammen mit
den alten Geräten im feierlichen Zuge durch
den Ort wieder in das Vereinslokal zurückge¬
bracht werden konnte . Und nunmehr konnte
sich der Verein wieder stolz Turnverein 1874
nennen ! -

Im Juli vorigen Jahres beging der Ver¬
ein in treuer Kameradschaft mit der SA . und
den überigen Ortsvereincn ein großes Spiel »
und Sportfest , wobei Hunderte Augenzeuge
deutschen Sportes waren .

Heute aber kann der Turnverein 1874 Rüp¬
purr auf ein 60jähriges , treudeutsches Turncr -
tum im Geiste Vater Jahns zurückblicken. 60
Jahre Turnen im Stadtteil Rüppurr ! Der
Turnverein 1874 Rüppurr wird jederzeit treu
zu Volk und Vaterland stehen, getragen von
dem Kämpfergeist unseres Turnvaters Jahn !

Kamryher Gerichtsciironik
Ser Tob auf der Landstraße

Tödlicher VerkehrSunfall vor Gericht —

Zu schnell gefahren

Unter dem Vorsitz des Amtsgcrichtsdirektors
Stritt verhandelte heute das Karlsruher Schöf¬
fengericht gegen den 42 Jahre alten verheira¬
teten Anton R . ans Mannheim , der wegen
fahrlässiger Tötung angeklagt war . Der An¬
geklagte hatte am 15. Februar 1934, kurz nach
20 Uhr auf der Landstraße Neudorf —Wieseu-
tal mit seinem Lieferkraftwagen bet einer
Kreuzung den 62 Jahre alten Landwirt Her¬
mann Gentner , der in gleicher Richtung einen
mit Reisig beladenen Handkarren schob, angc -
sahren . Dieser stürzte zu Boden und erlitt
neben einem Schädelbasisbruch schwere innere
Verletzungen . Er starb an Verblutung um
22.20 Uhr im Krankenhaus .

Bei der Leichenschau stellte der BeztrkSarzt
u . a . Zerreißung des DarmS und von Blut -
gcfäßen fest . Der Blutverlust betrug etwa ein
Liter . Die Art der Verletzungen ließ auf
einen Zusammenstoß von heftiger Wucht schlie¬
ßen . Die Anklage sieht das Verschulden des
Angeklagten darin , daß er mit abgcblendetem
Licht — ein anderes Kraftfahrzeug kam ihm
entgegen — zu schnell gefahren ist, um sein
Fahrzeug bei dem auftrctendcn Hindernis auf
kürzeste Entfernung zum Stehen bringen zu
können . Ter Angeklagte machte u . a . geltend ,
daß der Verunglückte seinen Wagen nicht be¬
leuchtet hatte . Vom Vorsitzenden wurde be¬

merkt , daß die Pflicht zur Beleuchtung von
Handkarren noch nicht besteht, jedoch big 1.
Oktober eine entsprechende Anordnung zu er¬
warten sei . Der Angeklagte hatte den Ver¬
unglückten nicht gesehen, wurde jedoch im letz¬
ten Augenblick von seinem Beifahrer darauf
aufmerksam gemacht. Die Beleuchtung und
Bremsen seines Fahrzeuges waren einwand¬
frei .

Auf Grund der Zeugenaussagen und beS
Gutachtens des technischen Sachverständigen ,
Polizeimajors a. D . Kranth erachtete der
Staatsanwalt das Verschulden deS Angeklag¬
ten an dem Unfall für erwiesen und bean¬
tragte eine Gefängnisstrafe von acht-Mvna («n.
Der Verteidiger des Angeklagten , Rcchtsan -
walt Dr . Häfelin , trat in erster Linie für Frei¬
sprechung ein und bat fürsorglich um eine mil¬
dere Bestrafung .

Das Schöffengericht verurteilte den Ange¬
klagten wegen fahrlässiger Tötung zu zwei
Mouate » Gefängnis . In den Urteilsgründen
wird betont , daß der Angeklagte so hätte fah¬
ren müssen, daß er bei einem plötzlichen auf -
trctcndeu Hindernis sofort zu halten in der
Lage war . Unter den gegebenen Umständen
sei er zu rasch gefahren .

Blutiger
‘ .

Summer und
Messer

Gau-Appell «r POjau Baden
am 11 . Juli 1934 im Hochschulstadion

Stabsleiter der PO . u . Führer der deuf

Ichen Arbeitsfront Pg .Or . LeUsprich .

Tribünenplätze ZU RM. 1 auf der Kasse der Kreisleitung ab

Freitag , den 6 . Juli erhältlich , und bei den üblichen Vorverlcaufsstellen :

Führer - Verlag , Karlsruhe , Waldstr . 28 u . Kaiserstr . 133

Buchhandlung Schultzenstein , Karlsruhe , Waldstr . 81

Kaufhaus Holzschuh , Karlsruhe , Werderplatj

und allen Ortsgruppen der Stadt

Karten für die Ränge des Stadions sind zu 10 Pfg .

ab Freitag , den 6 . Juli 1934 bei der Kreisleitung ,

Waldstr . 63 , sowie bei den oben angeführten Stellen erhältlich

Die Karlsruher Einwohnerschaft »teht am 11 . Juli 1934

zum Gau -flppeil der PO . auf dem Hochschulstadion

Kreisleitung der NSDAP , gez . WORCH , Kreisleiter

Der 81 Jahre alt « Wilhelm H . und der
25 Jahre alte Franz R .» beide aus Daxlanden ,
hatten sich am Abend des 9 . Mai in der Dur -
mersheimer Straße etwas zu sagen. Die Aus¬
einandersetzung endete beiderseits mit blutigen
Köpfen . H . hatte mit einem Hammer dem R .
mehrere Schläge aus den Kops und R . dem H.
drei Stiche mit seinem Taschenmesser am Kopse
bcigcbracht .

Beide wurden erheblich verletzt . Und beide
erhielten wegen gefährlicher Körperverletzung
einen Strafzettel über je drei Monate Gefäng¬
nis . Auf ihren Einspruch erschienen sie nun
vor dem Einzelrichter .

Der Richter ließ sich eingehend den Hergang
des Scharmützels berichten . H . stand mit dem
Hammer in der Hand in seinem Vorgarten .
9t. sei vorbeigekommen und habe ihn gestreift .
Es war dann noch davon die Rede , daß sie , ob¬
wohl verheiratet , unten am „Rheinhäfele " ( !)
gesessen seien mit einem Mädchen , und im Nu
war die Rauferei im Gange . Der Hammer , mit
dem H . seinem Gegner „Versöhnungsvor¬
schläge " gemacht hatte , sowie das Messer, mit
dem N . daS Seinige zu dem blutigen Ausgang
beitrug , liegen auf dem Richtertisch.

Nach der Schilderung H .
'S hatte er den Ham¬

mer gerade in der Hand , als « r N . eine Ohr¬
feige geben wollte . Richter : „Sie mußten sich
doch sagen, daß , als Sie ihm „Zinsen " gevcn
wollten , der Hammer noch an Ihrer Hand hing
und mit an den Kopf des R . geraten konnte !
Es wäre bester gewesen, wenn Sie Ihr « Arbeit
weiter verrichtet hätten ." Die Entscheidung des
Gerichts ging dahin , daß gegen beide Auge »
klagten eine Gefängnisstrafe von je zwei Mo¬
naten Gefängnis ausgesprochen wurde . Ham¬
mer und Messer wurden eingezogen .
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Sicherungsverwahrung für einen
Rülkfalibetrüger

Bor dcr Karlsruher Strafkammer hatte sich
der wiederholt vorbestrafte 51 Jahre alte
Josef S . aus Walldorf , der sich zurzeit in Straf¬
haft befindet , wegen Betrugs im Rückfall, sowie
Urkundenfälschung zu verantworten. Durch
falsche Vorspiegelungen hatte er einem Kauf¬
mann 10 RM . abgeschwindelt und weiterhin
sich eines Betrugs und einer Urkundenfälschung
gegenüber dem Fürsorgeamt schuldig gemacht.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
Betrugs im Rückfall und Urkundenfälschung zu
einem Jahve einem Monat Zuchthaus (abzüglich
zwei Monate Untersuchungshaft , sowie zu 50
RM . Geldstrafe .) Gleichzeitig wurde gegen den
Angeklagten die Sicherungsverwahrung ausge¬
sprochen .

Berurtellte Elttlichkeltstmbttcher
Wegen Sittlichkcitsverbrechens nach 8 176

verurteilte die Strafkammer den 60 Jahre alten
Leopold M . aus Karlsruhe zu sieben Monaten
Gefängnis, abzüglich ein Monat Untersuchungs¬
haft . — Wegen Notzuchtversuchs wurde gegen
den 50 Jahre alten Lukas M . aus Bietigheim
eine Gefängnisstrafe von neun Monaten aus¬
gesprochen ; die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
dem Verurteilten auf die Dauer von zwei Jah¬
ren aberkannt .

smmp mb Salen -iebe
Ter 28jährige Oskar S . aus Berghausen hatte

in der Nacht zum 14 . Januar in Obermutschel¬
bach auf einem Hühnerhof einen Hahn und
drei Hühner , sowie aus einem Taubenschlag, den
er gewaltsam öffnete, 5 Brieftauben im Ge¬
samtwert von 25 RM . entwendet . Zusammen
mit dem 33 Jahre alten Heinrich Rudolf R.
ans Söllingen drang er in der Nacht zum
4 . Februar nach Durchschneidung des Garten¬
zauns in Söllingen in einen Hühnerstall « in,
wo sie 10 Hühner und 50 Pfund Hühnerfutter
im Wert von 50 RM . stahlen . In der Nacht zum
11 . Februar wurden in Gröhingen fünf Stall¬
hasen und zwei Enten im Werte von 20 RM .
entwendet . Die entwendeten Hasen und Hühner
„wunderten " in die Wohnung des R . und
dort unter Mitwirkung und Teilhaberschaft der
Ehefrau R . in die Pfanne und schließlich in
die Mägen sämtlicher Mitwirkendcn .

Das Kleeblatt stand heute wegen der Dieb¬
stähle, R . außerdem wegen Begünstigung und
unerlaubten Führens von Schußwaffen , seine
Fnm Wegen . Hehlerei vor dem Etnzelrichter .
Ter Staatsanwalt beantragte gegen S . ein
Jahr zwei Monate Zuchthaus , gegen R . ein
Jahr Gefängnis und gegen die Ehefrau R.
vier Monate Gefängnis. Das Gericht verur¬
teilte S . wegen schweren Diebstahls zu neun
Monaten Gefängnis, abzüglich drei Monate
Untersuchungshaft , R . wegen erschwerten Dieb¬
stahls , Begünstigung und Waffenmißbrauchs zu
10 Monaten Gefängnis, abzüglich vier Monate
Untersuchungshaft und die Ehefrau R . wegen
Begünstigung und Hehlerei zu vier Monaten
Gefängnis.

Der To-eSsahm gestürzt
Infolge Benzinrohrbruchs stürzte am ver¬

gangenen Freitag in Ebingen der bekannte
Karlsruher Toöesfahrer Pit Löffelhardt bei
einer Vorstellung mit seinem Rennwagen aus
halber .Höhe ab. Die Maschine überschlug sich
und begrub den Fahrer unter sich. Glücklicher¬
weise kam er jedoch mit leichten Verletzungen
davon . Die Vorführung wurde daraufhin poli¬
zeilich abgebrochen. Der Wagen wurde total
zertrümmert . Ter Fahrer Löffelhardt, Ser sich
schon wieder auf dem Wege der Besserung be¬
findet , hat schon wieder einen neuen Wagen
in Auftrag gegeben.

Lichtbilömortrag über die Weltreise
-es Kreuzers „Karlsruhe "

Morgen, Freitag , 20.40 Uhr, findet wie ver¬
öffentlicht , im großen Saal dcr städtischen Fest¬
halle ein Lichtbildervortrag des Kommandan¬
ten des Kreuzers „Karlsruhe "

, Fregattenkapi¬
täns Freiherrn Harsdorf von Enderndorf,
über die soeben beendete dritte AuSlands-
(Welt- ) Reisc des Kreuzers statt , die dem Stadt¬
garten bekanntlich einen hübschen Zuwachs an
erotischen Tieren gebracht hat. Dabei werden
eine große Anzahl Lichtbilder und ein Reise¬
film (Schmalfilm) gezeigt . Niemand versäume
diesen hochintereffanten und lehrreichen Vor¬
trag und sichere sich rechtzeitig eine Zntritts -
karte ( IN Pfg . ) . Karten sind nur noch in ge¬
ringer Zahl beim Verkehrsverein, Ecke Kaiser -
und Ritterstraße , und bei der Biusikalienhand-
lung Fritz Müller , Kaiserstraße Nr . 96 zu ha¬
ben.

Polizeisporlsest in Karlsruhe
Sportliche Veranstaltungen der Polizei wa¬

ren immer etwas besonderes und die am kom¬
menden ,Sonntag , den 8 . Juli , in der Zeit von
16—17 .30 Uhr auf dem Hochschul -Stadion als
Abschluß der Polizeimeisterschaften stattfinden¬
den großen Schauvorsührungen versprechen die
Sportfeste der vergangenen Jahre noch in den
Schatten zu stellen.

Wenn mit dem Glockenschlag 3 Uhr Musik¬
direktor Heisig den Taktstock zu einem selbst
komponierten Fanfarenmarsch hebt , steht
alles bereit, um ohne jede Pause die verschie¬
denen Schauvorführungen bringen zu können .
In zwei Stunden muß ein Programm abge¬
wickelt werden, das an Mannigfaltigkeit , Viel¬
seitigkeit und Pünktlichkeit nichts zu wünschen
übrig läßt.

Das Deutschland -Lied ist kaum verklungen,
werden die schweren Töne des Badenweiler-
Marsches zu hören sein und eine 60 Mann
starke Musterriege zeigt zum ersten Mal unter
Sekretär Mäule die Freiübungen , wie sie für
das Ende des Monats stattftnbenbe Kreisturn¬
fest vorgeschrieben sind . Während die Muster¬
riege noch arbeitet, wird zum 100-Meter -Laufen
gestartet und es wird sich zeigen , wer der
schnellste badische Polizist ist . Mit dem Ab¬
marsch der Musterriege marschieren die besten
badischen Kunstturner auf und zeigen ihr Kön¬
nen am Reck, Barren und Pferd . Nun kommen
die schweren Männer zu ihrem Recht. Eine
Gewichtriege von 50 Mann unter Krim.-Sekre-
tär Wiedmaier übt mit Viertelzentnergewich¬
ten nach den Walzerklängen der Musik . Haupt¬
wachtmeister Fischer versucht die Zuschauer in
die schwere Kunst des Jiu -Jitsu einzuführen,
die Ringer zeigen ihre Kraft und Gewandtheit,
während die Gewichtheber , darunter der Welt¬
rekordler, Rottenmeister Bührer , mit ihren

Kraftleistungen dem Fachmann Bewunderung
abnötigen.

Inzwischen haben sich auf der Aschenbahn die
vier besten Dienstgradstaffeln des Landes
(5 mal 100 Meter mit je einem Offizier,
Oberwachtmeister , Wachtmeister , Rottenmeister,
Streifenmeister ) aufgestellt und der Startschuß
bringt die Entscheidung .

Vom Waldrand her hört man das Badner -
lied . In langen Säulen marschieren etwa 1000
jung« braune Gestalten unter Führung von
Hauptmann Brenner — dem Leiter der Po¬
lizeimeisterschaften — zu den Massenfreiübun¬
gen auf. Die Musik nimmt den Marschschritt
auf und auf dem großen Spielfeld ziehen sich
die Säulen auseinander und bewegen sich im
Takte der Musik. Kaum ist das Spielfeld wie¬
der frei, kommt eine besonders ausgesuchte
Riege von 60 Mann und geben eine Vorprobe
ihres Könnens, das sie bei den deutschen
Kampfspielen in Nürnberg auf Wunsch des
Reichssportführers zeigen werden.

Und nun kommt die berittene Landespolizei
zur Geltung . Hauptmann Hainmüller führt
eine von ihm zusammengestellte Spring¬
quadrille vor, die bereits beim Pforzheimer
Turnier allgemein Beifall fand .

Motorengeräusch — auch die Kraftfahrer
wollen sich zeigen . Römisches Wagenrennen,
Ballonabschießen , Sprünge mit Motorräder
über Hürden, um etwas aus dem Programm
zu bringen.

Der Abschluß des Festes, das als Werbe¬
veranstaltung gedacht ist für die körperliche
Ertüchtigung und daher vollkommen ohne Ko¬
sten besucht werden kann , bildet ein Schlnß-
aufmarsch mit dem Horst -Weffel -Lied, wie er
in Deutschland noch wenig gezeigt wurde.

Wallfahrt zu -rutschen Kriegssräberstätten
in »en Ferienmonaten

Die Ferien - und Reisemonate stehen vor der
Tür . Wie aus den Anfragen beim Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e . V ., Berlin ,
hervorgeht, werden zahlreiche Deutsche ihre
Freizeit dazu benutzen , um die ehemalige West¬
front zu besuchen, von Belgien bis hinab in die
Vogesen , um alte Kriegserinnerungen aufzu¬
frischen.

Aber auch nach Polen, Italien und in die

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge, die
diese hohe, vaterländische Pflicht zu ihrer Auf¬
gabe gemacht haben .

Als Beispiel eines solchen Heldenfriedhofes
zeigen wir ein Bild der deutschen Kriegsgräber¬
stätte Vorbruck in den Vogesen , die vom
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfttrsorge aus¬
gebaut worden ist. Ein ragendes Hochkreuz steht
zwischen den mit Lavendel bepflanzten Kame¬

>r rt'vrm

tzochkreuz zwischen Kameradengräbern auf der deutschen Kriegsgräberstätte Vor -
druck, jetzt Labroque, in den Vogesen. Ausgebaut vom Dolksbund Deutsch«

Kriegsgräberfürsorge e . B . — Nach einem Linoleumschnitl von
Professor Walter Klemm, Weimar

Balkanläuder werben Fahrten unternommen.
Nicht zum letzten gelten diese Reisen aber auch
dem Besuch deutscher Kriegsgräberstätten und
der Andacht am Grabe gefallener Angehöriger.
Eltern wollen die letzte Ruhestätte ihres gefal¬
lenen Heldensohnes besuchen, Brüder und Ge¬
schwister wollen Kraft und Glauben auf solchen
Fahrten sammeln , alte Feldsoldaten wollen ih¬
ren gefallenen Kameraden den Beweis treuen
Gedenkens erbringen , Schüler und Jugenbver -
bände werden die alten Kriegsschauplätze be¬
suchen und in die Heimat das große Erlebnis
von dem Opfermut ihrer Väter heimtragen.

Ueberall, wo sie die deutschen Kriegsgräber¬
stätten besuchen , werden sie sich überzeugen kön¬
nen , daß das Reich im Verein mit dem Volks¬
bund Deutsche Kriegsgräberfttrsorge ans bas
eifrigste bemüht ist , diesen Stätten ein wür¬
diges , deutschem Empfinden entsprechendes Aus¬
sehen zn geben . Gewiß ist diese Arbeit noch
lange nicht zu Ende geführt, aber an den bereits
ausgestalteten Kriegsgräberstätten wird jeder
erkennen können , nach welchen Grundsätzen
Deutschland soldatisch- schlicht und würdig die
Ruhestätten seiner Helden gestaltet . Und wenn
bann an diesen Gräberstätten der Gruß der er¬
standenen Heimat dargebracht wirb, so verbin¬
det er sich mit dem Dank an das Reich und den

radengräbern , um die sich das Heer der Einzel¬
kreuze schart. Weithin kündet es in die Lande
von deutschem Heldenmut und der Größe des
deutschen Opfers.

Zur großen Armee
Der älteste Offizier Deutschlands und älteste
Bürger Karlsruhes wird zu Grabe getragen

Am Mittwoch um die Mittagsstunde wurde
der dieser Tage im biblischen Alter von 98
Jahren zur ewigen Heimat abberufene Ma¬
jor a . D . Kreßmann zur letzten Ruhe
gebracht . Die Totenwache in der Krematoriums-
Halle hatte eine Ehrenabordnung des RS .-
Frontkämpferbundes mit umflorter Fahne über¬
nommen . Unter dem Trauergefolge bemerkte
man auch Offiziere der alten Armee u . a.
Oberst a . D . von R o ch l i tz, von Pilgrim
u . s . w .

Nach einem von emem Bläserquartett der
NS .-Frontkämpfer -Kapelle gespielten Choral
„Jesus meine Zuversicht" und dem Largo von
Händel ( Cello : Musikdirektor Rudolph , Harmo¬

nium: Musiklehrer Neuesüß) hielt Vikar Tr .
Schneider eine Gedenkansprache.

Nach der Rede des Geistlichen stimmte Frau
Müller - Bruuisch einen Abschiedsgesang
„Bist du bei mir" von Bach an , dem sie beseel¬
ten Ausdruck verlieh . Sohann widmete Dr .
Längin im Aufträge des Vereins für das
Deutschtum im Auslande dem verstorbenen ein¬
stigen Führer und weitsichtigen Pionier ehrende
Worte innigen Gedenkens . Mit klarem Blick
habe Kreßmann erkannt , daß wir Deutsche
nicht ein 60- , sondern ein 100-Millionenvolk
seien, indem er die Verbindung der Ausländs¬
deutschen mit dem Mutterland wachhielt.

In einem besonders warmherzigen Nach¬
ruf würdigte Dr . Warth , der Führer der
hiesigen Ortsgruppe des NS .-Frontkämpferbun -
des die Verdienste des entschlafenen Ehrenkame¬
raden um den RS .-Frontkämpserbund . Das
Vaterland ging ihm über alles . Eine besondere
Genugtuung bereitete dem alten, aufrechten Ka¬
meraden der Wiederaufstieg des Vaterlandes
durch das Dritte Reich . Die Fahne senkte sich
zum letzten Gruß, worauf das Quartett die
Weise vom guten Kameraden intonierte unter
dessen Klängen der Sarg langsam in die Tief«
sank .

^msttzwarzenbE
Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhc -Südwestl

Morgen , Freitag , den 8. Juli 1934, uhr , Appell
der gesamten PO . der Ortsgruppe im T >' i.stanzug vor
der Feuerwache (Rittcrstr .) . Vorschrift für Unisormr
Neu« Tellermütze, Bluse, neues Koppel, vraune Hose ,
schwarz « Langschäfter.

Anschließend gemeinsamer Besuch des Lichtbildervor¬
trages des Kommandanten des Kreuzers „Karlsruhe "
in der Städt . Festhalle.

*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe - Süd I.
Im Nebenzimmer der Brauerei Wolf ( Werderplatz) ,

findet heute abend um 8 Uhr ein« sehr wichtige Ver¬
sammlung sämtlicher Politischer Leiter der Ortsgruppe
Süd I statt.

Vollzählig« Teilnahme ist dringend erforderlich.
Der Ortsgruppenleitcr .

*

Sportverband e. V ., Gruppe Karlsruhe
Kanu -Abteilung

Sonntag , 8 . Juli , findet di« Pslichtsahrt It. Pro¬
gramm statt . Die Mitglieder tressen sich um 12 Uhr mit¬
tags am Stromwürirrhaus aus der Murgspitze. Ab hier
gemeinsam« Fahrt durch das Jllinger Altwasser. Wer
schon Samstag abends sährt , zeltet am Km . 181.7.

Erscheinen jedes Mitgliedes Pslicht. Nach Rückkehr
im Bootshaus geselliges Beisammenscin.

Dcr Abteilungsleiter .
Mädchen-Abteilung

Am SamStag , den 7 . Juli 1934 , sindet im Moninge »
( Concordia -Saal ) abends 20 .39 Uhr unser Tieabend
statt. Erscheinen sämtlicher Mitglieder der Abteilung er¬
wünscht.

Auch mache ich darauf ausmerksam, daß jeweils am
1 und 3 . Sonntag eines Monats morgens von 7 bis
9 Uhr aus dem Robert - Roth -Platz die Abteilung vollzäh¬
lig zum Training antritt . Das Training fällt nur bei
Regen aus .

Die Abteilungslctterin .
*

Lichtbildcr-Bortrag des Kommandanten des Kreuzers
„Karlsruhe ", Fregattciikapitän Freiherr Harsdorf von
Enderndorf über die dritte Auslandssahrt des

Kreuzers „Karlsruhe "
Am Freitag , den 6. ds . Mts . findet abends 20 .30

Uhr tm großen Saale der Städtischen Festhalle oben
erwähnter Lichtbilbervortrag statt.

Karten hierfür find den Ortsgrnpven bereits »u-
gegangen. Die politischen Letter der Stadt Karlsruhe
haben diesen Vortrag in Uniform zu besuchen .

Heil Hitler !
Kreisleitung dcr N .S .D .A .P .

gez . W o r ch , nrelslelter .
*

NS .-Bund Deutscher Technik
Bezirksleitung Karlsruhe

Hiermit geben wir offiziell bekannt, daß ab 1. Jnlt
1934 die Geschäftsstelle des NS .-Bundes Deutscher
Technik zufamnien mit dem Amt für Technik sich bei
der Ganleilung der NSDAP . , Rittcrstr . 28, 4 . Stock
im „Braunen Haus "
befindet. Geschästsstnnden von 9—12 .30 und von 15.30
bis 18 Uhr . Telefon : 8808 .

Dcr Bezirksleiter .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 5. Juli

Theater :
Bad . Staatstheater : 20 Uhr : „Die kleine Frau
- Schmetterling ."

Film :
Atlantik : Frauenraub auf Madagaskar
Gloria : Die Insel der Dämonen
Kammer -Lichlspiclc : LicbeSleid
Rest : Leise flehen meine Lieder
Union -Lichtspiele : Kleines Mädel , großes Glück

Konzert / Unterhaltung :
Museum : Künstlerkonzert
Batcrland : Unterhaltungsabend
KDW. : Küustlerkonzcrt
Odeon : Unterhaltungskonzert
Rocdercr : Tanzuntcrhaltung
Wctnyaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hot : Tanz

Film -Notizen
Das alte Recht ! Das ist der neueste Film der Deut¬

schen Universal , der die Heimat zeigt, ein Schichsal
aufrollt und von allen Kinobesuchern begrüßt werde»
kann. Ein aktuelles Thema wird zum ersten Mal« in
Angriff genommen, das von den Sorgen , von dem
Schossen des Bauern spricht , ihr« Nöte schildert und
ganz dazu angetan sein sollte , dem Stadtmenschen di«
Augen zu öffnen. Ein Denkmal für den arbeilsame»
Menschen .

Der Führer " Donnerstag , 5. Juli 1934, Folg« 183, Seite 16
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Kameraden im grauen ArSeMeü
Eiadrülke von einer Zagesfahrt durch deutsche Arbeitslager

Am Rand des großen WaldeS liegt auf ge¬
rodetem Boden einsam das Arbeitsdienstlager.
In schnurgeraden Reihen umgeben die saube¬
ren Holzbaracken ein riesiges Viereck in deren
Mitte der Fahnenmast zur Höhe rügt. Oben
flattert das Zeichen des Arbeitsdienstes,
.Schaufel und Aehre im weißen Feld
aus rotem Grund . Ruhe liegt über dem gro¬
ßen Hof, in der Sonne spielen sich die Dächer
von den Baracken , ihr frischer Anstrich glänzt.
Die Blumenbeete vor den einzelnen Lagern
runden das Bild eines friedlichen und vorbild¬
lichen Dorfes ab.

Braungebrannte Gestalten, mit Turnhose
und Turnsweater bekleidet , tauchen mitunter
in den einzelnen Türrahmen auf, drinnen
herrscht emsiger Neinigungs- und Orbnungs -
betrieb, lieber den vollendeten Bettenbau
fährt die letzte prüfende Hand, die Stube wird
Zur Sauberkeit noch einmal auögefegt , die Bil .
der an der Wand nochmal zurechtgerückt, der
prüfende Blick des VormannS geht immer
wieder über die ganze Stube , damit zur Be¬
sichtigung auch alle- in Ordnung ist.

Während so in den Stuben emsiges Leben
herrscht, unterhalte ich mich draußen mit dem
Lagerführer. Er ist alter Nationalsozialist,
und man fühlt, daß er ganz in seiner Aufgabe
aufgeht . Es weht ein straffer Wind im ganzen
Lager , bas merkt man von der ersten Minute
an , aber man fühlt auch , daß die äußere Dis¬
ziplin ihr Fundament in der inneren Bereit-
fchaft , in der herzlichen Kameradschaft zwischen
Mann und Führer , in der Freude am
Dienst hat.

Der Lagerführer erzählt vom Lager, von
seinem Lager, das unter seiner Leitung
vom ersten Nagel an gebaut wurde und das
heute unter seiner Leitung lebt und arbeitet.

216 junge deutsch « Männer haben sich
hier freiwillig in das straffe Arbeitsleben
des Freiwilligen Arbeitsdienstes eingesügt .

Tag für Tag ziehen st« morgens gemeinsam
zur Arbeitsstelle , arbeiten die Vormittags -
und Nachmittagsstunden an der Kultivierung
eines großen Moores , schaffen damit neues
Bauernland .

Am Nachmittag kehren sie zum Lager zurück,
wo man in der Küche fleißig war . In großen
Wasch - und Duschräumen wird dem Staub der
Arbeit erfolgreich zu Leibe gegangen . Nach
dem gemeinsamen Essen geht der Rest des Ta -
ües mit Sport und Vorträgen zu Ende .

Ein großer Sportplatz mit allen Schikanen
ist hinter den Baracken angelegt worden. Da
gibt es eine 100-Meter^Strecke, eigene
Aschenbahnen , Anlagen für Weit - und
Stabhochsprung , und als Krönung des Ganzen
eine Hindernislaufbahn , auf die alle
besonders stolz sind.

Inzwischen hat man in den Stuben festge¬
stellt, baß nun wirklich alles sauber ist, baß «S
kein Bett mehr zu bauen, kein Bild mehr zu¬
rechtzuschieben. keine Vase zu füllen und kein
Staub mehr zu kehren gibt .

Die Männer der einzelnen Belegschaften
stnd zum Teil vor ihre Baracken getreten , zum
Deil sitzen sie in ihren Stuben , holen eine
Mundharmonika hervor und singen die Lieder ,
die viele unter ihnen in den Kampfjahren der

Bewegung als Kampflieder durch die Straßen
Deutschlands trugen.

Es ist noch Zeit. ReichSarbettSführerHier !

wird erst in eineinhalb Stunden erwartet , und
so hat man als Besucher Zeit, sich unter die
Kameraden zu setzen, sie kennenzulernen und
sie sich anzusehen .

Zwei Dinge sind es, die einem als erster
Eindruck dabei auffallen. Die braunge¬
brannten Körper und die frohen
Gesichter — das sind die Hauptkennzeichen
der Arbeitsdienstmünner.

Offen und froher Laune wie sie sind , ist die
Unterhaltung sofort in Fluß . Sie beginnt
bei den Reichsautobahncn, denn einer von
ihnen ist Mechaniker und möchte missen , welche
Aussichten sein Beruf wohl einmal haben
wird, und sic geht über zu alten Kampferleb¬
nissen, denn es sind viele alte SA .- Kameraden

unter ihnen, di« den Geist des alten Kämpfer»
tums auf ihre Kameraden ausstrahlen.

Und so ganz zum Schluß — eigentlich paßt
die Frage gar nicht in ein Arbeitslager —
frage ich sie, wo sic Herkommen, und es zeigt
sich, daß neben dem Feinmechaniker , ein Abitu¬
rient , ein Friseur und ein Gewerbelehrer »m
mich hernmsitzen . Sie beantworten die Frage
nur nebenbei — sic ist für sie nicht von Bedeu¬
tung, und man kann sie wirklich nicht unter¬
scheiden , die Gemeinschaft des Arbeitsdienstes
hat ihnen einen ncnen Lebensinhalt gegeben.

Dcx Arbeitsdienst führt diese jungen Men¬
schen zusammen , und das tiefe nationalsoziali¬
stische Erlebnis gestaltet sie alle innerlich neu ,
führt sie zur Einheit des Volkes . So hat der
Nationalsozialismus sich neben HF . und SA.
im Arbeitsdienst ein gewaltiges Erzichungs-
nwrk geschaffen, das mitwirkt an der Neugestal¬
tung des deutschen Menschen nnd damit der
deutschen Nation.

Appell statt Gtempeluhr
Auf der Jnfpetttonsrets« , die den Stavrleiter

d«r PO . und Führer der Deutschen Arbeitsfront
auch nach Hannover sithrt . sprach Pg . Dr. Lev
zu den Amtswaltern . Wir ciitncvmen einige be¬
sonders markante Sätze dieser im Haus der Deut¬
schen Arbeitsfront gehaltenen Red« und geben sie
im folgenden wieder:

Wir haben vor nunmehr einem Jahr ein un¬
geheures Werk in Angriff genommen . Wir
gingen daran, die

OrganisatiouSform
zu schaffen , in der alle schaffenden Deutschen
zusammengefaßt werden sollten . Wir hatten
mit dem Unverstand der Menschen zu rechnen,
die erklärten, das ginge nicht. Wir hatten
aber noch mit einer Erscheinung zu rechnen , die
keiner vorhergcsehen hatte. Während vorher
das Volk sich nicht genug tun konnte in der
Gründung von Jntcressentengrnppen, drängte cs
sich jetzt zusammen . Das war eine nicht weni¬
ger große Gefahr. Das Volk ivar für den
Nationalsozialismus überreif . Es glaubte
nicht mehr an seine Führer und strömte uns
jetzt in so ungeheurem Matze zu , daß es uns
beinahe zu erdrücken drohte . Ich behaupte , Saß
nur ein Volk wie daS deutsche mit seiner ge¬
waltigen Organisation in der Lage war , daS
alles zu ordnen.

In allen Gauen, wo ich mir die

Dienststelle « der Deutschen Arbeitsfront »
der NSBO . und NS .- Hago ansah , ist die Auf¬
gabe mit ungeheurem Ernst und Opfern in
Angriff genommen worben. Ich hoffe, daß die
neue Organisation der Deutschen Arbeitsfront
bis zum 1. Oktober durchzuführen und die

Gliederung der Deutschen Arbeitsfront
in Blocks, Zelle « und Ortsgruppe »

fertig ist. Dann gibt es keinen deutschen Men¬
schen mehr , der nicht von unserer Zelle erfaßt
wirb.

Wenn SS Prozent aller Deutschen im Be¬
triebe organisiert stnd , bann werden sie nicht
1 Prozent Stänkerer oder unanständige Ele¬
mente dulden. WaS auf die Menschen in den
Betrieben besonders drückt, ist nicht nur die
Stempeluhr , sondern die Numerierung , dieses
ewige Herabdrücken zu einer Nummer. WaS ich
mir vorstelle , ist , morgens und abends einen

Appell im Betriebe
abzuhalten. Damit erreichen wir , baß die

Stempeluhr wegfällt . Wir müssen darüber
ivachcn , daß gerade diese kleinen Acrger des
Alltags wcggeränmt werden .

Aus rnislmiMeutsKen Ortsgruppen
Die Politischen Leiter der NSDAP . Italien

tage « in Mailand

Die politischen Leiter der Kreise und Orts¬
gruppen Mailand , Como , Genua, Florenz ,
Venedig , Rom, Neapel, Turin , Bozen , Bologna,
Earrara , Livorno, Bari , Padua , Treviso, Ve¬
rona, Meran , Bergano n . a . m . der NSDAP
trafen sich in Mailand zn einer Arbeitstagung
unter Leitung des Presseleiters der AuSlandS -
Organisation -Hamburg, Pg . Z e b e r e r.

Dieser übcrbrachtc zunächst die Grüße deS
Stellvertreters des Führers und verlas ein
Telegramm des Gauleiters E . W. B o h l e als
Zeichen treuer Verbundenheit zwischen den
führenden Stellen in der Heimat mit der Ar¬
beit draußen. Dann umriß er die Aufgaben
der Politischen Leiter, die dafür verantwortlich
seien, daß auch bis zum letzten Mann
die Richtlinien eingchalten würden, die der
Leiter der Auslands -Organisation aufgcstellr
habe und die immer wieder die sorgfältige Be¬
treuung aller Reichsdeutschen draußen im
Geiste des Führers und der Volksgemeinschaft
zum Inhalt hätten. An die Erörterung der
sich im einzelnen auf den verschiedensten Ge¬
bieten ergebenden Aufgaben schloß sich ein
reger Gedankenaustausch an , wobei insbeson¬
dere die tatkräftige Förderung der
Jugendarbeit starken Widerhall fand .

Feber Kreis-, Ortsgruppen » und Stützpunkt¬
leiter erstattete dann Bericht über die
Verhältnisse in seinem Arbeits¬
gebiet , wobei insbesondere die Feststellung
bemerkenswert war , daß in de« kleinere» Ko¬
lonien fast durchweg 78 bis 80 Prozent
der deutschen Bolksgenossen tätige
Mitarbeiter in den Reihe » der
NSDAP , find.

In seinem Schlußwort stellte Pg . Zeberer
fest» welch erfreuliches Bild von Fortschritt
diese Tagung gegenüber de» ungeklärte» Ver¬
hältnissen des Vorjahres ergeben habe . Wenn
die Anordnungen des Gauleiters in derselben
Weise weiter Richtschnur der Arbeit bildete»,

so würde dt« Einigung aller Reichsdeutsche « in
Italien unter nationalsozialistischer Führung
in kurzer Zeit vollzogen sei«. Mit einem Dank
an de« Kreisleiter Mailand , Pg . Stein¬
brecher '

, für die Organisation dieser Tagung
und der Verlesung je eines an den Führer nnd
de» Ganleiter E . W . B o h l e gerichteten Tele¬
gramms wurde die eindrucksvolle , fruchtbare
Tagung geschlossen .

Auf Einladung der Ortsgruppe Mailand
blieben die Teilnehmer bei regem Gedanken¬
austausch bei einem gemeinsamen Mittagessen
im Deutschen Haus versammelt.

Am Nachmittag stellte Standortführer Z a -
n e t t i die Mailänder HI . in der Deutschen
Schule vor, an die Pg . Zeberer eine Ansprache
richtete, in der er die kameradschaftliche Ver¬
bundenheit aller jungen Deutschen hervorhob,
die daS Ehrenkleid und den Namen des Füh¬
rers tragen dürfen. Aus dieser echten Kame¬
radschaft in der Jugend würde ein A u s -
lanbsdcutschtnm entstehen , das keinerlei
Standesunterschiede mehr kenne. Nach dem
Sieg -Heil auf Führer und Vaterland und dem
Lied der HI . blieben die anwesenden Partei¬
genossen noch längere Zeit bei der HI . bei ge¬
meinsamem Gesang der Kampflieder des jun¬
gen Deutschland .

Sberlin-ober an die REKSB .
Der Reichskriegsopfcrführer, Pg . Hanns

Oberltndober , hat folgendes Rund¬
schreiben an alle Bezirke und Ortsgruppen
der NSKOV . erlassen :

„Man hat versucht, die Grundlagen des Staa¬
tes, fttrdcnwirgekämpstnndgeblutet
haben , zn zerstören . U n s e r F ü h r e r hat mit
eiserner Hand in letzter Stunde das drohende
llnheil abgewcndet .

Das verpflichtet uns alte Soldaten , die wir
nicht nur dem Führer und Kanzler, sonder«
auch dem Kameraden ans dem großen Kriege
mit heißem Herzen verbunden sind , ans all sei¬
nen Wegen treneste Gefolgschaft zn leisten .

Die Treue ist für alte Soldaten eine Selbst¬
verständlichkeit . Es ergibt sich daraus die Bcr-

pslichtnng , alle jene ans nnseren Reihen auS -

znstoßcn , die gegen diese Treue sich versün¬
digen sollten und die selbstverständliche Gefolg¬
schaft der NSKOV . dem Führer gegenüber da¬

durch gefährden .
Wir deutschen Kriegsopfer und alten Sol¬

daten haben immer nnsere größte Ehre darin

gesehen, Adolf Hitler treu zu sein. Wir wer¬
den cs bleiben . Heil dem Führer !"

MsthwarzmvM
NSLB ., Fachschast der Musiklchrer,

Kreiö Mittclbaden.
Am Samrtag, den 7. Ju « . nachm . 3.30 Mr , findet

tm Löwenbräu in Baden -Baden «in« Mitglieder« !,
fammlung statt . Der Ureisfachschafisietter.

DAF . und NSBO ., Gesangschor
veranstalte« am Samstag. d«n 7. Juli 1931, im Saal«
des „Friedrichs - os " einen Bunten Abend, zu dessen Be-
such wir herzlich cinladen . — gartenvorvcrkauf zu 0,10
Jtn im Fritz-Plattner -HauS.

Für die Sänger stndet am ffrettag , den 8. Juli ,
8 .15 Uhr, eine Generalprobe mit dem Philharmonischen
Orchester statt. Die ghorlcitung .

Tote die FLIEGEN
bevor TYPHUS

Dich tötet !

iV)« nand Ist sicher vor Fliegen. Bchnrata ist ihre Brutstltte -

Unrat ihre Heimat . Kein Wunder , dafi Fliegen die Haupt- ^
Verbreiter von Typhus sind . Flit schützt Ihre Wohnung vor

Fliegen. Verlangen Sie ausdrücklich Flit und weisen Sie Nach-

ahmungen stets zurück. Flit fleckt nicht . Nur echt in piom•

bierter gelber Kanne mit schwarzem Band und Flit - Soldat.

c “
men >t,e nux

FLIT
und keine Ersatzmittel m
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Maßlose Hetze aus Enttäuschung :
'

MM im Elsaß
Ser jtnlrümlithc „eifäfjtr “

aus Kriesspsaden gegen SeutWand
Wie groß bte Hoffnungen der FeinöeDeutsch -lands auf das Gelingen eines Prätoriancrput -

fches , auf den Erfolg der mit großer Zähigkeitund Raffiniertheit aufgezogenen reaktionärenAktion waren , zeigt ein Blick in die ausgespro¬chen deutschfeindliche Presse, Sie sich vor Wutüber das Scheitern dieses letzten Hoff¬
nungsstrahles für den Sturz des verhaßtendeutschen Führers nicht mehr fassen kann.

Was da au Haß und Lügen , groß aufge¬macht, sich austobt , kann nur höchstens mitder Grenelhetze mährend des Krieges ver¬
gliche « werden.

Selbst große französische Zeitungen können sichjetzt noch nicht enthalten, die klar zutage lie¬gende politische Situation in Deutschland nachihrem Wunschgebilde umznfälschcn und sich miteiner gefährlichen Stimmungsmache in die in¬nerdeutschen Verhältnisse hinctnzumischen .Wir kennen diese Methoden leider schon zurGenüge und müssen uns auch heute auf dasEntschiedenste dagegen verwahren. Es ist bei¬nahe mitleiderregend und mindestens lächerlich,welche Mühe man sich gibt , nach dem alten rö -
nischen Grundsatz „ teile und herrsche"

, Keileund Verwirrung in die deutsche Volksgemein¬schaft von außen hineinzutragen.Für uns in der Südwestmark ist von beson¬derem Interesse das geradezu hysterische To¬ben des elsässischen Zentrums .WaS der als deutschfeindlich schon sattsambekannte „E l s ä s s « r "
, ein katholisches Blatt ,sich in diesen Tagen an frechen Lügen und ge¬meiner Hetze geleistet hat, das hat

nicht nur mit dem Christentum nichts mehrzu tun, sondern auch nicht mit dem Min¬
destmaß dessen, was von einer anständigen ,menschlich überhaupt noch normal z« neh¬menden Presic erwartet werden kann .
Nachdem sich der „Elsässer" am Sonntag , den1 . Juli , mit der vierspaltigen Ueberschrift„Blut fließt in Deutschland ! Angebliche Meu¬terei hoher SA . - Führer gegen Hitler" schonordentlich ausgetobt hatte ui»d alle möglichentrüben Meldungen vorwiegend aus befreun¬deten Wiener Lügenzentralcn über eine Er¬mordung Dr . Schachts und ähnl. fett gedrucktgebracht hatte, übertreffen sich diese schwarzenHetzer noch in der gestrigen Nummer (3. Juli ) .Ueberschriften >yvie „Hinrichtungenvon Mitglie¬der des Herrenclnbs — die Hitlerhochburg Mün¬chen sieht anS wie im Kriegszustand- Kanonen¬donner ans Richtung München — Empörungüber Schleichers Ermordnng — nsf. geben widerbesseres Wissen ein vollkommen erlogenes Bildvon der Niederschlagung der Revolte.In einer Kopfmeldung mit der Neberschrift„Hitlers Enbkampf vor dem Sturz "

( !) tobtsich der ganze infernalische Haß dieser enttäusch¬ten Deutschenfeinde aus . Es heißt da u . a . :
„DaS muß man Hitler lasten : Energischerhätte man nicht „durchgreifen " könne» , als eres tat , «m die Rebellion seiner Leutnants zuunterdrücken . Peter der Große hat's anch so^gemacht. Stalin , der heutige Rnstcnzar, lie¬ferte Herrn Hitler die Mordmethodcn: OhneUrteil wnrdcn und werden die „Volksfeinde "

und „Verräter " mit dem Revolver nicdcrge -knallt .
Der letzte Samstag , 80. Juni 1981, hatdem Ansehen Hitlers einen schweren Stoßversetzt. Der „Führer " hat selber bewiesen,daß in seiner Partei , die den Staat alleinregiert, eine lebensgefährliche Uneinigkeitherrscht. Er ist in einem Schraubstock: DieRevolution kann sich gegen Hitler selberwende«, da die Masten des Volkes «och im¬mer auf die Erfüllung seiner Versprechenwarte». Ans der andern Seite ist er derReichswehr verpflichtet , hinter der die be¬sitzende » Klassen, die hohe Beamtenschaft undvor allem die ostelbische « Junker stehen. Wer¬den ihm diese die Ermordung dcS Generalsvon Schleicher und seiner junge» Frau ver¬zeihen ?

Und dann die erschossenen SA .-Führer !'Sie hatte» Familien , Freunde , Anhänger.Diese alle denken an Rache. Wehe demReichskanzler Hitler ! Es ist keine Knnst ,wenn man die Macht besitzt, bas Blut seinerGegner zu verspritzen . Aber der Preis die¬ser „Säuberung " kann unter Umständen sehrhoch zn stehen kommen.
Auf jeden Fall dürfe» wir sage« , ohneFurcht vor den kommenden Ereignissen de¬mentiert zn werden, daß der Stern des H .Hitler , wenn er » och so viele seiner früherenFreunde seiner „Tscheka " überantwortet , imraschen Erbleichen ist .

"
So sehen also die frommen Wünsche desZentrums auSI AuS diesem „Kanonen¬donner schwarzer Lügen " ist immer¬hin mit Genugtuung zu ersehen , wie hoff¬nungslos die gehässigen Spekulationen von die¬sen Kreisen selbst eingeschätzt werden. Andereshaben sie nicht mehr vorzubringen als die Aus¬geburten einer fast krankhaft erregten Haß¬phantasie . Das sind wirklich „vertrauencrwck-kende"

frcnndiiachbarliche , christliche FriedcnS-töne , die den bereits erloschenen Stern des

Zentrums — so hofft man wohl — wieder hellanflcnchten lassen, jenes traurigste aller Irr¬lichter,
' das 14 Jahre lang und darüber hin¬aus Deutschlands Unglück und Zerfall vor¬anleuchtete .

Solange noch auch »nr e i n Nationalsozialistlebt , wird diese Gesellschaft umsonst gelogenund gewühlt haben ! K N .

Ein englischer Augenzeuge über die
Lage in Deutschland

* London , 1 . Jnli . Der Generaldirektor
der „Manchester Corporation of Transport ",Stuart Pi Ich er , der dem internationalen
Straßenbahnkongretz in Berlin beiwohnt , hat,wie Reuter ans Berlin meldet , erklärt, daß
anf ihn die Volkstümlichkeit Hit -

* Köln, 4 . Juli . Am Drenstagnachmittag be¬
suchten zwei Stürme der österreichischen SA . ,die am ersten Freiheitskampftag dcS Kampf¬ringes der Teutschösterreichcr in Soest am
Sonntag tcilgenommen hatten , die Stadt Kölnund veranstalteten anf dem Schlagcterplah eine
Ehrung Albert Leo Schlagetcrs . In Anivescn -
heit des LandcSführcrS des Kampfringes der
Deutschösterreicher, von Drasenovic , fernerdes Leiters der Landcsstclle Rheinland deS
Reichsministcrinms für Bolksausklärung und
Propaganda, Toni Winkelnkemper und
des Brigadefuhrcrs H o e v e l marschierten die
österreichischen SA .-Münner an der Schlageter -
säule auf .

Brigadesührer Hoevel begrüßte die SA .-Män-
ner mit herzlichen Worten und gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß bald die Zeit kommerwerde, wo sie auch in Oesterreich vom MarxiS-
mis und Liberalismus befreit würden . Er schloß
seine Ansprache mit einem Sieg- Heil auf den
Führer, der ihnen wie uns helfen werde. Landes-

□ Berlin , 4 . Jnli . sDrahtbericht uns . Berl .
Schristl.) Immer noch glaubt die Gottlosen-
bewegung in Deutschland , ihre alte Propa -
ganda unter neutraler Parole fortsetzen zu
können . Daß aber das heutige Deutschland für
derartige Unternehmungen keinerlei Verständ¬nis besitzt , mag ihr ein Prozeß beweisen , der
gestern vor dem Berliner Landgericht gegenöle sogenannte „B e st a t t u n g s - Dt «
ganisation " begann.

Die größte Kulturschande des vergangenenSystems und der Regieruugszeit des aller¬
christlichsten Zentrums ist zweifellos die Tat¬
sache, daß die Gottlosenbemegung in Deutsch¬land frech ihr Haupt erheben konnte. Währendman die Religion als Reklameschild im politi¬
schen Konkurrenzkampf mißbrauchte , währendman tagtäglich in bigotten Phrasen als schein¬heiliger Pharisäer anftrat , war in Wirklich¬keit in den langen Jahren der Macht der
schwarzen Herren nichts geschehen , um die schö¬nen Redensarten einmal in die Tat umzu-
sctzen. Die Freidenkerverbänbe und Gottlosen¬organisationen erfreuten sich einer nnangcsoch-tenen Freiheit . Erst die Notverordnung des
Reichspräsidenten vom 3. Mai 1032 mit demVerbot des „Verbandes proletarischer Frei¬denker" beseitigte wenigstens einen Teil dieserunwürdigen Umtriebe.

Durch dieses Verbot ließen sich dt« Mitglie¬der dieses kommunistischen Freidenkerverban-deS keineswegs in ihrer Tätigkeit beirren.DaS Aktionsfeld wurde nur getarnt . Die
systematische Wühlarbeit ging trotzdem weiter.Allerlei gesellige Vereine wurden aufgezogen ,die nur eine illegal« Fortsetzung dcS verbote¬nen Verbandes darstellten . Ueberall «ntftandensogenannte „Kulturvcreine", „Ttudienzirkel"und dergleichen, deren organisatorischer und

propagandistischer Aufbau anf eine gemeinsameZentrale schließen ließ . Wo sich diese Zentralebefand , konnte nie genau fcstgestellt werden .Die meisten Spuren ivicscn nach Zürich , Straß -bnra und Zuletzt nach Basel. Darüber aber

lers bei den deutschen Massen ei¬
nen großen Eindruck gemacht habe.Er sei anch sehr überrascht über die allgemeine
Ordnung in Deutschland , besonders nachdemer einige übertriebene Berichte gelese,, habe,die in der Auslandsprcste erschienen sind.

Anden unter sich
Warschau , 4. Juli . In Siedloe kam cs inder Synagoge bei einem Gebächtnisgottesdienstzum 3». Todestage Theodor Herpls , des Grün¬ders des Zionismus , zu blutigen Auseinan¬

dersetzungen zwischen Zionisten und Revisioni¬
sten der Richtung Jabotinsky. Die Prügeleinahm ein derartiges Ausmaß an , daß ein star¬kes Polizeiaufgebot eiugrcifcn mußte. Zahl¬reiche Juden trugen Verletzungen davon .

stellcnleiter Toni Winkelnkemper erinnerte in
seiner Ansprache an den Heldentod Albert Leo
Schlageters , ohne dessen Opfermut DeutschlandsFreiheit nicht errungen worden wäre. Ohne
Schlageter kein Horst Wessel, ohne Horst Wes¬
sel nicht die Millionengefvlgschaft ! Winkeln-
kemper appellierte dann an die österreichischenKameraden , alle Kräfte im Sinne Adolf Hit¬lers einzusetzen .

ES folgte dann die feierliche Kranz¬
niederlegung durch den Führer der öster¬
reichischen SA . Anschließend nahmen vor dem
Opernhaus Brigadeführer Hoevel und Landes-
stellcnleiter Winkelnkemper den Vorbeimarschder beiden SA .-Stürme ab . Tie Kölner Bevöl¬
kerung ließ den österreichischen SA .-Münnern
eine stürmische Begrüßung zuteil werden . Um
19 Uhr wurde ein zweiter Vorbeimarsch auf dem
Neumarkt veranstaltet , während sich abends
die österreichischen SA .-Männer mit ihren
Landsleuten zu einem Kameradschaftsabcnd tra¬
fen.

besteht kein Zweifel, daß alle derartigen „Ver¬eine" nichts anderes waren als getarnte Zellen
kommunistischer Wühlarbeit.

Als der Nationalsozialismus zur Macht kam,war cs ihm Vorbehalten , mit diesen Sonber -
organisationen des liberalistisch -marxistiistenSystems gründlich aufzuräumen. Ein schrrfcSVerbot beseitigte mit einem Schlag alle Ver¬
einigungen dieser Art . Wo dieses Verbot nickthalf, wurde rücksichtslos burchgegriffen . Schoneinmal, und zwar im Februar dieses JaarcS ,hatte sich die Staatsanwaltschaft mit einer ille¬galen Organisation der „Freidenker" zu be¬
schäftigen, die sich hinter dem harmlosen Titel
„Rcisevercin" versteckt hatte. Dieser sogenannte
„Reiseverein" hatte sogar reguläre Mitglieds¬bücher ausgegeben, in die man für bte bezahl¬ten Beiträge Marken mit dem Aufdruck „Reistin den deutschen Harz" uns ähnlichen Tarnun¬
gen klebte.

Mit einer wetteren Organisation dieser Srihat «S augenblicklich die Große Strafkammerdes Landgerichts Berlin zu tun . Die 32 Ange¬klagten waren Mitglieder der „Bolkshilfc mit
Bestattungsfürsorge"

, wir sie ihre Fortsei' - .tade? verbotenen „Verbandes ProletarierFreidenker" nannten . Diese angebliche „Bestat¬
tungsorganisation " benutzte sogar die Bü . , -räume des alten Verbandes. Auch die Kassiererblieben dieselben.

Auf den Mitgliedskarten , die man den frü¬
heren Mitgliedern deS Freidenkcrverban-
deS »»stellte, stand der Aufdruck „Fördert
den KirchenanStritt."

Wegen deS umfangreichen Materials und dergroßen Zahl der Angeklagten und Zeugen wirdder Prozeß etwa zwei Wochen dauern. Ver¬mutlich wird er über das unlerirdi ^be Treibendieser und ähnlicher Organisationen wertvolleEnthüllungen bringen. Die Angeklagten wer¬den sich dann aber auch über ihre Bestrafungnicht wundern dürfen. Im neuen Deutschlandist für solche kommunistische Zellenbildunaenkein Platz mehr .

SchUlMMMn
na» den Svmmerferlen?

* Berlin , 8 . Juli . Nach den AnkündigungendeS Reichsministers Rust wird vom Schuljahr1035 ab eine starke Znsammenziehung der Fe¬rien in der Weise zu erwarten sein, daß derUnterricht im Sommer acht Wochen aussetztund nur noch zn Weihnachten und zu Osterndurch kurze Arbeitspausen unterbrochen wird.Wie der Deutsche Gemeindetag in einem Kom-! mcntar zu diesen Plänen ausführt , wirb dieNeuordnung der Ferien vermutlich mit einerVerlegung des Schuljahrsbeginnsauf die Zeit nach den großen Sommerferieuund einer Dreiteilung des Schuljahres in Ver¬bindung gebracht werden. Znr Neugestaltungder deutschen Schule überhaupt liegen ebenfallsneue Aeußerungen von maßgebenden Stellenvor. Ministerialrat Dr . BenZe vom preußi-̂
schen Kultusministerium wendet sich gegendie Vielgestaltigkeit der höherenSchule und setzt sich für eine deutsche Schuleein, die der Erziehung zum art - und volkSbe-
wnßten Deutschtum bient . In Zukunft dürftecS nur noch eine Hauptform und eine Neben¬form der höheren Schule geben : für Knabendie deutsche Oberschule und die Lateinschule , fürMädchen die deutsche Mädchenoberschnle und die
Franenobcrschnle .

Frankreichs RüslungStaum«'
Spezialtruppe für bie französtfchen

Ostbcsestignuge»
* Parts , 4 . Juli . KrtegSmintster MarschallP s t a t n berichtete am Dienstag in Anwe¬

senheit des Chefs des Großen Generalstabs,General Gamelin, vor dem HeereSauSschuß derKammer über bte kommenden Schwierigkeitenbei der Rekrutierung infolge des Geburten-
ausfalleö während des Krieges, der sich jetzt ,bemerkbar machen werde . Marschall Pstatn

'
war der Ansicht , daß man eine Heraufsetzungder Militärdienstzeit umgehen könne, voraus¬
gesetzt , baß in den Jahren 1035 bis 104030000 Mann für eine Speztaltruppe «in-
bc ufen würden, die die De r te i d i gnn gS -werke im Osten besetzen solle . DieseVertciöigungswerke brauchten eine besondersgeschulte Truppe, die man entweder auf dem
Wege der Anwerbung ober der Verlängerungder Dienstzeit der Berufssobdatcn etnsetzenkönne. Die Staffelung der Einberufung, so wiesie früher einmal von der Kammer ins Augegefaßt worden sei, entspreche nicht mehr den
augenblicklichen Verhältnissen. Er sei aberüberzeugt, daß nach der Rekrutierung der vonihm geforderten 30 000 Mann , „ trotz der Auf¬rüstung Deutschlands " keine Gefahr bestehe .Es sei auch nicht notwendig , hierfür besondereKredite zur Verfügung zu stellen. Die Kam¬mer brauche nicht einmal ein besonderes Ge¬

setz zu verabschieden.
Ter HccrcsanSschuß stimmte mit Ausnahmeder sozialistischen Mitglieder dem Vorschlag zuund verabschiedete in erster Linie einen Ae-

setzesvorschlag, der eS dem KrtegSminister er¬laubt, die Schwcfelsänrewerke von Forguesund von Port - dc - Bouc auf 30 Jahre zu mie¬ten . Er ernannte ferner einen Unterausschuß ,der sich mit einem Unterausschuß des Luft -
fahrtausschusses über die Fragen des Schutzesgegen Gasangriffe verständigen solle .

KemmunisttschesKomplott tm nmnd«
schulischen Seileraistab

O Tschangtschun, 4. Juli . (Eigene Meldung .)Im Generalstab des mandschurischen Heereswurde soeben ein kommunistisches Komplottaufgedeckt. Im Zusammenhang hiermit wur¬den bereits 6 Stenographen , die im Dienstedes Gencralstabs standen , verhaftet. Sie habenGeheimpapiere an die kommunistische Parteiverraten und geheime Militärakten führenden
Kommunisten zur Einsichtnahme zugesandt . Die
Gerüchte , denen zufolge auch Mitglieder des
Generalstabs in diese Angelegenheit verwickeltsein sollen, haben sich bisher nicht bestätigt .Eingehende Untersuchungen der Geheimpolizeiwerden hierüber Klarheit schaffen . Nach An¬
sicht der Polizeistellen handelt eS sich bet den
Drahtziehern weniger um die Führer der ja¬
panischen kommunistischen Partei als vie 'mei' rum die Komintern in Moskau.

Schweres AutoungM
1« Kinder schwer verletzt

* Gera, 4 . Juli . In der Nähe des wegen
schwerer Verkchrsunfälle berüchtigten Langen -
berger Vorspannberges bei Gera ereignete sich
am Mtttwochfrüh gegen 7 Uhr ein schweres
Autounglück . Ein Lastkraftwagen , der mit
Schulkindern von Köttichau bei WeitzenfelS
nach der Saaletalsperre unterwegs war , fuhr
mit großer Wucht gegen einen Dtraßenbaum.Die Insassen des Wagens wurden auf die
Straße geschleudert. Zehn Kinder sind schwer
verletzt worden, zwei von ihnen ringen mit
dem Tode . - Das Unglück ist auf Fahrlässigkeit
des Fahrers zurückzuführen .

Seslewüchische SA m Köln
Kranzniederlegung nm SchlageterEhrenmal

Getarnte GettMliverbün - r
Stestbesttinde des schwarz -roten Systems werden aufgeräumt
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*6ubHeM und SfU &t
Das längfte Straßenrennen der Welt:

..Run- um Frankreich"

de» sich somit »«r aus etwa AM . stelle».
Außerdem hat -er ReichSsportführer auch die
Eintrittskosten für den EröffnungS- und
Schlußtag übernommen. Für den Besuch wei¬
terer Veranstaltungen vom Mittwoch bis
Samstag wird von den Jugendlichen der sehr
geringe Eintrittspreis von 80 und 50 Pfg. er¬
hoben . ES ist zu erwarten , daß btese groß -
zügigen Vergünstigungen Beranlaflung dazu
geben , daß in Nürnberg Tausende deutscher
Jungen und Mädel den Deutschen Kampfspie -
len beiwohnen und so zum Gelingen des gro¬
ßen nationalen Festes beitragen.

2. Etappe: Sieger A. Magne - Sie
Spitzengruppe - S

Paris , 4 . Juli , lEigener Drahtbericht des
„Führer ".) Nachdem bereits am ersten Tage
die deutsche Länbermannschaft durch das Auf¬
geben von N i e t s ch « geschwächt wurde, hat
nun am zweiten Tage bereits die zweit« Län »
dermannnschaft . Schweiz , den ersten Verlust zu
melden . B l a t t m a n n mußte ausgeben . Da¬
neben sind noch von den Einzelfahrern die Ita¬
liener Rinalüo und Di Pacco sowie der
Franzose B u t a f o c ch i den schwer zu fahren-
den Kopfsteinpflastern NorbfrankretchS »um
Opfer gefallen , da sie infolge von Defekten das
Feld ziehen lassen mußten.

Die gestrig« zweit« Etappe von Lille nach
Charlevill« über 181 Km . sah den ersten schar¬
fen Kampf zwischen den Franzosen und Italie¬
nern , während die Belgier noch nicht entschei¬
dend «ingreifen konnten . Die Führer der fran¬
zösischen und italienischen Mannschaften haben
Order erteilt , daß bis zum Beginn der Alpen -
Etappe in Evian jeder Fahrer „seine Chance "
mahrnimmt. Erst von Evian an wird die ganze
Mannschaft für den Besten fahren. Demzufolge
strengen sich Sie Fahrer dieser Mannschaften
besonders an , um später in den Genuß der
Unterstützung ihrer Mannschaft zu kommen.
Die Deutschen , vor allem Buse und Geyer ,
konnten heute in diesem Zweikampf Schritt
halten.

Trotz des äußerst schwülen Wetters wurde
« in schnelles Rennen gefahren, das das Feld
schon bald in verschiedene Teile zerriß. Da¬
bei fielen bis auf zwei alle Fahrer zurück, die
am Vortage mit der Spitzengruppe angekom¬
men waren . Lediglich Magne und Berga -
m a f ch , waren vorne und nehmen demnach
nunmehr die Spitze des Gesamtklassements
ein . Der Endspurt des Rennens an dem noch
11 Teilnehmer beteiligt waren, fand auf der
Rennbahn in Charleville statt . Es gab ver¬
schiedene Drängeleien , bet denen schließlich
bie Franzosen den meisten Vorteil hatten. A .
M a g n e zog wieder den Spurt an , wurde
ober in den letzten Metern durch den spurt¬
schnellen Le GreveS glatt überholt. An
dritter Stelle placierte sich der Italiener
Martano vor dem Franzosen Luv tot und
öcm scharf auflaufenden Deutschen Buse .

Nach dem zweiten Tage ist also A . Magne
Träger des gelben Trikots und führt infolge
ber Zeitvergütung von 45 Sekunden vor dem
Italiener Bergamaschi.

Klassement der zweiten Etappe :
1 . Le GrevcS -Frankrieich 5,49,38 Stunden,

2 - A . Magne - Frankreich , 3 . Martano -Jtalien ,
4 - Louviot- Frankreich , 5 . Buse * Deutschland, 6.

deutschen Buse und Sem ln -er
ile auf -em 5. Platz

Le Goff- Frankreich ( erster Ernzelfahrer ) , 7 . Ber-
gamaschi -Jtalien , 8 . Viratelle- Frankreich (2 . Ein¬
zelfahrer ) , 9 . Gestri-Jtalien , 10. Gotti -Jtalien ,
11 . Geyer -Deutschland, alle dicht auf.

Sle Sagend zu den Kampfsvielen
Die Reichsbahn hat sich bekanntlich bereit

erklärt , gelegentlich der Deutschen Kampfsptele
in Nürnberg Jugendlichen der Turn - und
Sportvereine , der HI . und des BDM . eine
Fahrpreisermäßigung von 75 Prozent in Son¬
derzügen zu gewähren. Als Ausweis zur
Erreichung dieser Fahrpreisermäßigung gilt
bie Mitgliedskarte der jeweiligen Organisation
ober des Vereins . In Nürnberg selbst wer¬
ben die weiblichen Jugendlichen in Jugend -
Herbergen und Schulen untergebracht, die
männlichen in einem Zeltlager . Die Stabt
Nürnberg hat eS übernommen, die Unterbrin¬
gung und Verpflegungskosten der Jugendli¬
chen zu übernehmen. Die Koste» für de« Auf¬
enthalt in Nürnberg vom 21 .—Sv. Juli wer-

Bmckfaler
Um so mehr kommen jetzt natürlich dt«

Leichtathleten zur Geltung. So waren eS am
vergangenen Sonntag die volkstümlichen
Mehrkämpfe im KraichgauturnkretS, die
in St . Leon zur Austragung gelangten. An
diesen Wettkämpfen beteiligten sich die beiden
hiesigen Turnvereine : Turnerbund 07 und
Turnverein 1846. Die Erfolge waren recht
erfreuliche , denn die Bruchsaler konnten die
meisten der besten Plätze in den einzelnen
Konkurrenzen belegen . So errang der Tur¬
nerbund Bruchsal 6 erste , 4 zweite , 4 dritte, 1
vierter und 1 fünfter Sieger , neben verschie¬
denen unteren Kranzstegern, während der TV.
1846 2 erste, 1 zweiter, 1 vierter und verschie¬
dene untere Kranzsieger zu verzeichnen hatte.

An besonderen Leistungen sei zu erwähnen,
daß Sutter vom T . B . Bruchsal im Stab¬
hochsprung die beachtenswerte Höhe von
8 .88 Meter sprang und Bürsther vom TV . 46
in der Jugendklaffe II im Fünfkampf auf 183
Punkte kam. — Die Veranstaltung selbst litt
unter sehr mangelhafter Organisation , auch
zeigten sich die Bahn - und Platzverhältnisse
für die Austragung einer derartigen Veran¬
staltung mit ca. 260 Wettkämpfern als denk¬
bar ungeeignet. So lief man u. a. die 4 mal

Radsport ln Lahr
Bewerber um das deutsche Turn- und Sport¬

abzeichen werden darauf aufmerksam gemacht,
daß am ^ Samstag , den 7 . Juls , nachmittags
3 Uhr, die letzte diesjährige Prüfung im Rad¬
fahren stattftndet . Treffpunkt : Gasthaus „Adler"
L a h r-Dinglingen . Ordnungsmäßig ausgefüllte
Leistungshefte sind vorzulegen . Gleichzeitig ha¬
ben Jugendliche unter 18 Jahren die Gelegen¬
heit, das deutsche Radsport-Jugendabzeichen in
Bronce zu erwerben . Die Mindestleistung be¬
beträgt 40 Minuten für 15 Klm.

Ein Sieg von Sülberg
In Nutley bei Newyork wurde ein 50-Meilen-

Sauf zur amerikanischen Stehermeisterschaft
durchgeführt , den der Dortmunder Franz Dül -
berg in 1 :18 :58 Stunden vor Giorgetti, Letour-
neur , G . Debaets , Rebolt «nb Jäger gewann.
Im Gesamtklaffement führt DebaetS mit 14
Punkten vor Giorgetti (11) , Dülberg (9) , Re¬
bolt (8) , Letvurneur (7) und Jäger (0) .

Sportbrief
100-Meter -Staffeln als Pendel st affel .
Wo gibt es dies heute noch ? Wie darf «S Vor¬
kommen, daß in einer Bahn, in der 4 mal 1500
Meter gelaufen werden, Publikum im Wege
ist , so daß ein Läufer «ine Kurve um ca. 8
Meter schneiden muß . Die Mannschast dieses
Läufers ging als erster mit einem Vorsprung
von ca . 4/388 Meter durchs Ziel »nd wurde
wegen diesen 3 Metern disqualifiziert.

Nun Sie Siegerliste :
Oberstufe: 2. Sutler , Tbd . 95 P . 2. Haid , Tbd .

86 P .. 5 . Bernecker , Tbd . 80 P ., 8 . Neu, Tv . 72 P .
Unterstufe: 1 . Haßmann , Tbd . 82 P ., 4 . Lehr, TV.

62 P . , 5 . I . Schäfer, Tbd: 61 P .
Altersttasse I : 1 . Gogröf , Tbd . 182 P .. 5. Nickel, Tv.

80 P ., 6 . Bertfch, Tv . 78 P ., 8. Bayer , Tv . 72 P . und
9. Hock , Tv . 68 P .

Altersklasse II : 3. Hamminger , Tbd . 62 P .
Jugend II : 1 . Biirstner , Tv . 133 P ., 2 . Barth , Tbd.

103 P ., 4 . Böser , Tbd . 98 P .. 4 . Hohmann , Tv . 98 P .,
5. Sondheim , Tbd . 97 P ., 7 . Horr , Tbd . 94 P .

Mannschaftskümpse (>« 5 Mann ) : 1 . Tbd . 37.30 tm
Strinstoßrn . 2. Tbd . 205 Meter im Schleuderball.

Staffcllüufe : 4 mal 180 Meter I : 1 . Tbd . 47.3 Sek.,
2 . TV. 47.3 Sek. Bruftbrcit « zurück .

StasfcllSuse 4 mal 188 Meter II : 1 . Dv. 49.2 Sek.,
2 . Tbd . 49.3 Dek.

Jugend 5 mal 188 Meter , Klaffe I : 3. Tbd . 67.5 « ek.
Jugend , 5 mal 18« Meter , Klasse II : 1 . Tbd . 63.8 Sek.

In der Schwerathletik beteiligte sich der
SpV . Germania Bruchsal bei den Mei¬

sterschaften des Bezirks II der Gaugrupp«
XIV und konnte dort ganz beachtliche Erfolge
erzielen. 4 vezirkSmeister «nd »erfchiedene 8.
Plätze bringen den Beweis, daß dt« Bruch -
faler Kraftsportler auf der HShe sind . In den
einzelnen Konkurrenzen wurden an Erfolgen
erzielt:

Im Rasensport 8. Kampf wurde 8. Sieger H.
De Rosst mit 118 Punkten. Im Ringen 1.
Altersklaffe belegte H. Müller den 1. Platz .
Bet den Ringern der aktiven Klaffen belegte
im Halbschwergewicht A. Seebnrger den
8. Platz . Im Leichtgewicht wurde 1. Sieger und
damit VezirkSmeister E. Htller , während
tm Federgewicht W. Naßner als 1. Sieger
und VezirkSmeister hervorgehen konnte . Im
Bantamgewichtgab eS durch S. G r a f f e l noch
einen dritten Sieg.

Mit Stolz kann Germania vrnchfal auf
das vergangen« Bezirk- fest »urückblicken, denn
kein anderer Bezirksverein hat so glänzend ab-
geschnitten. As.

Stllbrvmm Ruderregatta
Obwohl die Hetlbronuer 86. Ruder -Regatta

mit der Regatta tu Gießen »usammenfällt, hat
st« ein ausgezeichnete » NennungSergebntS ge¬
funden . Unter den SV gemeldete » Vereinen
beteiligen sich auch mehrere Mannschaften auS
Mannheim, Heidelberg «n» Karlsruhe . Slnch
LudwtgShafen , Frankfurt und WormS sind
stark vertreten . Da » Nennungsergebnis für
die am 8. Juli stattfinbende Regatta hat im
einzelnen folgendes Gesicht :

Junior -Achter : RV. RüffelSheim , Mann¬
heimer RV. Amicitia, Wür »b»rg«r RB . 76. —
Erster Jungmann -Bterer : Rhetnklub
Alemannia Karlsruhe , Heilbronner RG.
Schwaben , Mannheimer RB . Anrtcttta, RG.
WormS , RG. Speyer , Schweinfurter RC.
Franken . — Götz-Biererr RG. LudwtgShafen ,
Marbacher RV„ RG. Rheinau Mannheim,
Heidelberger RK., Lauffeuer RV„ R C. S a l a-
mander Karlsruhe , RG . Heidelberg,
Schweinfutter RC. Franken , Frankfurter RG.
Oberrab . — Kätchen-Achter: LwbwigShafener
RB ., Renngemeinschaft Heilbronn, RG.
WormS . — Jnngmann ^Achter : Stuttgarter
RG., RB . Rüffelshetm, RB . Hetlbron». Mann -
hetmer RB . Amicitia, Dona« RC. Ingolstadt .
Württemberg-Vierer : Rheinklub Aleman¬
nia Karlsruhe , LudwtgShafenerRB ., RG.
LudwigShafen , Heidelberger RK„ Lauffeuer
RV., RC. Salamander Karlsruhe ,
Stuttgart - Cannstatter RC., Frankfurter RG.
Oberrad . — Zweiter Jungmann -Bterer : RG.
Rheinau Mannheim, RB . Hetlbron« , Mann¬
heimer RB . Amicitia, RG . WormS , RG.
Speyer , Donau RC. Ingolstadt , Stuttgart -
Cannstatter RC., Mannheimer RTc, Mann¬
heimer RC., Stuttgarter RG ., Schwetnfn̂ S
RG. Franken . — Neckar-Einer : Schweinfurter
RG . Franken (W . Kaidel) , RB . Rüffelshetm
( G. von Opel) , Mannheimer MB . Amicitia
(H . Kanoldt) . — Hindenbnrg-Achter : Ulmer
RC. Donau , RB . Rüffelshetm. — Schluß-
Achter : Ludwigshafener RB ., Renugemein-
fchaft Heilbronn, RB . Heilbronn, RG . WormS ,
Würzburger RV . 75. — Wartberg -Bterer :
Frankfurter RG . Oberrad , Gtuttgart -Cann-
statter RG . , RG . Heidelberg, Heidelberger
RK., Marbacher RB ., Rhetnklub Aleman¬
nia Karlsruhe .

flmtliche Anzeigen
Bühl

Mr den Landwirt Karl Fried -
w»nn ln Unzhurft wurde am 24.
Mai 1934, vormittags 11 Udr , das
landwirtschaftliche EntschuldungSver.fahren eröffnet. Entschuldungsstelle0' die LandeSgewcrbcbank fitr Süd -
wcftdcutswland A .-G. in Karlsruhe .

Gläubiger werden aufgesordcrt,
sdre Ansprüche bis längstens 38.
»ml , 1934 dem Gericht oder der Ent -
lanildungsstellc anzumeldcn und die
„d . ldren Händen befindlichen Schuld-
urkunden vorzulegcn.

Bühl , den 26. Juni 1934.
Amtsgericht 1.

B retten
Das KonkurSverfabren über den

Nawlaß des Karl Schau,eie, Dreher
L' -Jlchingcn , wurde nach Abhaltung«es Schlußtermins aufgehoben.

Breiten , 2 . Juli 1934.
Amtsgericht. _

Brudilal
» Für den Landwirt Heinrich
schroff und die Erbengemeinschaft
Mischen ihm und der Wendel,»
Ichroff Witwe beide wohnhaft in
ff 'ettscld wird heute vormittag 18

iBaucrnbank ) in KariSrude

ueir. . „ „u,, .,, .,, . ~ -
der EnrscbwdungSstelle an, »,

'" den . Die Gläubiger daben die'
, wrcn Händen befindlichen-« uldurkunden bis zu diesem Tag

.ni Gericht oder der Entschui-
lingsstelle cinzureichen.
Bruchsal, den 29 . Juni 1934 .

Amtsgericht I ._
Donauefdiingen

markt in vonaurkchingen .
Montag , den 9. Juli , findet

i Donaueschingcn ein Nutz - und
chiachtviedmarkt statt . Der Markt
>rd aus Wunsch sowobl der Hand-
s/ . Metzger »nd Landwirte abge -

Die Händler haben Gele -
'.ddett, ibren Bedarf an Bteh >n
/ Wem Maße cinzudccken , da tm
AM ^Honaueschtngrn große peber -

siände an Nutz - und Schlachlvtey
vorhanden sind , die unbedingt abge -
stotzen werden müssen.

Kehl
vekanntmachung

Nachstehend gebe ich die von mir
am Ä . v . Mts . erlassene und mit
Verfügung des bad . Bezirksamts
in Kehl vom 28. Juni dr . IS . staat.
lich genebmtgtc
Gcmctndcsatzung über die Einfüh¬
rung einer allgemeinen Wcrtzu-

wachsftcucr in Kehl
bekannt mti dem Hinzusitgcn, daß
gemäß Glied 3 der Satzung diese
am 28 dS . MtS. in Kraft und am
gleichen Tag die sog . JnfiattonS -
wertzuwachssteucr vom 38. Dezem¬
ber 1926 außer Wirksamkeit tri » .

Kehl, den 3. Juli 1834.
Der Bürgermeister :

H ej d.

Srmrinbrkatzung
über die

Einsührung einer allgemeinen Wcrt -
zuwachsstcucr in Kehl

Auf Grund von ß 6 Absatz 2 der
Gcmeindcordnung wird mit Zustim¬
mung deS Gemeinderats vom 9.
Mai 1934 folgende

Gcmeindefatzung
erlaffen :

^
Für das Gebiet der Stadtge¬

meinde Kehl wird die allgemeine
Wertzuwachssteucr̂ eingcführi .

Als örtliche Steuerordnnng gilt
die Mustersteucrordnung, die der
scrr Minister der Innern und der
Herr Minister der Finanzen durch
Perordnung vom 29. Mär , 1932
<bad. Gesetz- und Verordnungsblatt
1932. Seite 83) ausgestellt haben.

Diese Satzung tritt 14 Tage na«
ibrcr Verkündung in Kraft . Mi»
dem gleichen Zeitpunkt tritt die vom
BürgcraiiSschuß am ■W ®c,emter
1926 erlassene sog . JnslaiionSwert -
zuwachSsteuerordnung außer Kraft .

Kehl , den 28 . Juni 1934 .
Der Bürgermeister :

Held .

Rheinbifdiofsheim
Der

1934,
aus Freitag , den 13. Jult

vorm . 944 Nhr, bestimmte
ZwangsvcrstctgcrungStcrmtn gegen
August Kautz , Eveleute, Hclmlingen,
stndct nicht statt. 47678

Bad . Notariat RhctubischosSheim
als VollstrcckungSgcrtcht .

Oberkirch
© itfenmärfmtno im Aevchlal
Das Wäffern der Mieten unter Be- — , ,

nützung der Rench und ibrcr Kanäle ÜeNZeNV3M
ist biS au, weiteres nur von SaniS - » _ „
tag ab 18 Uhr bis Montag 6 Uhr
gestattet.

Oberkirch , den 3. Jult 1934.
auwer "

Steinbach
Beginn de» Ofrtmarhua in

Stcinboch beit .
Am nächsten Montag , den 9. Juli
34 , beginnt in Sleinbach der Früd -

obstmarkt. Der Markt wird wie im
Porjabre auf der Grabenftraße zwi'
scheu Sonne - und Adlerplatz um 1
Ubr mittags statifinden. Die Händ¬
ler und die Erzeuger werden zum
Besuch b,w . zur Beschickung des
Marktes sreundlichst eingeladen.

Bürgermeisteramt :
F . W t 1 h u m .

lieberlingen
BttaBcnbaudtbellen .

Dar Waffcr- und Dtraßenbauamt
Uebcrlingcn vergibt nach der Reichs -
vcrdtnaungSordnung (Din . 1968)
die Arbeiten und Baustofslicserungcn
(Wacken, Schotter und Teersputt )
zur Vcrbeffcrung der Landstraße Nr
67, Klm. 17,558 bis 18,758 bei Un-
terubldingen mit rund

3288 edm Erdarbeticn

zwei
Losen vergeben und zwar LoS I
Erdarbeticn und Fabrbabnherstel -
lung einschließlich Teerung , Loos II
Banstossltcserung.

Die Unterlagen und AngeboiS-
vordrucke liegen beim Bauamt aus.
Angebote sind verschlossen , postfrci
und mit der Ausschrtst „Verbesse¬
rung der Landstraße 67 ' versehen ,
biS spätestens Freitag , den 13 . Juli
1934, bald 11 Uhr beim Waffer- und
Straßenbauamt Ucberlingcn ein, » -
reichen . 47673

Waffcr. »nd Straßenbauamt
Ucbcrlingc».

- Amtliche - —

Versteigerungen

jwango -v - rfteig - rung .
^Srn Iwangtz -»rg versteigert dar
ckartat am SamStag , den 7.

1934, vormittag » 18 Uhr,
ZmUBtlfm

In seinen Dtensträumen die Grund¬
stücke der Karl Schüler, Mechaniker
in Gcngcndach aus Gemarkung Gen¬
genbach .

Die Versteigerung wurde am 25.
Februar 1933 tm Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachwcisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann je¬
dermann etnsebcn . Rechte , die am
25 . Februar 1933 noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , stnd
spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu-
melden und bet Widerspruch der
Gläubigers gsaubhast zu machen :
sonst werden sie im grtngsien Gebot
nicht und bei der Erlösvertctlung
erst na« dem Anspruch deS Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rechten
berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung hat , mutz dar Ver-
fabren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen ctnstellen lasten:
sonst tritt für daS Recht der Ver-
fteiaerungSerlöS an die Stell « des
versteigerten Gegenstands.

GrundstückSdefchried :
Grundbuch Gcngcndach, Band 11 ,

Heft 6 :
Lgb .-Nr . 834 : 5 a 67 qm Hofrette

(HauS) u . HauSgarten In der Ober¬
dorf-Vorstadt, Oberdorfstr. Nr . 42.

Auf der Hofrelte steht : ein einstök-
ktges Wohnhaus mit Balkenkeller,
Scheuer und Stall : freistedend die
Schweineställe, ein Wagcnschopf .

Geschätzt :
ohne Zubehör zu 6888 .—
mit Zubehör zu 6314 .58 M

Lgb .- Nr . 878 : 19 a 35 qm Acker¬
land und GraSraln , JfenmannSgra -
den .

Schätzung 786 .— 301
Lgb .- Nr . 905 : 9 a 20 qm Ackerland

Hungcrberg.
Schätzung 488.— 301
Lgb .- Nr . 982 : 6 a 98 qm Acker -

la»d , hinterer Nöllen.
Schätzung 280 .— 301
Lgb - Nr . 956a : 8 a 31 qm Acker¬

land und Weinberg, Schwatggraben .
Schätzung 430.— 3tx
Lgb .- Nr . 830 : 5 a 56 qm Wein¬

berg, Neubcrg.
Schätzung 158 .— 301
Lgb .-Nr . 969 : 7 a 33 qm Garten¬

land . Schwatggraben .
Schätzung 358.— 313t
Lgb .- Nr . 1235/1 : 7 a 66 qm Bau -

Platz im Kinztgfeld. Auf dem Grund¬
stück Nebt nach dem Feuerverficho«
rungsvuch : Leuikirchftr . Nr . 26 : ein
Werkstatlaebäude.

Geschätzt :
obne Zubcdör 7888 — 301
mit Zubehör 14 828 .

'- 30t
Gcngcndach, 5. Juni 1934.
Notariat als BollstreckungSgericht .

l 'odesLnreixv
Xlein xeliebter Xlsnn , unser guter Vater , Bruder
und Sdiwiegersohn

Karl Frankenbach
Oberrechnungsrat

verschied heule früh nach kurzer Krankheit.

KARLSRUHE , den 4 . füll 1954 .
Edelsheimstraße 2

Frau Thusnelda Frankenbach
und Kinder

Die Trauerfeier findet Freitag , den 6. Juli 1984 nach¬
mittags 8 Uhr statt. / Von Beileidsbesuchen bittet man
absehen zu wollen , 2509

Die Jugend und ihre Zreunde lesen

Dai Kampfblatt dar badiaekan HMlarjufand

Erscheint ab I .Juli 2mal monatlich

^ 4 » ÜU >4I *



wegenaesoroflen Erfolges
zeigen wir den Film : „ Die Insel der Dämonen "

heute und morgen
noch einmal im Tagesprogramm um

400 6 .15 8 .30 Uhr
außerdem zum 27 . Mal :

sonnlag . den 8 . Juli 1934 , uormiltags 11 Uhr

m * » 8 »

Expedilionsleifung : Baron von Plessen
Regie und Manuskript : Dr . F. Dalsheim .

Die Presse schreibt : . . . Ein beglückender
Film . . . Ein Spielfilm von einem fernen
Volk . . . Der schöne Film findet ergriffene
Zuschauer . .

8 .ehern Sie sich Karten telefonisch (5170)

Nur für Erwachsene !

am Rondellplatz

Der großen Nachfrage wegen verlängert

Leise liehen meine Lieder
(Schuberls unvo ' lcndefe Symphonie )
mit Martha Egget th - Hans Jaray .

4,00, 6. IS, 8.50 So . 2 .30 — lugend frei I

Heute letzter Tag I

ÜUeines Vlädel -
großes Glück

Anfangszeiten : 4 .10 6 15 8.50 Uhr.

Badisches
Etaatscheater
TonnerStag,ü .Juii

1) 3V
lDonnerslagm !etc>

Deutsche Bühne
Sonverring

( Th .-Gem .)
Ili .S Gr ., I . Hälfte

DielileineFraii
Schmetterling

MadameButteifly )
Von Puccini

Dirigent : Keilbertb
Regie Pruscha

Mitwirkende :
Blank , Haberkorn .
ttur ^Barkff .Kilian

L Riviniutz ,
Kalnbach Kiefer ,
Löser . Nenlwig ,
RitliuS , Schön -

thaler , F . Kil -an .
H . Lindemann

Anfang : 20 Uhr
Ende 22.30 Uhr

Breise C
(0.80—4 F>0 ,« s I

Fr . 6 7. Cavalleria
rusticana . Hieraus :

Der Bajazzo .

« erdet Platz -
« irterlÜberzeugt

Euch von den
^ rotzrnBortriie »
Helft mit am knl-
lnrcUcn Ausbau
N an der Arbeits¬

beschaffung lm
Ginn « unseres

Führer » !

D Reichspost Sonderfahrt
48034 Sonntag , 8 . Juli 1934
Wildbsd , Freudenstadt , Kniebis , Aller »
heiligen . RM . 6.50
Neustadt , Bad Kreuznach , Bingen National *
denkmal . . . RM , 10.50
REISEBÜRO gegenüber der Haup 'post

Gruppe Mittelbaden
„Grünes Korps"

R. I. R. 232 — 240 R. F. A. R. 5» u . 51

Kameraden , die sich zur 20 Jahrfeier
der Schlacht von Langemarck in
Koblenz am 4. u . 5 . August noch
nicht angemeldet haben , wollen sich
unverzüglich an Kamerad Wöhrle ,
Postinspekior , Ottenburg , wenden .
Wer an der Flanderntahrf teilnimmt ,
muß dies besonders erwähnen .

Der Führer KOCH
47940 Hauptm . d . L. a . D.

Sporthemden
nur von 41056

mm Hüberg
Sofienstr. Ecke

WaldstraOe

Zur Slhulungsarvcti ict cmvwhlen

Eozialpotitik
im neuen Staat
Von Waller Schubmann . M .d .R ..

und Ludwig B i u ck e r .
Umfang 560 Seilen . ^ -Vlrf
Ganzleinenband «vu .

Als die gegebenen Sachverwalter
der neuen Sozialpolitik veröfsenM -
che» die Verfasser > v r e Gcdauken -
gänge zur Lösung nianingiacher Fra¬
gen . wie z. B . Bcrctnsachuug und
Vercinheiilichiiug der Sozialversiche¬
rung . Rcugcilaliuna des ArbeiiSvcr - -
iiagcs , Cinlnbruiig des LeisiungS -
lollnes . PersönUchkeilSswutz , ArvciiS -
aerichiSbarke » u . v . a . »>. Nbrc AnS -
lübrungen sind die Uulcrlage » . aus
denen die neue Sozialvoliiik vinnc »
kurzci» ausgcbaui werden ivird .

Zu bczichcu durch den

Führer - Verlag 8 . m . b. H .
Abt . Buchliandliiug .

Karlsruhe i . » ntfcrflr . 133

iu vermieten
Sichere Erislenz
Laden mit Schul,machcrct , tadellos

eingerichtet in Stadtmitte , sofort mit
Ankaussrecht d . Einrichtung bill . zu
venu . Guter Umsatz und Verdienst
wird nachgcwiescn . Angcb . u . 2505
an den Führer .

Kkgclliiiilll
Bundesbahn , einige
Tage noch frei . 2361
„ Prinz Ludwig "

Laven
Kaiserstr . 186 z. ver¬
miet . Näh . 3. Stock .

Tel . 2908.

Größerer
Laden

eventl . auch mit 5-Z .
Bohnung und Bad
in gut . Hause billigst
zu vermieten . Adler¬
straße 8, nächst der
Kaiscrstraße . *

Laden
mit 2 Schaufenstern
nebst 2-Zimmer -Woh -
nung sowie eine 1*
Zimmer -Wohnung m .
Znb . rz. Baderaum ,
auf 1. 10. zu vermt .
Näh . Winterstr . 45.
II . St . Ankerer . *

Laven
mit Nebenräumen , a .
1. J0 , 34 zu vermie¬
ten . Ang . unter Nr .
246V au den Führer .

Gut möbliertes

Zimmer
zu verm . Kaiserstr .60
NI . Tr . l . *

Möbliertes

Zimmer
ru vermieten .
Grenzstr . 24, III .

ruh ., freier Lage
stnd 2 schöne

leere Zimmer
mit Zubeh . u . ungest .
Küchenben . au einz .
Dame bill . zu vermt .
Ang . unter Nr . 755
an den Fübrer .

Schöne

2 z . 'Woßna.
Schiitzenstr . 64, Stb .,
an kleine , ruh . Fa¬
milie a . 1. Okt . z.
oerm . Näh . Laden .

Sonnige , geraum .

23 .- 5B0ÖH .
II . St ., aus 1. 8. 34
zu verm . Nah . Wer -
derstr . 83. I. St . "

Schöne

z Z .- Waha .
1. St ., a . 1. Oktober
zu vermiet . Südend -
str. 43, II .

3 große Zimmer mit
gr . Garten in einer
Billa auf 1. Okt . zu
verm . Näh . bei Kam¬
mermusiker Rauchfuß
Gartensicdlg . WNeu .
reut . Klammweg . *

3 Z . -Mhllg .
(Neubau ), mit reichl .
Zubehör , auf 1. Okt .
zu vermieten . Anzu¬
sehen zwischen 10—o
Uhr . Näh . b. 47787

Ger stacker ,
Weinbrcnncrst . 28 IN

3 - 4 Zimmer -
Wohnung

m . Badez ., Gerwig -
ftr . 54, m . u . ohne
Mons . auf l . Oktob .
zu verm . Näh . Bau -
gefchäft Stöber , Rüp -
purrer Str . 13. —
Tel . 87. 47656

3 Z . -Wohng.
itt . Mons ., u . sonst ,
Znb , N - ckarstr , 16,
III , auf 1. Okt . z»
Perm . Zu rrfr . 4.
St . r . 2311

Neubau -
Wohnungen

3 it 4 Zimmer , mod .
einger .. auf I . Okt .
zu verm . Näh . L.
Körner , Klauprecht -
str. 15. Tel . 3151.
47213

3-Zim .-Wohnung
pan ., m . Badez . und
sonst , reichl . Zubeh .,
per 1. Okt . zu verm .
fSüdwestst . ). Näheres
Stefanienstr . 7 im
Büro Part . Tel . 2ß(>0.

Schöne 47968
3 u. 4 Z . -Wohn .

in sonn . Lage , ohne
Gegenüber auf 1. 10.
34 z. verm . Näh . bei

Mette & Reule ,
M .-Alerandrastr . 30.

4 W- 23 immer*
Wohnung

et. 1. Okt . z. bm . *
Nah , Körncrst , 14 II .

Zu verm . a . I . Okt .

4 Z . -Wohng.
m . Bade ; , u . Gart .
Zu erfr . Edrlsheim -
str. 7, III , Architekt
Dolff . 47767

Neubau Müh !b.
Tor sehr schöne '

4 J -ffloting .
m. Warmwasser¬
heiz . n . allem
Komf . zu verm .
Lessingstr . 1, pr .
47969

Schöne , sonnige

4 Z . - Wvbng.
m . einger . Bad . gr .
Diele . Loggia u . s
Zubehör , auf 1. Aug
od . später weg . Weg¬
zug zu verm . *
Murgstr . 5 (Weihers . )

4 Zimmer
Küche , Bad . Zentr .
Hei ; . , i . ruh . Hause
zu verm . Leopolds -
Platz 7 c , Tel . 3786 .
46594

Schöne , sonnige

4 Z. Wobna.
m . Bad . auf 1. Okt .
zu vermieten . Anzus .
zw. 10- 12 Uhr Wel -
tzienstr . 37, I. St . *

4 Z .-Wohü .
m . Badez . und sonst .
Zubehör . Part ., auf
1. 10., eventl . früher ,
zu vermieten . Näher .
Robert -Wagner -Allee
39. Mb . Schröder . *

Moderne 47935

4 - Z . -WvbNg .
mit Etag .-Heizung . 3.
St ., Karl -Hofsmann -
str . 8 per 1. Okt . zu
verm . Erfr . b . Chi -
debcand . Tel . 5808.

4 -5 Zimmer -
Wohnung

Friedenstr . 6, auf 1.
Oktober zu vermieten
Näh . III . Stock . *

6 Z. -Wohng.
m . Rad u , all . Zub ,
Wcndtstr , 17, 2. SV
aus I . Okt . j . bm .
Näh . StaifeiaOet 113
pari . r . 2314

Einsam . - Haus
(Gartenhaus ), 7 Z .,
Mädchenz ., Zentral¬
heiz . auf 1. Okt . pr -
wert zu verm . Näh .
Weinbrennerftr . 13.
pari . Tel . 1788.
47752

? Zimmer -

Wohnung
mit reichl . Zubehör ,
in der Kriegistrahe
kWeststadt ) aus 1.
Juli ». Perm . Näh .
Architekt « , Zlnser ,
Sofi «nstr . Il8 , Tel .192
47751

verbreitet
unsere Zeitung !

Mietgesuche
gelle Werkstäile
mögl . mit Grube zu
mieten gesucht . Ang .
unter 2502 an den
Führer -Verlag .

Laden -
Raume

in vorzügl . ztr . Lage ,
also Stadtmitte , sof .
zu miet . gef. Angeb .
u . 2473 a . d. Führer .

Büro
4—5 Räume für so¬
fort gef. Nähe Lau -
terbergstr . Angeb . u
47956 a . d . Führer .

Alleinstehende , be
rufstät . Dame sucht
12 Zimmer
leer , in gut . Hause ,
mögt . Weststadt , zu
mieten . Preisangeb .
u . 2469 a . d. Führer .

1 - 2 ? im - Wotia
v. ruh . Miet . (pktl .
Zahler ), auf 1. Aug .
zu mieten gef . Ang .
u . 754 a . d. Führer .

Ig . Frau sucht große
1 Zimmer - o. kl.

2 Zimmer -Wohnung
Ang . unter 2498 an
den Führer .

Suche ' auf 1. Oktob .
schöne geräumige

2 z. -Woßng.
mH einger . Bad , cbll .
Mansarde zu mieten .
Rüppurr , Weiherseld
Turlach beborz . Pr .-

Angeb . n . 2355 a . d.

Führer -Verlag .

Weräurnige
2—Z. Zimmer -Wohn .
pari ., gcs. aus 1. 8.
bd. 1. 9. Bahnhbs -
Rähe . Ang . n . 2313
a . d. Führer -Verlag .

Eine herrfihastliche *

45 Zm . - MhlNW
mit eingericht , Bad , Etagenheizung
samt Zubehör , nächster Nähe des
Schlostpigtzcs aus 1, Okt . zu verm .
Näheres Waldyornstr . 10 , Tel . 580 ,

Sonnige , geräumige

5 Zimmer -

Wohnung
t reichl . Zubeh . .

der Kriegsstraße
>cftftabt ) auf 1.

Zuli zu verm . Näh .
Architekt Zinser ,

Sofienftr .118 Tel . 192
47750

2 3 Z. »WohN.
evtl . m . Bad von
Pol .-Beamt , gesucht .
Ang . u . 2493 an den
Führer .

Schöne
2- 3 Z . - DohN .
m . Bad usw ., v . pktl .
ruh . Ehepaar in Neu¬
bau o. gt . Hause auf
I .Okt . (Dauermieter )
gesucht . Ang . u . 2497
an den Führer .

Schöne 2337
5 Zimm .-Wohn .

m . Bad u . sonstig ,
reichl . Zub . i. 4 . St .
Karlstr . 88 a . 1. 10.
z. om . Anz . v . 10
bis 12 u . 3- 5 Uhr .
Näh . Part . das .

2 - 3 3 . -WM .
i . gut . Hause , son¬
nige Lage i . Karls¬
ruhe od . näh . Umgeb .
v. ruh . Mieter p . 1.
10. 34 gef Ang . mit
Preis u . 47945 a . d.
Führer .

Durlach
Zchillerstr . 26, II .St .,
Endttat . d . Straßenb .
ist schöne *

5 Z . - MHII ,
auf I . Oktober billig
zu vermieten . Zu er¬
fragen ebendort oder
Karlsruhe , Rüppur¬
rer Straße 33 Part .

Bcanitcr (2 Pers, )
sucht schöne
3 Zim .-Wohn.
auf 1, 10. 31 . Ang .
u . 2504 a . d. Führer .

Geräumige , sonnige

3 Z . - Woh » .
m . Bad , Balkon , von
höh . Beamten per 1.
9. od . 1. 10. zn miet .
gesucht . Ang . unter
2470 an den Führer .

Schöne , große 17182

5 Zimmer -
Wohnung

m . all . Zubeh . (Kai¬
serstr . ), a . 1. Oktober
preiswert zu vermiet .
Zu erfr . Tr . Dierle ,
Kaiserstr . 168, III .St .

Telephon 5560. 3 Z . WohNg .
auf 1. Oktober von
Beamten z. m . gef.
Zuschrift , m . Preis
u . 2453 a . d. Führ .

6 Z . -Wohng.
mit Bad uni » reichl .
Zubeh ., Hirschstr . 73,
HI . St . auf 1. Okt .
zu verm . Näher , im
2. Stock .

' *
3 ob. 43immer>

Wohnung
v . Beamten z. 1. 10.
zu mieten gef . Ang .
u . 2503 a . d. Führer .

Wendstr . 3
2. St ., 6 sehr große
Zimmer , sehr große
Diele , Warmwasser -
Zentralheiz . (ev. Ga¬
rage ) etc ., etc . auf 1.
Okt . (evtl , auch sof . )
weg . Erkrankunng zu
verm . Auzus . 10—12
i . Begleit , v . C . Scip -
pel , Douglasstc . 6 ,
Tel . 254. *

Schöne

3od. 4 3. -Wohn.
mögl . mit Mans . und
einger . Bad auf 1. 8
1931 zu mieten gcs.
Zuschr . u . 2510 a . d,
Führer .

Wegen Umzugs dcS Inhabers
schöne , gesunde und geräumige

d Zimmer - Wohnung
2 , Stock , m , reicht . Znvchör , ein¬
gerichtet . Bad , Stoclwcrkswarm -
wasserhelzung , 2 Wohnmansard .
usw . aus l . Oktober sehr preis¬
wert zu vcrmtctcn . Es lohnt sich
die Wohnung zu bcstchligcn . Zu
erfragen Eifcntohrstr , 50 , ITT .,

bei Ostcrtog . 47970

4 »5 Jimmer-
Dot >nung

nt . Bad . mögl . West ,
stadt auf 1. Okt . 34 v.
zuverl . guten Mieter
gesucht . Angebote
n . 47936 a . d. Führ .

i -S Ztmmer »
woliuung

mit einger . Bad auf
1. Oktober zu mieten
gesucht . Angebote u .
47953 a . d. Führer .

5-8 Z .-Wohlig.
od. Einf .-Haus in gt
Lage , auch außerhalb
der Stadt zu mieten
gef. Ang . n . 2312 an
den Führer .

tu verkaufen

1 Kl. Waschtisch
pol . m . weiß . Mar¬
morplatte 20 JtU , 1
Sekretär 20 JMf, gt .
Uhr 8 'Jt )l zu verkauf .
KriegSstr . 28« r . *

Kinderbett
weiß

m . Matr . fow . Näh¬
maschine z. verkauf .
Rüppurrer Str . 19,

II . Stock . *

1 pol . Bett , 1 groß .
Zimmerteppich , 1 So¬
fa . .1 eis. Blumen¬
ständer , 1 Regulator
bill . abzugeben . An .
geböte u . 2462 a . d.
Führer .

Kinder -
nnd Sportwagen

gut erhalten , zu ver¬
kaufen . — Stammler .
Kriegsstraße 187. *

Weißer Kasten -

Mndkrwagen
gut erh ., zn Perl , —
V - rh - lzstr . 34 Pi , »

Uuisländeh . z. Perl, :
Ztpei Salon -Schrank -
Wrnmmopponc m .Ptb .
Platten , 1 gebraucht ,
Schreibmaschine , 1
groher Piereck. eichen .
Tisch, 1 silb , Schwei -
zer - Eisend, -Taschen »
nhr , 1 Nachttisch mit
Marmorplalte , 1 dop -
pelseit , Nbtenpult m ,
Noten , Zu ersragen
bezw , teilweise anza »
sehen Kaiserstr . 59,
4, Stock , *

Flott, , lade « ,, starr ,
jtptitt*

Paddelboot
zu Perl . Ang , unter
2500 an den Führer ,

Zweier .

Lattvoot
zu verkaufen . Zu be-
sicht, ab ö1^ Uhr im
Bootshaus d. Rhein¬
club „ Alemannia " . *

Srbrouchlr
Doxen

300.— / 500 .- /
800, — / 800 — /
900.— / 1600.—
tR) l . Berl . Sie
Angebot . Auto .
Fntterer Rastatt ,
Karlsruher Str . 2

Telefon 2429
48017

Moderne

Nöhmofchinrn
sabriknen , für 80,—
3tH m . Garanlicsch ,
u . auf Teilzahl , zu
perl . Winterstr . 50,
3, St . 47757

Handnormonikar
gebr ., vollst . instand -
ges., v . 20 iRH an in
großer Auswahl .

bcitiaile
Karlsr . , Kaiserst .175.
Tel . 339. 48031

Matratzen
Neuanfertigung und
Umarbeitung nur b,
Btenk , Rheinstr . 63.
Werkst . Kreuzstr , 5
lgegenüb , „ Darmst ,
Hos" >, 16274

mm.emthe
Gut erhaltenes

Klavier
nur he« Eiche , z»
kaufen gesucht , Ang ,
» . 2506 a , d, Führer ,

Drehstrommotor
3- 4 PS , 120—220
Volt . Tourenz . 3000 ,
in mir gut . Zustand
zu kaufen gef . Preis -
ang . unter Nr . 2456
an den Führer .

neuzeitliche
48035

tuonnungs- ,
Henningen

' Einzel¬
möbel

in großer Auswahl

zu günstigen Preisen
Ehestandsdarlehen

G MÖBEL
ondorff

Erbprlnzenstr . 1, n. b .Planoh .Sdiwtligul

SchSuri Mm «

Waffenrock
mi * schwarzem Kra¬
gen (mögl . Tel .-Batl .
4. evtl , auch Artille¬
rie ) z. kauf , gesucht .
Zustizinspektor Faas ,
Billingen , Berthold -
stroße 5. 47938

Mädchen
welch, etw . koch, und
nähen kann , f . Wirt¬
schaft zum 15. 7. gef .
Zu erfrag , unt . 2471
an den Führer .

EmaUherv
(ca . 90 Ztm . lang ) v.
Priv . gef. Zuschr . u .
2472 an den Führer .

Wir suchen zu bald .
Eintritt ein gesundes ,
kräftiges *
HanS - und Küchen -

Mädchen ,
16—18jähr ., das in
ein . Pensionsbetrieb

Schönes , zweistöckig.

Wohnhaus
in ruhiger Lage , 2
mal 3 Zimmerwohn ,
und ' groß . Mansar¬
den und groß . Garten
umständehalber sofort
bill . zn verkaufen . Zu
erfragen u . 47941 im

arbeitet . Angeb . an
Frl . CH. ArenÜS .

Herrenalb ,
Pension Mariahall .

Für sofort ehrliches ,
fleißiges 47954

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt gef . Zchillerstr . 2

Fiihrer ,

1 od . 2-Lomiliro -
t)0U9

zu mieten pder zu
kaufen gesucht , Ang ,
unt . 47946 a . d. Fiihr .

Lest he»
FSHrer

Zweifamilien¬
haus

unmittelbar bcl der Hauptpost , erstki.
gebautes , repräsenlablcs Anwesen ,
mlt Etusahrt und sehr hübschem Gar¬
ten , 2X6 Zlmmcr -Wohnunae » , mit
vielen Nebenräumen , Terrasse usw, ,
preiswert zu verk . Zuschr . erb . u ,
2186 an den Führer .

Tiermarkt
Ralsenrcine . 2 jährige

Wolsshündtn
wegen Todesfall ab -
zngeben . Näh . unt .
47942 d. d. Führer .

5jähriger brauner

Reit - « . Zug -Pferd
zu verk . Hans Nr . 29
MiUlen b. Altenheim
A. Offcnburg . *

Deutsche

Schliskrhlindin
und junger deutscher
Schäferhund zu verk
Grnnwinkel , Gerber -
straße 7, I . *

Verloren
Verloren

schw. Lederolmantel
am Sonntag Irüh
zwischen Weltzienstr .,
Ncichsstr . — Kühler
Krug . Abzugeben ge¬
gen Belohn . Schwa -
ninger , Welhienstr .28
47947

Wer nimmt einige
Möbelstück « von

Vodeo -Voden
noch Bugoburg
mit ? Ang , unt , 6865
an den Führer -Verl ,
B, -Baden , LepppldS
platz .

Achtung

Möbelhändler !
Wer liefert Schlaf¬
zimmer (neu ), kompl .
2 Betten gegen Ze -
chenbrechkoks. Ang
u . K. R . 548 an
Ala , Karlsr . 47943

Kapitalien

Suche I MM ,
von Selbstgeber geg .
gt . Sicherheit , Haus
und Grundstücken . —
Angebote unter 2491
an den Führer .

Heirat

Jntellig , Dame ,
23 Jahre , evgl „
nclscit , gebildet ,
niusik, , s, per -
mögend , wünscht
m. ebensolchem
Herrn in gesicht,
Vösitip » , zwecks
baldiger

in Verbind , zu
treten . Dislret ,
zuges , Vermiulg ,
verbeten . Bildzu¬
schriften u . 17955
a , d, Fiihrer ,

Stellengeiuthe

Fräulein
bewand , in all .HauS -
arbeiten , sucht Stel¬
lung a . sof. od . spät .
Tel . 3462 o. Ang . u .
758 an den Führer .

ktnwatts .
Sehilfin

sehr tüchtig , im Ko¬
stenwesen gut bewan¬
dert . peifekt in Ste -
nvgrasie und Maschi -
nenjchreibcn mit sehr
guter Schulbildu .tg
sucht vassende Stelle
bei einem Rechtsan¬
walt für sofort oder
später . Angebote unt .
47944 an den Führer .

Menten
oder Iungakademiker
für die Werbung auf
„ Atlantis " n „ Deut¬
sche Rundschau " für
Nvrddeulschland und
Sachsen in Berlags -
gruppe sof. gesucht .

H
öchste Provision u.
ahrgeld werden be¬

zahlt . Einarbeit , er¬
folgt dch. ältere Mit¬
arbeiter , dadurch so¬
fort . Bcrdienst . Her¬
ren , die sofort absah -
ren können , bewerben
sich unt . 47949 a . d.
Fübrer .

Mädchen
in best. HauSh . sofort
n . Durlach gss. Lohn
bis ‘Ji )l 30 .- Ebrl .
fleißige Mädchen sen-
deir Bewerb m . Lohn¬
angabe . mögl . mit
Zeugn . - Abschr . und
Bild u . 47952 a . d.
Fübrer .

Willi Pahr
Maria Pahr

geb . Schmieder

Vermählte

2514

Karlsruhe 1. 6 . Kriegsslr . 81

J
Von der Reise zurück

Augenarzt DP.I
Gut eingeführte Verricherungsgerelirchafl Tuchf
für ihre Agentur mit bedeutendem Inkaffo

VERTRETER
der gewillt u in der Lage ist , die beruhende
Agentur durch Zuführung neuer VerRcherun -
gen energiTch weiter auszubauen . Angebote
unter Nr . 47950 an den Führer - Verlag .

Guter Berittenst.
Für sofort werden einige Dame »

und Herren für angenehme Werbc -
tiitigkcit gesucht . Berus NcbcnsaLc ,
da trinarbcttung . Bei lLignung wiro
Tagegeld gewährt . Borzustellen Don¬
nerstag 1—3 u , 5— 7 Uhr , Kaiscr -
strastc 17 , IV . Slock , -

Metallwarenfabrik in Miltelbaden
mit grotzen Aufträgen sucht stillen
oder tätigen

I c i I l | o b ( t
zur Erweiterung des Betriebes mit
einer Eint , v , ca . 5000 XH. Angcb .
unt . Nr . 17959 an den Führer ,

Tüchtigem Elektro -Fachmann (In -
genicur ) gntgestcherte

Levensttettung
geboten durch Uebernaftmc eines
clektr , UnicrncbmcnS in Süddcutsch -
land , erstklassigster Kundenkreis , An -
icöotc an Paul Lenz , Karlsruhe ,
ioonstr . 15. 17951

ede Anzeige
in unserer Zeitung dient

dem Verkäufer , aber auch

dem Käufer einer Ware

Die nationale
Erhebnng 1933
Ein Gevenkbuch ,

das in die Hand
icdcS Deultchen ge¬
hört , Fn ISO Bild -
dokumcnlen mit
Ten die htstori -
ichcn Augenblicke

crwachl .Dcullch -
land tesigcdoli - n .

2.85 ÄM

Sührer -Derlag
S .m.d^ .

Adt. Buchoertritl
KarlSr « d»

Ai - ' f'är

Lore- Lore !
Als wieder um ein Monat ,
Der Hans den Bleistift nimmt
Und seufzt , das Soll und Haben
2m Haushalt noch nicht stimmt .

Die Seite mit dem „ Haben "
,

Die überragt noch sehr
Düs „ Soll "

, und da heiht
' s sparen

Noch vielmehr als bisher .

„ Nun gut , mein Hans, " meint Lore ,

„ Wenn ' s sein muh , warum nicht !

Und schließlich ist ja sparen
Der Hausfrau erste Pflicht .

Doch weil ich nicht entbehren
In Haus und Küche kann
Die Trud '

, die treue Seele ,
Pack

'
ich es anders an .

Ich gebe einfach Stunden
In Violin , Klavier ,
Und was ich da verdiene ,
Für Trudes Lohn reicht mir .

'

„ Das hast Du fein gesponnen, "

Spricht Sekretär Hans Krauh -

„Was aber dann , wenn bleiben
Die notigen Schüler aus ?"

„Wart ' nur erst ab, " scherzt Lore .
Bis ich Hab

' inseriert ,
Dann kommen meine Schüler
Schon kräftig anmarschiert ! "

Versteigerungen

) <pangs -
octrtcigctung

Donnerstag , 5. Juli
1934, nachm . 3 Uhr .
werde ich in Karls¬
ruhe , Kroncnstr . 1
im Hof gegen bare
Zahlung im Bvll -
streckungswege öffent¬
lich versteigern :
iMPcrsoncn - Kraft¬
wagen (Marke Fiat ).
Karlsruhe , 4. 7. 34.

Roe , 48086
ObergerichtSvollz .
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